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t a d 
St t I\. i e 1 

adtpräsident 
' Kiel, den 22. November 1951 

1) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 29.November 1951, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Rat~s8al. 

1'ae:§sp~~nupB 

Qf.f~~~±!9h~_§!~~~~6 

~~I::hLli8nng der Niederschrift über die Sitzung der Ratsvcr-~) 1lI1nng VOLl 18. Oktober 1951. 
~itteilungen a) des Stadtpräs:i.den.ten 

~) k b) des Magistrats 
o~eler Vl oche 1952 (Gr:nehmigung der I.ichtlinien) - Drs. 893 -4) l( el.-bUrgel'IDeistE:r Gayk 
O~elel' Woche 1952 (Bildung eines Hauptausschussea) - Drs.925 -5) el'bül'gerWeister Gayk 
~:tri h Stad. c tung eines Ehrenmals - Drs. 915 -~) tbaurat J'ensen 

~:~~e~~~ng der gegenwärtigen Notlage im wohnungswesen der ~~ -.. :Lt~ l - Drs. 902 ... 
) au Stadträtin Hinz 
~l'r " 
1I0t~Chtung einer WohnungstauschverUiittlun~sstelle beim ~:tauungsamt (Denkschrift der beteiligten Amter) - Drs. 903 -) Stadträtin Hinz . 
tl:'höh 
di(;J ~ng der Tairfe für die Kleinbahn Suchsdorf-Kiel-Wik und Stad.t schlußbah i·.~ Neuwi ttenbek-Vossbrook. - Drs. 892 -) rat Voss 
'iiied. . 
Stad.~~aufbau Rathaus - Drs. 931 .. ) aUrat Jenscn , 
~':tb" 
3tad.~€nausbau Ostseehalle - Dxs. 928 -) rat Voss 
iiflh1 
~:tau des Magistratsschulrats - Drs. 926 ... 
t;, Stadtschulrätin Jensen und Oberbürgermeister Gayk (,1'ln8. 
~952/~~igung d€;s Intendante,n zum Abschluß von Dienstverträgen ~~~u - Drs. 942 -
~ . Stadtschulrätin Jensen 
ttqru 
~au ~gtSZulagEn für das Th€sterpersonal • Drs. 941 adtschulrätin JEIlsen 

/ 
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14) St~aß ~nbcnennungen 
Stadtbaurat Jensen 

2 -

- Drs. 905 -

15) Aufhebung einer Bau- und Straßenfluchtlinie sowie 
Ginziehunz an der Hassesr Straße - Drs. 906 -

16) 
Stadtbau~at Jensen 

Neubau de r Friedrich-Junge-Schu1e 
Frau Stadtschulrätin Jensen 

- Drs. 932 -

wege" 

17) Brrichtung eines LGhr1ingsheimes und Ausbau des -iVirtsch8 
g~, bi ude s in Hof Hammer - Drs . 930 -

ft s" 

Allee 
18) ECkab:,:'ul'ldung Sch ünkirchuwr Straße:: geß Gnüber der TiE::f~n .. 

Stadtrat Mand€lkow 

Stadtbaurat Jc~scln - Drs. 92~ 

19) IIl:.rrichtunt~ und Ausbau der Flüchtlingslager - Drs. 916 .. 

20) 

21) 

Stadtrat Thadd ::y 

Darlehen der wertschaffe::ndGu Arbti tslosenfUrsorge für ~~~el''' 
Ausbau d~r Hamburger ChaussEE im Anschluß an di8 nGuG 
brücke - Drs. 912 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Darlehen der wertschaffc:.nd€n Arb ..- J ~f;, lostnfürsorge für t~;~C/ 
Aufschließung dc~ F'lüohtlinbssiedlun.;sg€ ländes Kanals 9;9 .. 
GravenstEiner Straße - 11 . Bauabschnitt - - Drs. 
Bürgermeister Dr. Fuchs . AG' 

. ,. .··. chtS ... 
Optio~lsrecht der Stadt Ki€l auf Aktien dEr Kieler Vc1898 .. 
BürgermeistEr Dr. ] 'uchs . Drs. 

22) 

23) Boreitstel1ung von Mitt€;ln für das Statistische Jahrbucll 

der Großstädte - Drs. 944 -
Stadtrat Borchert 

24) Ausgaben für Gebäudeunterrlaltung uSW,. ·für die Tb.:'Kin
det

'" 
heilstätte SChönhagGn - Lrs. 920 -
3tadtrat Dr. Rüdel 

25) Erhühun.:; der Mittt:l fUr Prozeß- und G0richtakosten 
ObGrbürgermeister Gayk 

911 '" 
V~rbrauchsstoffc für diG Muthesius-Druckcrci - Drs. 26) 
Frau Stadtschulrätin Jens&n 

27) 
d dG S fl'j.eJ 

Erhöhung d0r Mittel für Unterhaltung der Gebäude un" aUS ~ 
BctrL;;bs inventars dG s städ t. Kinderer:to1ungsheimes H 
in '7yk uuf' Führ. ' - Drs. 947 -
Stadtrat Dr. Rüde1 

28) Umsatzsteut:..r fUr Erlös aus HOlzcj,nschlag 
Stadtrat Schubcrt 

948 .. 
- Drs. 

29) di~ cr._ielrr uaft~ Wahl c i110S Allfsichtsratsmi tgliedes fLt~: · <;.. n - L P 

genossenschaft cGmbH. - Drs. 896 -
BLlrgG:r.meistE.r Dl'. Fuchs 

30) Urr.bcs€ tzung dEr:; 1~·'erkausschuss€s für die Stadtwerke 

9' 

StadtpräsidGnt Schmidt 61 
nglel'l1 

31) Ailfrage von Hat3h~, r1"n Hartmann betr. Gehälter d6r JU 
- Dr~ . 951 -

VerschiouGllGS 

-
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N!~h~~f!~~~1!2h§_§!~~~~ß 
1) . 
~~~Uf einer Teilflächt:; d(;;s Grundstücks Hafenstraße 17 einschI. B~~ E~ude von der Westdeutschen Kepa-Kaufhaus GmbH. - Drs. 884 -~gCrmcister Dr. Fuchs 

<) V 
d~rkauf der Grundstücke Paul-Flemming-Straße 6-12 u.a. an B,eKv~·G. -Drs. 885-

3) ürgermeister Dr. Fuchs 
~~-';dergutmachUng Jägersb€rg 3 - Jewish Trust Corporation B r Goldmann - - Drs. 945 -Urgermeister Dr. Fuchs 

4) Ank . ge aUf SChloßgarten 1-2 von der Sch1eswig-Holsteinischen Land-BUsellschaft lllbH. - Drs. 935 -rgermeistcr Dr. Fuchs 
5) " 

~~~~aUf des Hausgrundstücks GelIertstraße 16 an die Firma BU Bel Radomski - Drs. 936 -6 rgermeister Dr. Fuchs 
) "Uet 8ag ausch Holstsrtstraße 31, Holstenbrücke 13, 15, 17 und Wall 1 t an

en HOlstenstraße 79 und Neue Straße 18,20 22 mit der Bu.r desbank und Girozentrale Schleswig-Holstein - Drs. 934 7 germeister Dr. Fuchs I 

) J\\.1. 
anS~~U~Ch des Grundstücks_ Schulstraße 31/41 ~€gen Gelände BUr :l."~chwentine mit der ,fa. ,SteIfen Sohst - Drs. 949 -6) gurmeister Dr. Fuchs 
"E;cl" ,-~ <iel:' a ... 1.6 erung der Laufzeit von ECA-Darlehen zur Verbesserung 5. 97 ~llcrgie -, Gas und \vasserversorgung in Höhe von insgl: samt Bü:t' .000, -- DM - Drs. 938 -9) gGrr.asister Dr. Fuchs 
4\.1.i'Ua,h ' Bett ~e von hypoth~kari6ch gesicherten Darlehen bis zum \~ BUl:'g:ge von 939.000,-- DM durch die KWG - Drs. 937 -'U) l) -rllleister Dr. Fuchs 
1:1 acleh lt) oUl:'ge en, für den Wie~e:raufbau städtischer 1:?ohngebäude " rnlel.stEi:r Dr. Fuchs - Drs. 913 -el:'t:t'" 

l~) Obel:'b~ge mit Ratsherren - Drs. 889 -'e rgermeister Gayk 
I Ob~~~~stUfung (,in08 Magistratsmitgliedes - Drs. 946 -~3) urgEiJ:'m(;!stcr Gayk - Material wird nachgereicht -~r:t'a ~ ~laas~~ yon Ratsherrn Hartmann bGtr. überlassung einer Schul-bl."s für die VGrsar:Jmlung der SSV-Mitglieder in Holtenau • 952 -

S c h In i d t 
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t Odt K' 1 D 1. e Kiel, den 28. N07ember 1951 

G.r.' Magis trD t 

S ,t e 1 1 u n g nah m e 

zu der in der Nordde.utschen Hausbesitzer-Zeitung 
Nr. 11 vom 20.J.1.1951 entha1teuen Kritik an 

Maßnahmen dGr St30. t Ki01. 

~n ~er Norddeutsche!). Hausbesitzar-Zeitung Nr. 11 vom 20.11.1951 
M~ßrdell aUf' Sei te 5 mehrere den AUfbau CI,er Stac:.t Kiel bet,reffende 

a nahrllon kri tis iert • 

Hiorzu w:i. ,rd wie folgt St;7~ llur.l.g genoillme n ~ 
l. "D' 

~J·.S.j~l~~j..gß~~.Aeg" ~~i_c!.P.lE~~~.t~ il.~~ , 

?. 

~(\: t Jahren h 8ben die An i iegeJ.' des .1J.l'C.d8 Cksp1a tzes den WWlsch 
~eallßert, den dort befindlichen Pavil.lon zu besei tigen. Dieser 
bUI.l8C~ traf sich durchaus mit den 1~~)8ichten der . Stadt, so daß, :a:1 RtieksprD ehen von Anliegern die Stadt ihre diesbezug1iche 
d ~ei~Wi1.LLg.kcit betonte, jedooh nie , eil·.en Hehl dur'auo machte, 
e8 hlEj rdurch Unkosten wld ein Ein' JfJ hmenusfa1 für die Stadt 
b ntstehen, die zum mindesten teilweise von den Anliegern aufge­
\T;8cht wer'den müßten . Wenn in dem 'Artikel behauptet wird, d e ß 
de l'b.t'c .ter· der Stadt den Grunds tückso:Lg Gll 'tümern en tsprechen-
s VeroindU.Ghe Zusagen gemach.t hätten, so muß dem wider·-
1Prochell \i{el'den. Dies ist euch von Herrn Bürgermeister Dr . Fuchs 
~n <leI' zur Dobatte stehenden l~nliegorve.csDmmlung o usC:t.rücklich 
cl \)~ A~SdI'uck Zßbrncht worden . De.l:' il'~ dem .Artikel erhobene Vorwurf t 

a, mundliche Yersprechw~gen der Stadt \,el'tlo3 sind und der Be­
~~ldff VOll Treu unJ. Glauben schlafHngo(;llngen ist, stellt eine 
n .l' lIehunß (}r;,s Totbcst.: ndes d c. r, üb er den sich sowohl der ge­
Z G~nte Anlieger GlIl Dreiecksplatz 81s auch der Herausgebor der 
eltung klar · sein ffiußtene 

IIV ' 

~t~e_E.-:.2.~~q~-A~ß.ep. die S~~i;_cL~~~~if·) .. I/~.~ 
~ diesem .A usa tz der Veröffent l:i.chung v~erden Angriffe 'gegen 
nO~l-.Verwa J.tung nicht gemacht. F~s i::lt bedauerlich, <.'i.aß über 
be ~ schwebende Prozesse, der'€ll 11 usgo ng vö 11ig ungewiß is t, 
de1'l~htet \viJ:'d, zuma1 die EerichtGI'ste ttung im Zusammenhane; mit 
0.1' tl ubrigel 'l ,i\l' tike In bei den Lesern einon irreführenden Eill-

Uek erwecken könnte. 



3 'i~_ 
• ~~~.~_ßem ,.Am~E...~tJ?lanung und BauwesenlI. 

~ der Einlei tung wird gesagt: •• Wir haben al len -Anlaß, mit 
,uchdt'uok dClro. uf hinzuweisen, daß wir das Gefühl haben, daß 
lllan Oft im Rathaus das sauer el'sparte und redlich erworbene 
~1vuteigentum mißachtet. Wir habGn allen Anlaß, mit Nachdruck 
d gses o' uszusprechen. n Der VergasseI' des Aufsatzes bedauert, 
R~ die Kieler Tngesz~itungen Uber so manche Dinge, die im 
nithaus zur Sprache gebracht we~den, nur unvollkommen berichten. 
n e 'l'agespl'csse der Stadt Kiel nimmt s teta lebendigen Anteil 
~~~em At~baugcschehen. Sie hat in ebenso großem Maße Planungs­
a~hteu kritisiert wie gelobt, sofern es sich um wirklich grund­
wS.tZliche Fragen handelt. Es dürfte als bezeichnend angesehen 
;rden, daß die erwähnten Probleme von deZ Tagespresse nicht 
~tbhaoht wurden . Die in der Hausbesi tzer- ei tung gebrachte Form 
hre t !m negativen GG~ensatz zu der Sonst in der Kieler Tages~ 
If esse üblichen sachll.chen Kritik. 
"8 ~ua.t K1Gl wollte B~lus~erre benutzen als Druckmittel zur 
~losen .l\bgobe voneläiide fÜr Straßenverbreiterungszwecke". 

~~ ist dem H~us_ und GrUndeigentümerv:re~n in einem ausführ- I 

he~~en Reoht;sgutachten nachgewiesen worden, daß nach der biG-
a: gOn Rechtsprechung es durchaus zulässig is t, Forderungen 
d~ ~entgeltliche Abtretung zum Strcßenland zu stellen, wenn 
bo.\ll;' uUherr \Jegen Verhängung e~rler Baus:()erre noch keinen 
)' echtliohen .Anspruch hat .. Die Bauherrin in dem eI"wähnten 
G;~le hut nußerdem zu Protokoll erklärt, daß sie sich keineswegs 
G~ ~eßt fühlte. Sie hatte nach ihren Angaben den Haus- und 
"E)~deigentümerVGrein lec1iglich gebeten, ihre Interessen zu 

roten, \';ei1 sie ortsabwüsend war. 
11 ' 

~o Kenntnis des Ruinenei5entümers schachtete Stadt Kiel 
~ciiiem grundstÜck aus",' . -
1) 
e~l T~tbestund ist richtig. Es ist aber unfair, wenn eine längst 
Int0d~gte Angelegenheit, die im übrigan im allgemeinon 
\'01' c:resse des Aufb" ues gelegen hut, auf' diese Weiso wieder her­
lic{?)Czerrt wird. Wenn der Gruudstüokseigentümer sich tatsäch­
Alls h ~eschädigt gefühlt hätte t würde er seine verme intlichen 
l)1eP~che gegon die Stadt Kißl längst geltend gemcht hoben. 
~eaet oblemn.tik der Enteignung im Zusammenhang mit dem Grund­
~ Z ist n lIen FClchkreisen geläufig und man muß in diesem 
~tol t die Entwicklung der GesetzgebWlg abwarten. Die Stadt 
'Rel.& 1st jedc;.nfolls stolz darauf, den Aufbau bisher in der 
~te! durChgeführt zu habon, daß es noch bei allen eingeleiteten 
~ch" gnungsverfahren golnng, sich über die Höhe der Ent-
Q1 adißuug in gütlicher Weise mit dem betroffenen Grundstücks­
ae~~ntümcr zu einigen, so daß bisher prozessuale Auseinander-

\lügen vermieden VJ0rden konnten. 



~erscJ:tafl~~l_~g der ..!ol tkes~rcB.~i.!. 

Der Verfasser sagt: "Die Bauten ' nn der Moltkestro.f3e sind u.E. 
~1ne sehr traurige ilngeleganheit. il Er scheint zu vergessen, 

aß der K.rieg und sein .AusgOl1g im cllgemeinen eine traurige 
Angelegenhei t für Deutschland sind o Dor WiederGUfbcu von bcvor­
nZUgten Villengebieten pendelt zwischen zwei Extremen hin und her. 
n Lan~äuser im früheren Sinne für di8 motten Deutschen wirt­

,schnftlich nicht mehr trogbar s'ind, we .i::den für diese Gebie te 
en~eder sehr kleine Einfamilienhäuser oder die .Ausfüllung der 
f.ruher 'Vorhanden geweSf;!len Bo uro.o SSG i:' it Mie twohnul1gen geplant. 
~eide Maßnnhw.en sind im großen l\/l1.lßU'c'c.b wirtschaftlich nicht ver­
b l:'etbar. Es gehört zu den .Anfo.ngsgrÜfidel1 neuzei tlicher stüdte-
aUlicher Erkenntnis J daß der wirkS~lmste Ersatz für dns nicht 

~~hr tragb['re IJ1)ndh~us des Einfcmilienreihenhous ist. Diese 
dauser sind in der Mo1tkestroße gebn'\.1t o Sie werden lediglich unter 

am Druck der heutigen No 'elage vorübergehend von zwei F8.mi1ien 
ß;nutzt. Hier von ko.serneno.rtigert Bnutell zu sprechen, ist absurd·, 
WUB Einfamilienreihelillaus stellt für Qie Familie die g8süadeste 

Ohnform dar. 

~ ode Baun:lDßno.hme muß es über si.ch ergehen lass em , dnß sie während 
t~l.' Zeit ihrer Eiltstehwlg kritisie::rt wird. Dem Be trachter unfer­
B~~el' Ba uten iDt eS in den meisten Füllen unmöglich, sich ein 
e l ~ von dem fertigen ZustaI},d ~u me ch~n. Es wäre deshalb sehr 
a.lllPfehlenswert, solche Kritl.k ~n der Offontlichkeit erst dann 
d~zusl?r eChen J \J6nn nicht nur die Häuser fertig, sondern sie auch 

eh nie Grünemlogen ergänzt word.en siEd . 

~~ßder Behandlung des Bauvorhnbens ist ebonfall..s zu erwähnen, 
Z ~.')ssel be \J1ehrfnch dGil Ba UD usschu.ß beschäftig t und dort 
w~t~rumung gefunden 110 t Q Durch die V OI'O ntwor tl ic hen Ba ubenm-ten 
gel.' 1 e,s schon in früheren Verrend1un,gEJü gelilllgen, oine zunächst 

:P nnte weit ere .Ausdehnung dieser Wohnb8uten zu verhindern. 

Gayk 



Der l'vi.:: 0"istrat 
b ' ) 

Zu Punkt U der Tngasordnung 

Der Oberbürge rmeiet0r Ki el, den 13. Oktober 1951 

Drucks...a.2.he 89~ 

~rifft: Kie1e r Woche 1952. 

~ichtcr6te.tt Gr: OberbUrgcrme ist ar Gayk 

Aa,trafU. 1. D'i~-in de m vorgül c gt en Bericht übGr di ~ Ki al er 
Woche 1951 a ufg c, s t ell t ~~ n Richtlinien für die 

Ki Gl a r Woche 1952 w(: rd e n g:...' nehm1gt. 
2. Der Magi s tra t wird e rl~chti gt, diu notwendigen 

Maßna hmen für die Vorb~:rel tung de r Kie l e r ;'-'-oche 
1952 zu tre ff en. 

D ner von de r R:ltsversammlung und d om Magistra t zu wählende 
aUPtausschuß de r Ki Gl er Woche wird, wi e in de n Vobnj a hren, 

<11 0 Aur W J'\ g ilbe ha.be n, be r a t end an d 8r Gcs t.:ü tung d0r Kie1&r 
oChe mitzuarb e it ~ n. Um a ber di e für e ine erfolgre iche 

äl'beit de s Hauptaus s chusse s notwendige n V~rnus s ~ tzungen 
~~ 3cl ~, R l alf en t wird e s er f orderlich se in, we gen de r in d8n 
Vi 1Chtlin1en ange gG b ~ nen Hauptpunkte de s Prog·camms d :·-;r Kle l er 

oChe 1952 schon vor de r e r s t i.; n Sitzung d3s Haupt c.:.usschu030 6 
lllt-4. 

v den maßgeblichen St011en de s In- und Ausla nde s B-tihlung ~\l 
~ehlll ~ 

l:! n. Es er sche int de sha lb zwe ckmäßig, den Magistrcit zu 
el'rntt 

Chtigen, di e s e Vor /.lrb c i t durchführ t)n zu lass(:.:n. 

G n y k 

Oberbürgerme iste r 
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"~~·~~S!sblic k -- . ... _--

K i e 1 e r W 0 c hel 9 5 2 

a) Grundsätzliches. 

Nachdem die Erfuhrungen und Erkenntnisse, die während der 
Kieler Wocho 1951 gewonnen werden konnten, gesichtet und ver ··­

arbeitet worden sind, scheint es zweckmäßig zu sei.n, einen 
RUckblick und einen Ausbltck zu geben. 

Allgeme in darf gesagt werden, dnfJ sich der neue CJiarakter 

der Kieler Woche dm·eh die Veranstaltungen de$ Jahres 1951 

weitgehend gefestigt hßt. In der breiten Öffentlichkeit -

auch auOerhalb unserer Stadt - ist deut l lch geworden, daß auf 

der Grundlage der bes onderen Atmosphäre traditioneller, segel­

sportlicher Veranst altungen Höhe punkte politischer, kulturel-­

ler und kommunalpolitischer Art alrlgebaut wurd6n. Es ist ohne 
Zweifel gelungen ~ die äußere Form der Kiel.er 'v7o che zu verbes~ 

sern und den inneren Gehalt zu vertiefen. Der Gesamtablallf 

der Woche wird alleeme in als wohlgelungen bezeichnet. 

Der Besuch offiziel,lsr Delegationen aus den skandinavi· · 

Sehen Hauptstäd ten, . die REde n des staats'ministers a.D.HGd taft 

'UnCl des Herrn Bundespräsld~nt € n~ die Anwesenhc.i.t einer große n 
Anzahl weiterer prominent er Gäste des 10- und Auslandea, die 

Teilnahme ausländischer Segler an den Regatten der segelwochü~ 
alles ist ein starkes Positivum im Progra:nm der Kiele r Woche 
gewesen. Wenn m.a n dies alles zusammenfaßt ) dann zf.ichnet sich 

Schon deutlich sichtbar d 16 Linie ab, auf der die Kiele T 
Woche der nächsten Jahre verlauf,:: n muß. 

Der Höhepunkt d(,r . diesjährigen Kieler WochG vJar zweifel~ 
los die Großkundgebun~, in" welcht...r Herr Bundespräsidellt Heuß 

'Und Staatsminister a.D. Hedtoft sprachen. Das dadurch erziel-· 

te hOchpolitische Gepräge der Kieler Woche sollte beispiel·· 

gebend für die Zukunft sein . Die ander en Veranstaltungen der 

WOche waren in ihrer großen Mehrzahl durchaus geeignet, einen 
Würdigtn Rahmen zu bilden. 

Vielfach wurde ei ie Auffassung vertreten, daß die Zahl der 
Veranstal tungen zu groß ge'wesen 8Gi. Demgegenüber muß fest­

gestellt werdGn, daß alle Veranstalt~1gen hervorragend be­

E..~_ht 
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sucht waren. Es ist sicher so, daß es dem ~ inzelnen BeslIchet 

der Ki eler Woche nicht möglich war, alle Veranstaltungen, die 

ihn int eressiert hätt en, zu hesuchen. Dem neuen Charakter det 
n 8° 

Kieler Woche wird es aber entsprecm n, wenn in diesem Rab lIlG 

viele EreignissG geboten werden, daß ' de r Einzelne nach seinell 

WUnschen und Neigungen auswähl en kann. Es i s t doch Dicher SO, 
ngeO 

daß gerad<; die Vielzahl der v~rschiGdenartiG e n Veranstaltu 

einen besonuer en Reiz der Kic ler Woche ausmacht. e!" 

Eine sehr große' Anzahl der Ehrengäste hat sich 'in , DankSC~(; 
ben sehr lobend über die Kieler Woche ausßesprochen ~nd getB 
dieses mcho wird für die weitere Entwicklung der Woche seht 

bedeutsam' se in. ' 

In diesem Zusammenhang kann gesagt werden, ICi t :1ct 
da ß zur J dG hJ.ell 

V?oche 1952 alles getan werden soll, um auch mehr sclbs tZB e1 iO" 

Gäste nach Kiel zu ziehen. Es wä r e zudem denkbar, daß eS g u 

gen könnte, die Landesreg!€;rung mehr für die Ki e l e r WOCh~: 
int erassieren. Ein f inanzie,llcr Be i traß da r La nde sregier VIIl~ ' 
wUrde z.B. Line umfassendG Werbung erleichtern und uLlt€r 

"riten. 
stä nden ermöglichen 1 die Substanz des Proeramms zu sta 

b) !.inzGlne Veranstal t~..p..ßen 13 der 
Wenn also ohne zu übertre iben gesagt werdGn darf, da aucll 

größte Teil der Veranstaltungen c+,wartungsgcmäß und teilS igell 

Uber a11Gs Erwart~n Gut verlaufen ist, so muß doch 
ZU eill 

Veranatal tungen etwas gesagt w(;rden. dl1tcJl"' 

Als besondGre We'rbung wurden verschiedene wettbeWerbe 

gefü~rt, über die kurz einigGs gesagt werden soll. ' wit "" 
IIleiJl 

Der Plakatwettbewerb, der aUSGeschrieben wurde, u 'l/9t 
- , iLllle ll , 

kungsvol1es Plakat für die Kieler Woche 1951 zu gew bC~ 
, hiker . 

auf die A~thcsius-Werkschule und einige wenige Grap urliCb 
schränkt. Di~sGr e ingeschränkte Wettbewerb konnte na

t 
ten-

.. in aß tre 
fUr die OffGntlichkeit nicht werbEnd in Ersehe U all'" 
Es ist zu erwägen, ob für die nächste Kiele r Woche eill cbtj.C'" 

usgeS ~t)"" 
gemoiner WGttbewerb für das gesamte Bundesgebiet a b wetb p 

we tt e .. ",öe 
ben werden soll. Die werbGnde Kraft, die solchem verb~ 

newohnt, könnte die Ausgaben rechtfe r tigen, die damit ,,~" 
d~ 

sind. Fortll oe-
Dar Schaufensterwettbewe rb wurde in vcreinfachter ~ [Ilj.t 

:~~~~----- ~e~ 

ge fUhrt . ' Das heißt, die Stad t Kiel rief i m Einverll€ ö 
lS\f~ Einzelhan~ 



.. ? ... 

Einzelhandelsverband die Kieler Firmen aut t ihrE Schaufenst er 
zUr KiGler Woche in anziehender Form zu gestalten. Dadurch 
Wurde allen Firmen die Möglichkeit gegcbcn~ sich an dem Wett ­
bewerb zu beteiligen. Ein aus VertrctG~n der Stadt Kiel und 
des Einz elhandelsverbandes b~stehendes Preisgerich~ hat dann 
tUr die zehn besten Schaufenster Auszeichnungen verteilt. 

Der Wettbewerb hat in d(;r KielEr Gescl1äftswelt starlcen An­

klang gefunden und als Auftakt zur Kieler Woche hat der werbc n~ 
de Charakter dieser Veranstaltung besondere Bedeutung. Es wird 
deshalb zweckmäßig sein, einen Wettbewerb in gleicher Form zur 
lCiel er Woche 1952 durchzuführen. 

· Der Journalistenwettbewerb, Jer anläßlich der Kieler Woche 
aUsgeschrieben wurde, darf als ein Erfolg angesehen werden. 
Die Beteiligung an dem ~ettbewerb war mit 15 Einsendungen 
niCht Uberwäl tigend ~ aber d.och erfreulich. 

Die eingesandten Berichte .liber die KiGler Woche war en 8Ghr 
llnterschiedlich und es V\1ar keiner qarunter ~ der voll lJcfriedi­
gen konnte. Es muß abe; doch ' fest'~cst c llt werden, daß die 
llreisgekrönten Arbeiten dUrchaus geeignet sind für die Kiel Gr 
WOohe zu 'werben, weil sicde~tlich d~n besonderen Charakt er 
der Kiel~r Woche aufzcigG n~ Es dUrfte zu emp~Ghien sein, das 
bei den Journalisten gewec!ctc ' Intere~se zu stär!cen) indem ein 
neUer Journalist'en-Wettbewcrb fUr die ICielcr Woch~ 1952 aus··· 
gesohrieben wird. 

Der Fotowettbewerb war," was die Beteiiigung anbetrifft, 
ein aus;~prochencr Er!ols. Die Zahl der eingesandten Fotos 
hat sich mit 750 gegen das Vorjahr verdoppelt. Zwe i Sehr WG~ 
aentliche Ding e werden durch den Fotowettbewerb err8icht: 
1. In steigendem Maße wird unter den Fotofachleut cn und de n 

Fotofreunden das Interesse . an der Kieler Woche 'geweckt. 
Zahlreiche gute Fotos fUrd,ie Werbung sind der unmi ttG 1-· 

bare Erf olg. 
2. Die Ausstellung der eingereichten 

kcrung lebhaften Beifall gefunden 
unserer Stadt besucht wordEn. 

Fotos hat in der Bevöl· · 
urid ist von 3000 BUrgern 

Die starke werbende Kraft dieses wettbewerbes läßt e ine Wie" 
del"holung zur Kieler Woche 1952 als sehr s innvoll erscheinen . 

- 4 -

... . \. 
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Die Vert~ifun& von AuszGic~ungen und ~Elobigl~$en fU~ 
beste!! Baut €~ der letzten fUnf Jahr'<;;"' und die daz\J vorgetragG~ 
nen Beurt t:: ilungen durch da s Preisgericht ' waren das beste zeug" 
nis ftir d i 6 "Wertvolle gGIIl.E: insame ArbGi t de r Bauhe'rren, der , 
Architekten und der Stadtplanung. Du~ch e inen f e ierlicben Akt 
1n der Festsi tzung de r Rat~versammlung wurde ein de r Kielet 

~ell 
Woche würdiger Rahmen für die Verleihung die ser AuszeiOha 

gefunde n. 
. , Vl6t~ 

Es ist eine Veranstaltung, die eine so wirkung'svol le , 
bung für den pian- und stilvollen Wiederaufbau unserer stadt' 

. " 11e~ 
darst ellt, daß sie möglichst 1n jede Klel~ r Woche einge! 

dert werden sollt e . ~ 
, " 6S tGv 

~er Spo:r:.t hat sich üb e r die ~egelwoche hinaus einen f lSEiJ. ... 
Platz in der Kieler ..\1Voche errungen. Wenn ea auch den' Vi€, SlJa1l-' 
tige n Bemühungen noch nich t gelang, e in r epräsentatives FU t'" 

. . "Ir. 
spiel Deutschland / Dänemar~ während der [leIer Woche ZU 161 
wirkliche n, so konnt e doch ein repräse ntatives HandballSP 11" 

zu Beginn der Woohe und ein ebenso 'b edeutungsvolles ruBb8 

spiel am Ende der WOChe dur~hgetührt werden. Die lokalen t 
, . , 8 da 

Sportveranstaltungen .fanden unter stärkster Re telligun ~t~ 
Bevölkerung und der ' Gäst~ , s~att. In tradltionollor W€iG;sd~ 
den am Sonntag , dem 24. Juni, die Staffelläufe und dan det 
rennen um dep. kleinen Kiei dUrchge'führt. Ihr Verlaut und dsß 
Anklang t den s ic. wieder fanden, waren e in Zeügnls dafür, 

, Ir 2:ut 
sie ais lebendiger. Ausdruck ,des sportlichen Gescheben 
Kiele.r Woche gehören. . iO den 

Als eine Veranstaltung besonderer Art wurde schon 10 
letzten zwei ~ahren ~Fe~t aJr grUnem Rasen empfund&nedG ~~ 
diesem Jahr gelang es, einen umfassenden GedankGn ZUgtutltwt die 

"se ~ s 
legen und so wurde das Spielfe'st der Kieler Schulen 1 binall 
Segel der Freuden zu einem Ereignis, das weit Uber ,i

6 
t !ill; 

hIIlc 
Beachtung gefunden hat und wahrsche.inlich auch Nachs 

den wird. rest det 
Das Volks'fest wurde, wie in jedem Jahr, das große ueb 

; k€ ße s t. 
gEsamten Xieler Bevölkerung . Der un~ermindert sta~ e beweiS 
und die lebhafte Anteilnahme aller BevölkerungskreiS 1/f;tSP'" 

Kielet IoI:iP'" 
daß sich diese Veranstaltung im Bewußtsein der rest S~P 
kert hat. Es wird eine besonder e Aufgabe s e in, dem ", , ... 

dig e ine lebeodlg( Note zu gebe n. 
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Von den verschiedenen Ausst ellungen, die gezeigt wurden, 
ist di6 Ausstellung des Schleswig-Holsteinischen Kunstvereins 
"Q§utsche Male.rei~§s 20. Jahrhunderts'~ besonders erwähnens­
wert , weil in diesem Rahmen zahlreiche V~ rtr€ter der modernen 
Malerei zum ersten Male in Kiel gezeigt werden konnt en . 

lli Bühnen der Landeshauptstadt gaben der Ki eler Woche ein , 
besonderes Gepräge uurch eine Auswahl der besten Vorst ellun- , 
gen der Spielzeit. Dieser Querschnitt hat auf die Gäst e au s 
dem Bundesgebiet und dem Ausland stark gewirkt und hinterließ 
einen nachhaltigen Eihdruck von den durchaus überprovihzie.llen 
Leist~ngen d~ r Bühnen. 

J\.bgerundct wurde der Rahmen des Programms der Kielcr Wo che 
in sehr wirkungsvollsr Weise durch ~ie V€ranstaltugg6~~ 
~lversität und die Kundgebung der KirChen, die ebenfalls zu 
Unentbehrlichen Bestandteilen der Kieler Woche geworden sind. 

Die Wirtschaftsschau kann, obwohl die Besucherzahlen des 
Vorjahres nicht ganz erreicht wurden, als ein Erfolg bez eich­
net werden. Man 'muß sich ~ber darüber klar sein, daß eine der­
artige Ausstellung hÖ'chstwahrschelnlich schon im nächsten Jahr 

, / 

ein Mißerfolg werden kann. Für eine solche Ausstellung fehlt 
heute das echte wirtschaftliohe Bedürfnis. Die meisten F.irmcn 
hab en die Ausstellung nur aus 'repräsentativen Gründen beschickt. 
Dies is t auf die Dauer keine gesunde Grundlage. Wenn (.; ine Aus-­
stellung dieser Art Bestandteil der Kieler Woche werden soll, 
dann muß eine neue Form gefunden wGrden. 

Der Hafenkurs ist als Verßnstaltung auch in diesem Jahr ein 
\7oller Erfolg gewe SGn und hat an Zugkraft in keiner We ise ver-· 
loren. Trotzdem hat sich die Auffassung verstärkt, daß der Ha­
tenkurs aus dem Programm der Kieler Woche herausgenomme~ wer­
den Soll te. Mi t d'em Motorsportclub Nordmark wird deshalb noch 
endgÜltig verhandelt werden, ob der HafGnkurs im nächsten 
Jahr im Juli stattfinden kann. 

Der Bunte Abend des N.W.D.R., der mit dem Feuerwerk zusammen 
den Auskla~ der Kieler Woche bilden sollte, war eine zu dürf 
tige Angelegenheit, ur; sich werbend für Kiel und die Kielcr 
WOChe aUswirken zu können. Das ausgesprochen provinzielle pro­
gramm stand im Widerspruch zu dem sonstigen gehaltvollen pro­
gramm der Woche und kehrte eigentlich die Bedeutung der Über-

tragung 
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tragung durch den Rundfunl: in das Gegenteil um. Durch Gine 

RUcksprachc:; des Oberblirgermeist c;rs mit dem Generaldirektor 
Dr.Grimme 8011 Ein besserer bunte r Abend ' für das nächste Jahr 

zugesichert we rden. 

11. Ausblick 
; 

:': Aus dem geschilderten Verlauf der KieleT Woche 1951 ergibt 

sich dil; Verpflichtung, die nächstJähriße Ki ek r Woche noob 

weiter zu steigern und dabei ihr besonderes Wesen noch klater 

herauszuarbeiten und wirksam werden zu lassen. t 

Der Höhepunkt der Kieler Woche 1951 war, wie schon ge sa8 

wurde, die Kundgebung mit dem Herrn Bundeapräsidenten und 

5taatsminister a.D. Hcdtoft. Der Höhepunkt lag alsO auf der 

politischen Ebene. Dem stGht gegenüber mit erfreulich siob it .. 
1 dr 

steigernder intGrnationalc r .Gcltung, die Segelwoche. A S uß 
ter entsehe idend r:: r Falctor der d iesjähr igön Kie ler Woche /ll 

fe stgehal te n werden d 1e crs tmalige .Anwe st:nh(;! t offizieller 

Vertre ter der vior skandinavischen Hauptstädte. ~81B 
tj.o~ 

Diose drei Elemente: Politische Kunugebung - Interna "ll~ 
5eg€lwoche - Lebendigt: Beziehung zu den sl~andin:aviscben ~d 
dern ~. bilden den Kern der Kieler Vloche . In der stärkung cJ1 

atlj,8 
Weit dr 'entwicklung dieses KG~ns :und der Umrahmung mit org 

tut da.s 
sich einfüge ndetl Verans tal tungen liegt die Auff!p. be 

Jahr 1952. 
1(1 6 let 

Die Teilnahme des Herrn .,Bundespräsidenten an der . pDo~' 

Woche ist schon so sehr TrSl9ition geworden, daß auch -ilD "si' 

sten Jahr damit gerechnet wc.:rden, darf .• Der Herr BU!ldeSP:~tlet 
dent hat den Wunsch geäußert, z~r Kieler Woohe 1952 iO

tGtl 
~ 

großen politischen Kundgebung g8meinsam mit dem bekenn utOP~ 
schweizerischen Diplomaten Prof. C.J. :Burckhardt über e. dlll' 

. boD ~ 

sehe Probleme zu sprechen. Prof. Burc!:hardt wurde SC t dBII1 
, .. t rni 

Kieler Woche eingeladen und hat sich bere iterlc-sr , aDes 

H~:rrn Bundespräsid€:nten Ublir die Vcrf.J irklichung des pI 

EU sprechen. detl " 
Durch d le im kommenden Jahr in Hclsinki stattfiOdetl tell!ll 

stätke tce 
olympischen Spie 1e wird d 1e Sege lwoche einen W€ i t stst 
tcrnationalen Charakter bGkommen. Di~ses zu erw~~~:::~~ 

.~ 
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inte.rnationale Interesse an der Kieler Sege1woche hat auch den 
Termin der Kieler Woche 1952 .- 22.bis 29.Juni - mitbestimmt. 

Die anläßlich der Kieler Woche 1951 sehr lebendig geworde­
hen offiziGllen Beziehungen ~u den skandinavischen Ländern sol­
len im Jahre 1952 intensiviert werden. Es ist dcr Gedanke auf­
getaucht, in jedem Jahr einen umfassenderen Einbliok in das 
Wesen einer der skandinavischen Vdlkcr zu g~ben. Es besteht 
Z.B. unter Umständen die Möglichkeit, eine große Ausstellung 
VOn Bildern des großen norwegischen Malers Edvard Munch aus 
0810 tach Kiel zu bel;ommcn. Wenn es dann noch gelingen kön~te, 
das Fundament der norwegischen Virtschaft - die schiffahrt und 
die Fischerei - in ci~er lebendigen Ausstellung zu zeigen, dann 
k.önnte schon ein gutes Bild des norWegischen VO,lkes entstehen. 
Es wäre zudem denkbar. daß auch das jeweilige Land bereit wäre, 
Sich an der Verwirklichung einer solchen Schau zu beteiligen. 

Der in dEr Kieler Woche 1951 begonnene Gedankenaustausch 
über kommunalpolitische Probleme könnte durch eine Tagung 
deutscher und skandinavischer BUrgermeist ~ r lebendig weiterge­
fÜhrt werden, wobei die Verbindung mit Giner Hauptausschuß­
Sitzung des Deutschen Städtetages durchaus denkbar wäre. 

Um die Jugend mit zum Träger der Gedanken der Kieler Woche 
zu machen, liegt ein Vorsc~lag vor, während der Kieler Woche 
Ein Landesjugendtreffen zu veranstalten, mit starker Hinwen­
dung zur Jugend der skandinavischen Länder. 

Die im Laufe der Jahre traditionell gewordenen Veranstal­
tUng en wie Eröffnung d6r Kieler Woche, Festsitzung der Rats­
versammlung, Abend der Stadt Kiel, Kundgebung dEr KirChen, 
Veranstaltung der Universität, Volksfest, werden dann wieder 
den organisch geschaffenen Rahmen bilden. 



pU .~Unkt l 4 .~.~_ T~J.1esordn1!~ 
l)el' Oberbürgermeister K i e 1, den 7. November 1951 

~~riff't: Kieler Noche 1952. 
~r~ht;;statter: Oberbürgermeis ter Gay k 
~~i~~~ Für die Vorbereitung und Durchführung der Kieler Woche 1952 wird ein Hauptausschuß gebildet. Der Hauptausschuß wird ermächtigt, nach Bedarf Arbei ts- ' ausschüsse einzusetzen. 

In den Hauptausschuß werden gewählt: 
~. OberbUrßermeister Gay k 
3' Bürgermeister Dr. F u c h s 

• ein Vertreter der Fraktion der SPD ~. ' ein Vertreter der Fraktion der KG 
) . Prof, Dr. Bar g man n, Rektor der Christian- Albrechts_ Universität ' ~. Propst D. A s mus sen DD, Propst in Kiel , Dr. H.O. R ü d e 1, 1. Vorsitzender des Kieler Yaohtcluba 8, Prof. Dr, B a ade, Direktor des Instituts für Helt _ Wirtschaft ' 
9, Prof, Dr. M i e r k e, Direktor der Pädagogischen Hoch­'0 Schule 

• Prof. Dr. H all e r man n, Vorsitzender des Studenten­, 1 werks 
• Prof. Dr. S e d 1 mai e r, Vorsitzender des Schleswig-12 HOlsteiniachen Kunstvereins 
• ~rOf. Par n i t z k e, Vorsitzender des Künstlerbundes '3 chIeawig_Holstein 

14' Prof. L e v sen, Direktor der Muthesius-Nerkschule '5' ~r. A d a m, Direktor der Staatlichen Ingenieurschule '6: B r. K n a p p, Präsident der Industrie - und Handelskammer wruno Ver die c k, Geschäftsführer des Deutschen Ge­~7. He~ks~haftsbundes 

'

8. Kelnrlch J ö h n k, Kr eishandwerksmeister 29• Farl G r a m m e r s tor f, Reeder '" 0,. H ranz R i t t er, A. D,A. C. ,Ki el 
C ijerr N 0 1 1 e r, Intendant der Bühnen der Landeshauptstadt ~~: e~rr H a , r t man n, Vors.d.Allg.Kieler Kommunalvereins 2Jo e~n von der Landesregierung zu benemnender Verbindungsmann 24. Ha n Vertreter der Gese11schaft der Freunde Ooventrys (5, ~r~S-Gerhard R amI e r, Vors.d.Kreisjugendringes Kiel 26• He ch P a u 1 sen, Vors. d.Kreissportverbandes Kiel 27• cu~~ann K ö s t e r, Vors. d.Landesjugendrings Schl.Holat. 8, ei A r p e, Mitglied des Sportförderungsausschusses ~rne Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft der Kieler auenverbände 

.. 
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29. ein Vertreter des Hotel - und Gaststättenverbandes 30. Hans S t r ö h, Vorsitzender des MotorsportclubS Nordmark 

Begründung: -.. ------------
, t:ig Um mit den Vorarbeiten für die Kieler Hoche 1952 recht~~~er'p beginnen ' ~ u können und die notwendi ge Vorerbei t der ~ leiste' sammlung, des Ma gistra ts und der Bürgerschaft zu gewä.hr e 19,2 wird die Bildung eines Hauptausschusses der Kie1er woc~ sei!l'a vorgeschla gen . Es soll die Aufga be des HauptausschUs~ekel!l utl Vorschläge für das Programm der Kieler Woche zu entwl C vertte .. beratend an der Ge ~l ta ltung mitzuwirken. Deshalb #eT~e}1.tio!le!leP' ter aller Bevölkerungskr.eise, der wichtigsten organlSa esclllag und Ins ti tutionen für di.e Wahl in di es en Aus schuß V'o~g rliclletlbe~' Die für die praktische Durchführung der Arbeit erioT e !V1 erge Arbeitsausschüsse werden sich aus der programmgestaltu 0 

... 

G a y k 
Oberbürgermeister 

.' 



D Zu Punkt [; d,? l. . . .T.aß.~s....Q~...dn~.ß. er Magistrat 
...... BauaussChuß 
~tadtplanungsamt Kiel, den 19. November 1951 

Drucksache 915 ------------------
';') 

~~~fft: Errichtung eines Ehrenmals. ~li.ffi:.~.t.a:ti&.+-..i... Stadtbaurat Jensen. ~ Dem im Entwurf beigefügten Ausschreibungstext zur Erlangung von Entwürfen für ein "Ehrenmal der Stadt Kiel" wird zugestimmt. 

BegrUndung 

Die St - . POlit adt Kiel beabsichtigt, den Opfern der kriegerischen und bleibischen Wirren der ersten Hälfte unSGres Jahrhunderts ein ~n d endes Mahnmal und damit den Lebenden eine Gedenkstätte lIlalsie Toten zu schaffen . Die Gestaltung eines derartigen Ehren .. tos 1st eine küllstlerisch so b€deutsame Aufgaben, daß zu ihrer ZQß~g die Ausschreibung eines WettbcwGrbes als notwendig an~ en ist. 
Die t' 
Stehe ür die Durchführung des Wf:ttbewGrbs erforderlichen Mittel 11 bei der HaushaI tsstelle 61Jj7l8 zur Verfügung. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



stadtplanung samt Kiel, den 19. November 1951 

• 

Wettbewerb zu~' El.'langl1ng von Entwürfen für 

Gin 

"Ehrenma l der Stadt Kir;lll. 

Er" 
Die Stadt Kiel schreibt hiermit e inen We ttbewerb auS zur 
langung von Entwürfen fUr ein 

"Ehrenmal der Stadt Kiel \I. :falW 
Das Ehrenmal soll dem Gedenken der in b e iden Weltkriegen Je d6tll 
nen Kieler Bürger gewidmet wein, seien sie als soldaten . eS BO, 
Front oder als Opfer des Kriege s in dGr Heimat gefallen? nd u~e ~ 
ebenso nuch den politischen Opfern wie den unge zählten Un ufld 
nannten in den Kriegswirren und nuf der Flucht gefallene .. uIl~ .. 
verstorbenen Angehörigen unserer HeimatvertriEbenen Ehren poP 
Mahnmal sein. Es soll über menschliche , weltanschauliCh~'ltePe~ 
tische und konfessionelle Unt ers chi€dc h inweg den ung~Z.g~riSC~ 
Toten zur Ehre errichtet werden, die c ls Opfer d~r kr1 E J~t 
und politischen Wirren währEnd der erst en Hä lfte unseres 
hunderts ihr Le b en ließen. tb~' 

den !\Ai d' 
GctragGn von dem GedcmkG n der lVI . nschlichkei t soll e~ J1l oruIl G' 

. gern eine Stätte des GCdGnkens an die To t en sein. D1eS~sau:fg~, 
gedanken Ausdruck zu verleihen , ist Z' E:l der Wt tt~ewer n ZU 'IV ~l 
Es ist den Wettbewerbsteilnehmern freigGstellt, fur d~ie AUsW 
lenden Standort des Ehrenma l es VorschL." ge zu machen. enso ,,, 
des. StandortGs ~ann im gGsamten Stadtraum erfolgen . E~rbstßJ.; 
blel.bt die zu wühlende .c orm d(G Ehrenmals den We ttbewG ä,rnpter ~l 
nehmern freigestell t. D .~E:; Barlachplns tik Il Der Geiste sk EbreJll1l 
1IIlelche die F3täQ ~ tK..\,';: 1 . :.! "~~', L~r: k.:;J:' we::'ben will ~ kann in daS l'tige 
einbezogen werden , soieJ.n sie den Teilnehmern für d~r~ooh dePtj.~ e 
Zwecke gGeignet erscheint. Sie s oll uei Verwendung Je achpla6 j.l1 
Mi ttelpunk t der Anlage bilden. Der Vo:rschlag, die B81'ilne}1lllel' 
evtl. zu verwenden, 8011 j edoch für die We ttbewerbste 
keiner We ise eine Bindung bedeut~n . 

Tc iln.ghw~.+_k~:r-'~):JLJJA(l .Jl.QX1Dj.p..:J _ uIld 
T b mteten Oe" 
eilnahmeberechtigt sind alle frei schaffenden, ?a en i~ clll ' 

angestellten Bildhauer, Gartcngest~ltcr und ArChl.tGlciin eJ.Il~ 
biet der Bundesrepublj.k Deutschl and und von west-Bor 
der Kräfte der Stadtverw211 tung Kiel. stadt Jl 

Die Untorlagen können bei der Ve rmessungsabteilung ~~;. werde 
Kiel, Zimmer 487 ~ angefordert ~nd abgeholt werden."b l'sandt -
auf Anforde rung von dcr Stadt Kiel per Nn chnahme u e 01 

_ c:.oo 
AlS UnterlaGe n werden geliefert : / 

1 NIl- 11 

1) Ein Ausschnitt au,3 dc;m Ka:rtcnblatt der Stadt Kie, .' tel' 
. teskaIIlP 

2) zwei Photos 18 x 24 der Barla chplElstik liDer Ge1 S t 
mi t ihren Abmessungen. weIlIl f: ' 

Das Kart enblatt wird ZWeCkljjäß i g ers t do.nn angefordd~~t EhreIlf!l~ • · 
WettbewerbsteilnGhmcr sich über diE, Stnndor twahl e . 
im klaren ist, jedoch spät es t ens bis zum . - ' - • - -

., 2 .. 
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Fijr die Unterlagen wird eine GEbühr von 1,50 DM je Kartenblatt und 0,50 DM je Photo erhoben. 
Die Entwürfe sind verschlossen bis zum • • • • abzugeben im Rathaus der Stadt .I.~ie l, Stadtplanungsmnt, Zimmer • • . " oder ;1nd bis zu diesem Zeitpunkt der Post zu übergeben. In letzterem Ja1le ist der .Poststempel auf dem Briefumschlag maßgebend. lad'cr Teilnchmer darf nur einen Entwurf einreichen. 
~~_.1Yl.q PA.€~se; 
~~r die Preisverteilung sind insgcsamt 6.000, ,- DM vorgesehen, die e fOlgt vertGilt werden sollen: 

1. Preis 
2. Preis 

2 .. 3. Preis 
Ankäufe zu je , '00 = 

zusammen: 

2.500,-- DM 
1.500,-'" " 
1.000,-- " 
1.009.,"'· " 

6.000,-- DM 
1)1 
Aue Preise gelangen nach dem Beschluß des Preisgerichts unter hä~~ChlUß des Rechtsweges zur Auszahlung . Das Preisgericht be­bel' sich vor, eine hiervon abweichende Verteilung der verfüg­geren Summe ohne Kürzung der Gesamtsumme vorzunehmen, wenn eine ~ EChte Beurteilung es als angemessen erscheinen läßt. 
~~~~ Bekanntmachung des Ergebnisses erfolgt in Tageszeitungen und ~tt Zeitschriften. Die Entwürfe werden nach der Preisverteilung All~ntlich ausgestellt unter Nennung der Nnmen der Verfasser, eCh~ .. e1ngereichten und vergliteten E,ntwlirfe gehen in das l,lllGinge­des ankte Eigentum der Stadt Kiel libero Im Ubrigen verbleibt AUSIU~hebGrr echt dem VerfaSSEr, Bei Veröffentlichung durch ,den 1st 0 er ist dieser verpflichtet, den Verfasser zu nennen. Es Pl'e11n Aussicht gGnommen, einen oder mehrere Verfasser der bOit~~:krönten bzw. angekauften Entwürfe an der weiteren Bear­~~~d~~ zu beteiligen. Nichtprämierte odor angekaufte Entwürfe aChr:~bnach der Ausstellung dem Verfasser auf Kosten der aus-'Ion J. enden Stelle ,. aber auf Gefahr des Verfassers, an eine ~l'ot~~ angegebene Anschrift zurückgesandt. Eine Abschrift des b olls Wird beigefügt. e.s J:l 

r€1agericht besteht aus den Herren: 
Obor'bUrgerme1ster Gay k , 
Stadtrat S c hub e r t , 
Stadtrat S c hat z 
Stadtbaurat J € n sen , 
BildhRuer G. M B r k s , Köln, Museumsverwaltung, PrOf. Hebebrand, Arch. BDA, FrAnkfurt/Hnnnover, ~l's GartengcstBlter Hübotter, Hannover. tttzpr . . , clsrichter sind die Herren: 
Bürgermcister ' Dr. F u c h s , 
St~dtr~t T h i € d e , 
Stadtrßt Dr. R ü deI , 
Mug.Baudirclctor S c h r 0 E; der , Bildhr-lUcr E. Scharff, Landeskunstschule Hamburg, Arch. BDA D 0 0 l' man n , 

h Gartengestalter S c h war z , Worpswede vo~ , 
PrÜfor ." Mag. Ob~l'b LtUrat W i 1 1 i n g , 

Mag. Bnurat S 0 h n 0 0 l' • 

- 3 -
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b,gl..s t\ID.ß§ uIl!i.ang _@d . K~.1,glZ e i chn unßl. 
Die W8ttbewerbsteilnehmer hnbbn zu lief ern: 

nd6 
1. Einen Lageplan fUr das den ausgewählten Standort . UlDgeb~latte9d 

Gebi et im Maßstab 1 : 5000 unter Verwendung des Kar~en. t wit ' 
welchES ihnen durch die Verme ssungsabtei lung ausgehand~g 

2. Binen Lageplan im Maßstab 1 : 100 mit der vorgeschlagenen 
gärtnerischen GEstaltung und Einbindung in die Umgebung· 

3. Die zur Klärung der Baumasse notwendigen Ansichten imh~:~; 
stab 1 : 20 (sofern die Größtenverhältnisse des Vorsc 
es Grlauben) oder ein entsprechendes ModGll. 

4. Ein Schaubild von der Hauptzugangsseite . 
5. Eine ungefähre , unverbindliche KostGnangabe für das 

eigentli.che EhrGnmal ohne gärtnerische Anlage . 
Die Blattgröße der Kartenblätter 1 : 5000 beträgt 50 x ~~fC~iN~ 
die Blattgröße der weiteren einzureichenden pläne wird 
fcstgG l egt. lu~ 

tei ul1t erlaGc:n, die nicht verlangt sind, werden von der Beur 
ausgeschloss Gn und nicht ausgestellt. 
Alle Blätter sind r echts oben mit einer sechssteIligen, ~n~.~tCl'l' 
hohen Kc~ziffer zu versehen; ebenso der verschlossCnet dGs ., 
sichtige Briefumschlag , dEr dEn Namen und die Anschrif eichIletl 
VerfnssGrs enthäl t. Ein Verz Gichnis der eingerEichten Z wettbC' 
schen, modellmäßigen und schriftlichen Bes t ~ndt e ile des 
werbsentwurfs sind beizufügen. 

E..iick~ragG~ • ' 
b · zum' JI'I'lt' Fragc:n zu einzGlnGn Punkt en des Progr o.mms könnGn 1S Die jV' dt ' 

an die Stadt Kiel , Stndtplanungsnmt, gericht e t werden. zUgesaO 
worten WGrdell zusaIiIDlE.nge stc:;ll t und al l en 17ettbewerberntb€WetbS 
Die PreisrichtGr erteilen währ~ nd der L2ufzeit de s We t 
kein<:; Auskünfte. t c:Loe ,0 
Soweit in den vorst~henden Ausschrcibunßsbedinßungcn n~~~e bei 
abweichende Regelune; getroffGn ist, gelten die "Gr~dS~baues 
We ttbewerben auf dem GE biet der Baukunst und des s tad~.te~tep, 
von 1927". Der LandGsverband d€;s Bundes Deutscher Are ~eswig':it 
der Bund Deutscher Gartenarchit tkt en, LandGsgruppe seh siC~ ~ 
Holstein und der Künstlerbund Schleswig - Holste: in .. haben i8 Slll~;be' 
di esen We ttbewerbsbedingungen einVerstanden erklart. S . ttbOW~ 
in Abweichung von don einschlägigen Bestimmungen dGr . ~G Kte.~t~lj.C~ 
grundsätze , ausnahmsweise damit einverstandGn, daß d~~usdtUCde!~ 
der Stadtverwaltung Kiel teilnehmen , d~ dGr Auslober ~ BGSonb 
einen dehingehe ndcl1 Wunsch geäußert hE.1t und da boi Q.~ttbeWot 
hcit der Aufgnbe eine vorbereitende .Arbei t für den ffc 
durch den Auslober nicht gEIG~G t worden ist. 

PrUfUl1gsvermGrke: KiEl, den • • 

. . . . . . . . . . . . .. . 
Unt erschrift des Auslobers 

• • . 
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Gemein" 
Diese Denkschrift des Wohnungsamtes beruht auf einer j11ti:lSI 

. .. ordnungs8 f 
schaftsarbelt der beteiligten Amter , und zwar des aU 

tanden 
des Sozialamtes und des Wohnungsamtes. Sie ist ents Bt 

stadtt 
Grund einb! Besprechung, die auf J.Jue gung von Herrn er" lc 

burg v 
Borchert am 24.9. ds.J"hs, unter Vorsitz von Herrn Ober 

meister stattfand und an der teilnarunen: 

Frau Stadträtin Hinz, 

"Herr Stadtrat Bor chert , 

Herr Stad tra t n1ande lkow • 

Herr Stadtrat Thaddey, 

Herr Magistratsoberrat Böttcher . 
d8 o~' 

ung Ob i~ 
Ausgangspunkt war die brennende Frage der unte rbring sutti:l 

Rtiumung 
loser, vornehmlich solcher Familien, die infolge 

ihre bishorige Unterkunft auf~eben müssen, 
die Be" 

Über den Rahmen dieser Frage hinaus entwickelte sic~ t der 
o 8' 

sprechung zu einer Darstellung der f';esamten Wohnr aUITln ge t ! 
die '!Jot 

Stadt Kiel. Der Herr Oberbürgermeister regte an, t 
eine 8' 

genen Gesichtspunkte ihrer hohen Bedeutung wegen ZU ur J3e! 8' 

Denkschrift zusammenzufassen, die dann dem Magistrat Z ß!olg 
scll1U 

tung zugeleitet werden soll, um die entsprechenden 

rungen zu ziehen , 

Kiel, den 15.0ktober 1951 

... 

H 1 n z 

Stadtr ä t1n . 
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I. pteigende Einwohnerzahl. 
FOlge: Vergrösserung der Wohndichte 

II. .Ger inger Bevöl}:0Tungsabgang . 
Folge: Wenig Altbauwohnun~en werden frei. 

III, stand der Neubautäti~kei t. 
FOlge: Geringer Zuwa l"! hs an frei verfUg­

baren Wohnungen, 

IV, H~ userverfall • ....... _--

V. 

VI, 

VII, 

Folße: Baupolizeillche ' Räumungsauflagen 
und zusätzlicher Bedarf an Wohnun~ 
gen , 

~ohe Zahl von Räumung~urtellen, 
FOlge: a) Zusätzlicher nedarf an Wohnraum 

bei Elgenbedarfs~lagen und billi­
gen Wohnun~en für Zahlungs­
schwache. 

b) Weiterer ncdarf an Notquart1eren 
für Asoziale. ' 

Unterbringung von Spä thelmkehrern . ___ •• __ • ____ .0' ... _ __ --_ ._-

FOlge: Zusätzlicher Bedarf an Wohnraum. 

TUberkulosckra~ke Familien. -
FOlge: Zusätzlicher Bedarf an geeignetem 

Wohnraum , 
Erhöhte öffentliche Kosten durch 
Ansteckungsgefahr und verzögerte 
Rückkehr aus Heilst~ tten. 

VIII .; E..am1lien in nicht w1nt~fest_en g,uart1eren. 

3 

4 

5 

5 

6 

7 

7 

Folge: Gesundhe i tliche Gefährdung. 7 
VZusätzlicher Bedarf an Wohnunf,en , 

IX. -

. 
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Beständiges Ansteigen der Zahl der Wohnungs ­
suchenden allge~~~~ ---- . -----~ 

Folge: Steigende Unruhe in der Bevölkerung; 
gesundheitliche und sittliche Gefähr ­
dung ; Streiti@: kei t en in überbeleg ten 
Wohnungen . 

B 

'" TTl eJ:.) 
B Vor s c .P_ 1 ö. g e für Sofortmaß na~ 

I. a) Bereitstellung von öff entlichen Mitteln fü~ B 
den Bau von Einl'achwonnu·n€':en TZWerraumwohE.u~ 

11, 

111. 

gen, keine Schlichtwonnun~e~~ .---
Ziel: Mit den vorhandenen Mitte ln mö~lichst 

viele Wohnungen für die 'beeite Masse 
der wohnungssuchenden Bevölkerung zu 
bauen, 

b) Bereitstellung von Sondermitteln für die 9 
Instandse t zung von Gefanr~errHäusern~ .- .--_ .. _--------------
Ziel : Erhaltung des vorhande nen Wohnraumes . 

Einrichtung einer Tauschvermi ttlungsstell!!. rm Wohnungsamt .-----------.- . 

Ziel : Erledig ung von Wohnungsge suchen im 
Wege ein0s Taus ches und Verme i dung 
von Räumungsurte ilen', 

Gewährung von Mietbeihilfen durch das FüE:. 
sorgeamt für unverschuldet in-~ot gera!9~ 
Familien. -
Ziel : Vermeidung von R" umungsurteilen und 

Zwangsr ä umunrjen ~ 

9 

9 



- 3 .~ 

Darstellung . --_. __ .. _-.... . _ ... _---,_._--

A. Y--.!'2~ c h !3 ' ~ ~_~_t2..~~~_~ ä r t i g_ e n 
.§. c h VI i e r i gk e--1.~_e_~!. 

I. §..teigende Einwohner~.!_ 

Die Bevölkerung unserer Stadt ist vom Jahresende 1949 
von 251.000 ununterbrochen bis zum ~0.9.51 auf rund 
258.000 Einwohner gestiegen. Das bedeutet einen Zugang 
von rund 7.000 TJersonen mit etw'a 2.800 Haushaltungen, 
Aus diesem ZugRng ist ein besonderer Wo.hnungsbedarf er­
wachsen. Die Folge 18 t, daß die Wohnun0.·sbehörde m1 t 
Antragen auf Zuwe isung von Wohnungen und zLtr Auflockerung 
überbelegter Wohnungen in starkem MaRe in Ans pruch ge­
nommen wird. 
Ein Wettlauf zwischen wohnungsneubau und Bevölkerungs­
zuwachs hat eingesetzt. Die günstige Entwicklung, die 
im Jahre 1950 dadurch begann, daß mehr Wohnraum erstellt 
als für den Bevölkerungszuwachs benötigt wird, ist in 
Zukunft gefährdet . · 
In vielen Familien wachsen die Kinder heran, wodurch ein 
erhöhter Wohnraumbedarf eintritt. So wird zum Beispiel 
mehr Wohnraum verlangt, um Kinder nach dem Geschlecht 
getrennt in verschiedenen Wohnräumen unterzubringen. 
Familien, die. nach dem Kriege ge gründet wurden und sich 
zunäch~t behe lfsmäs s i g unterbrachten, fordern jetzt 
e benfalls mit Nachdruck Wohnun~en, weil infolge der Aus­
we1tung Ger Familie durch Geburten die Notunterkünfte 
nicht mehr genüge n. Ki el hat nach der letzten Volkszäh­
lung vom 13.September 1950 100.129 Haushaltungen, 
davon sind 28 . 351 Einzelhaushaltungen Q Die Zahl der 
Normalwohn,mgen einschl i8ßl i ch der besc hädigten Wohnun .. 
gnn b~trug 55 . 437 . 

An Familienhaushaltullt;en waren vorhanden: 71.677 
Von den Einps ysonenha ushaltungen be-' 
nötigen eine eigene Wohnung -geschli t zt- : 
Es möBten an Wohn unpen vorhanden sein .. : 
Tats ächlicher Bestand ............•...•• : 
Ob j ektiver Fehl bedarf 
am 13. 9 ,1g50 •••• . •. t • • rund Wohnungen 

2.000 ------.. 
73 .677 
2.?_ •. f1.37 

18.240 
=== =~= === ================ 
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Geringer Bevölkerungsabgang. - *-- -_._- und 
Durch Fortzug nach a usserhalb oder in NeubauwohnUnge~ 'e won" 
durch Tod wird nur eer ingAT Wohnraum frei, über deP 1 
nungsbehörde durch Neuzuw(-)is unßen wieder verf Ugen kan~~leg .. 
Meis tens handelt es s ich um Altbauwohnungen und un tet 'PersO' 
te Wohnräume, in denen ledi ~lich durch den Abgang von 
nen eine geringe Auflockerung erfolgt. . 

Fortzug aus Kiel~ 
Bevölkerungsabgang 
durch Tod: 

11.513 Personen 

" " 
13.811 'Personen 
=;::""'============ 

Dem gegenÜber stehen 

ein Zuzug von außer-
halb nach Kiel von: 15.421 Personen 

Geburten: ..d. 399 " " 
18.820 Personen 
====c:::=::======~= 

. tI 

" .-__ 1~.8 __ ~0 _--­-;....-- nall 
12. 23' pet~~:::s::: 
========::::::::==--

Oob 
Die UmsledlunglHiktion für Flüchtlinge hat für Kl' el n 
keine merkliche Erleichterung gebracht, 

Es wurden 
umgesiedelt: •••••••• 

In festen Wohngebäu­
den freigemacht: 

Nach freier Wahl des 
Wohnungsamtes wieder 
belegt: 

570 roi t 1.815 

274 

84 

"'8:1 
~# 

2f3 
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. rlr. stand der Neubautätigkeit. 
Infolge finanzieller Schwierigkeiten und der steip:enden 
Baukos ten läßt die Wohnungsbautä ti .gke 1. t merkl ich nach 
(Rückgang der Raufrei~aben und Daubeginne). Immer höhere 
Baukostenzuschüsse werden von den Wohnungsbewerbern zur 
Deckung der RE-) stfinanzierung verlangt. Der ' Finanzü~rungs­
anteil des Soforthilfeamtes für Geschädig te reicht selten 
aus. Hierbei 1s t zu bedenken, daß die 1j .l ohnur1gsbehörde nur 
liber einen geringen prozentsatz der Neubauwohnun~en f re i 
verfügen und für Wohnungssuchende vorsehen kann, die weder 
zur Leistung eines Baukostenzuschusses , noch zur zahlung 
einer etwas höheren Miete in der La~e sind, noch Mitglie­
der von Baugenossenschaf ten sind, noch Behörden oder Be­
trieben anßehören, die eigene Bauvorhaben durchführen oder 
andere finanzieren, Seit der Vergabe der letzten ERP'­
Flüchtlingswohnungen als überhang aus dem .Jahre 1950 sind 
nur wenig frei verfügbare Wohnungen angefallen, Zwar lie­
gen genügend Wohnungs baupro,jekte vor, aber die gegenwärti ­
gen Finanzierungsschwierigkeiten hemmen die Ausführung, 

1950 ~ - v.1.1. lS 0.9. 
ZlVeck 
~ '3sbundene Wo hnungen: ••••...• 1.056 (45,62%) 404 (33,06%) 
elVArb 

Pr er mit Baukostenzuschüssen : 
'''" ei Verf" b . 

1.024 (44,25%) 603 (49,35%) 
'~"_-..._ ug are Wohnungen .••..••• 

II.Uaw " "~'--.. ........ ,,- .• • _. _ .•. ~-,_ .... _~---
23'5 (10,23~) 215 ( } 7 , '59~» ) 

a.rt 1ge B !n. ewerber: •••.•.••.••• 761 (32,87%) 345 (27,41~) 
!(lel wohnen'de Bewerber : •.•.•.• 1 • '5'54 (67 , 13<1,) 877 (72,~~) 

Aus dem ERP=sonderbauprogramm 1950 für Flüchtlingswohnungen 
Wurden außerdem v.ergeben: 

Im Jahre 1950 490 wohnunrsen 
11 " 1951 1.029 11 11 

!v. Rtiuserverfall ----...,... . , .. .. ,.- . " . .. .. . .... ~ ....... . 
Der 1m Verhältnis zu den noch vorhandenen Schäden geringe 
Einsatz von Inst andsetzungsmitteln beschleunigt den Verfall 
Von Wohnhäusern und vergrössert die Zahl der Räumungsaufla­
gen dos Bauaufslchtsamtes. Das Wohnungsamt wird dadurch in 
starkem Maße mit Sofortumquartierungen belastet. Sofern die 
anderweitige Unterbringung nicht gelingt , muß das ordnungs­
amt 1m Rahmen der Obdachlosenfürsorge eingreifen. Im Augen-

blick 



- ~ ... 
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. tie~ 

blick sind alle Möp, lichkeiten zum Nachweis von ErsatZquat 

ren für diese Fälle erschöpf t. 
]):)m Wohnunr~samt liege n zur Zeit folgende noch unerledigte 
nä umungsauflagen vor: 

für Häuser 48 
betroffene Mietparteien 91 
betroffene P8rsonen 259 

Hierbei handelt es sich um Räumungsauflagen, die infol~~user 
Lebensgefahr für die Bewohrn r der eins turzgefährdeten 
sofort durchgeführt werden müssen, . 

Hierfiir is t folgender wohnraumbedarf erforder lieh: 

Etwa " 55 Wohnunr,en und etwa 20 Leerzimmer 
den 

Ununterhrochen gehen we i tere Räu.rnungsauflar:e n ein, inFolge 
letzten Wochen allein für 15 HKusor. Dieses ist einBltSam 
der verzögerten Instandsetzung und des daher unaufh8 1), 
f()!' tsc hr e ihmden Verfalls (hauptsächlich Schwammbefal 

Die Zahl der bedrohten WOhnuDß8ll b8tr~gt 
und 

mit erheblichen Bescbädi~un~en 
in Wohngebä uden, die nur wetterfest 
gemacht worden sind 

zURammen rund: 

3,077 

4. 80Q ---
8,000 
===:::::: 

v. lio~ __ ~_ahl von Räu~~~~}e ilen. . dSamt 
. hnUn~ 

Nach dem Stand vom 1.Sen tember '951 liegen dem Wo rtiereß 
60~ Urteile zum Zwecke des Nachweises von ErsatZqua 
vor, 
Davon entfallen 

4 Fälle 
wegen erheblicher Belästi~ ung (~2 JISchG.) 3 tI 

wegen Mle tschulden (~3 l\mchG. ) 4,001 " 
wegen Eigenbedarf (~4 MSchG-.) ./ " 
aus sonsti i~e n Gründen (§24 MSchG. ) 59 9"' 

iJl }.'J tlt, 
Zu den Fällen der § ~ 2 und 3 MSchr-, wird möglichS;n e 't'orsßO 
tausch mit anderen Familien in Wohnungen und La~e . SO d8 
In etlichen Fällen ~e lingt dieser Austausch nic~t~iesteßz~ , 
eine Lagerunterbrinp: ung no twendig ist. Die schWl~e~li YJ.n;\.ßt1ße.e 
Fälle sind die EißenbedarfsurtE) ile, weil hi er un das Wo eIl j' 
sätzlicher Wohnraum beansnrucht wird. zwar wirkt c-eriOl1\rtiii3t, 
amt auf Grund einer guten Zusanunenfl.rbei t roi t den b~r die ri(l~öfe 
bei der Anerkennung des Ei("Elnbedarfs roi t, kann a eler,ll.t1r:Sj.S1i P 
1e nicht verhindern, wenn nach den allger"e inen :R istisCb j\.110 
linien ein Ansoruch b os~eht. ~esondcrs charakterchuld9Jl~~e t 
starke AnstE:i.r,en der RiiumunJ?:s ur t~iln werl'cn lIff,iets np:sscb~ e1~~ 
die Mö ::~ lio hV.'e i ten eines WG i t n:ehonden Volls tTe C~U t, ' NtlC ht l'leeP' 
nach der VerkUnduIl[:" des Urteils werden aus("enu ~st n~Oo"ettl 
bestim l '1.ten Zeit kommt es zur Vollstreckung . Es im Ei ut 
mö p.: l i.c h, in allen Fällen d 1e Untn:r1-r iIlgungsf1'a~~r:sarnt !e:t, 
men roi t dem Ordnu,ng samt zu lösen . Die de :'Tl ordn~J ~s beJ. ' 
Ve~flr. ung stehenden Ausweichquarti.o1'8 sind rGS' "tl1e:!.~~· 

t:!pEl .... . ~ ... e ... , 
da r CI --1(e!~ 

Vh1J_n~_-! rbr inl0_~.,. - ':'--- -:;...-'. 



VI. ]nterbringun~der Spätheimk~hrer. 

Hier handelt es sich um eine Gruppe von Wohnungsbewerbern, 
die nicht nur einen gesetzlichen, sondern auch einen mora­
lischen Ans~ruch auf bevorzugte Unterbringung hat. Es ist 
unmöglioh, diese Männer, d'ie jahrelang in der Gefangens chaft 
unter schwersten Verhältnissen gele:"'qt haben, auf l ängere · 
Zeit ohne ausreichenden Wohnraum zu belassen. Zur Zeit 
liegen •••........... ..•.••..•..•.•..••.. 113 Wohnungsgesu"'\he 
Von Spätheimkehrer vor, die nach dem 31. De zember 1948 
heimkehrten. 

luberkulosekrank~ . J.amil~e~ " 
Nach den Feststellungen des Landesministers für Arbeit, 
Soziales und Vertnebene hat die Lungentuberkulose in 
Sohlesw1g-Holstein einen früher nicht gekannten Höchst-
stand erreicht~ Hieryon wird auch die Stadt Kiel in einem 
erheblichen Maße mit . . . ..•.....• 1031 erkrankten Personen 
mit offener Lungentuberkulose (Stand 1.1.1951) betroff en. 
Neben gut~r Ernährung gibt es praktisch nur eine Mö glich-
kei t, diese Gefahr für die V'üksge s undhei t einzudämmen, 
näIJl.lich die Bereitstellung gesunder 7 d . h. trockener und 
S?nniger Wohnungen9 Um eine weitere Verbreitung dieser ge­
fahrlichen Volksseuche zu verhindern ~ muß e ine Absonderung 
des Kranken von seiner F~ilie erfolgen, besonders dann, 
Wenn die Kranken Bazillen ausscheiden , Durch solche "Tuber­
kU.lose-Wohnungen" ' l{onnte die Lungentub erkulose bereits nach 
dem 1. Weltkrieg in der Stad-G Kiel mit bestem Erfolg bekämpft 
Werden. Wenn auch nachdem 2. Weltkrieg eine beachtliche 
Zahl von Familien besser untergebracht worden konnte, so 
sind die jetzigen· Maßnahmen urizureichend. 240 Famj lien 
mit erkrankten Ang9hörigen sind noch ohne eigene Wohnung. 
~~d 100 Erkl"'ank te, die in Heilstätten untergebracht sind, 
h~nnen nicht entlassen werden, weil unzurc~. ~hende Wohnver-

d
Sltnisse ihrer Familien in Kiel vorliegen , Der Sozialarzt 
er Stadt Kiel hat in w~iteren 65 Fällen mit an-deren schwe­

ren Erkrankungen (z. B. T';:/::.iJlUsoazillendauerausscheider) die 
Notwendigkeit einer besseren wohnlichen Unterbringung aus 
gesundheitlichen Gründen zum Ausdruck gebracht. 
Di~ Frage der tbc· .. kranken Familien ka.nn nicht auf unbe­
~t1mmte Zeit verschoben werden. Besondere Maßnahmen sind 
1m öffentlichen Interesse erforderlich • 

.!?~lien in n i c~t wi.nterfes'!ien Quartiere~. 
\Tiel;-F~mili ~n ;~h~e~;;-~h in "ni'oht-winterfesten Garten­
~u.de~, Baracken , Behelfsheillen, feuchten Kellern und Rui-
~nraumen (Elendsquar·tieren) . Der Winter steht vor der 

~Ütr. Die Wohnungsbehörde benätigt für diese Fälle schnell­
S ans billigen Wohnr aum. 
:aicth der let~tne Zählung befinden sich allein 659 Haushalte 

1.829 Personen in Gartenbuden. 
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IX. Bist'iiE<;.~_g~~ __ Al'1:.s.tf)i.ß].n_ der_~.~~ der WO~~~~.~Ec}:~.n<!~E­
a Igemein. 
--"- . . " . . . ". acll 
Die Zahl der vorgemerkten Wohnungs suchenden betra~t ~tei~ 
dem s egen. wärtigen Stand r\ilid 15.000 und ist !loch ~m CI 

gen begriffen. Der errechnete Wohnungsbedarf nach de~ Ab'" 
Stand vom 31. Dezember 1950 beträgt IJ. 200 (vgl. ,auo rIl, 
Acm1itt A I letzter Absatz). Viele von diesen TIewerb~u!e 
die zu den "Notspitzen" mit höchster Dringlichkei tfss ungs" 
gehören , sind verzweifelt, weil ihnen die Lage hof n . 
los erscheint. 

~1E.t ... 
Unter den geprüften WohnUI~gsgesuchen sind rund 3· 000 i~bt 
milien, bei denen die J:l er0itstellung einer 1Nohnung · ~Iltal.1 ... 
mehr aufgeschoben werden kann. Eine Fefrag~g von ·e B:t 
send Wohnungs8uchenden über ihre zahlungsfähigkeit h 
ergeben: . ~ 

, % . ZU 30'''' ~ ca • . 25 0 können einen monatlichen Mietzins bis " ,5, ..... II 

"25% ",, " " " .40, ... ... 
" 3 0% "" . 41 11 ,," 

zahlen. : i 
Dariih'or hinaus werden'· laufend Wohnungen benötigt fÜ~u~ ~etTl 
Schlüsselkräfte neuer Industrien, die insbesondere 
Oetufer at~gebaut werden. 

B .L2..2:~ __ Q._1;. _~_g-.!L..!, ü .E.... s 0 __ f.._~._F... t m l!-~ .!!! '~Y....!-OJl 
u~ 

I. a) 13.er~i t~.~ellung v~~ öff~nt:!.~chen Mitteln für j!E--~t;J]:: 
. Efni' achwo!!~lE.gen. J ~!!_~,!.E.~.~~_~E_~{te.!l ~e iE~c.Ef1:E--
nungen). . .- _ . ' ut 

. .. nan n 
Die sogenannten "Notspitzen" des wohnungsamtes kOniegend 
durch den :Fau mietgünst iger Eini achwohnungen, vor?l nziJIl%llGt'" 
besteho~aus großer Wohnküche und einem großen woh 'h zusaJll 
mit der Möglichkeit einer sp~ren Vergrößerung dfr~ et18i~ 
menlagung von Wohnungen n~ch dem Muster "sandk~ e ZU, 
digt werden. Das trifft insbesondere für die Fal1~eresse 
denen dringend im sllgcmeinun und öffentlichen I~nsturß'" 
schnellstens geholfen werden muß (?a~ilien auS e~Squar' 
gefährdeten Gebäuden, Gerichtsurteile, Tbc, Elen 
tiere) • , . 'licllatl ... 
1ie Bautätigkeit steht und fällt bei der augenbll.~~fetl~litl 
IJage auf ä.em KapitalIDB.rkt mit der Bereitstellung s ~it:tBt .­
eher Mittel. Danwben bere.itet die Finanzip,ru.t;g B:~tell. :O°eoll 
des fre ien Kapitalmarktes erhe bliche schwi~r~gk~ pi talS) :id'" 
Spitzenfinanzierung (~chten und unachten E~genk~ei t geW j.Jl 
ta in Zukunft ebenfalls eine größere AuflJlerk~aUl zie rutlg :D'.8 
met werden, weil Art und Quolle der spitzenfl.nanführl3IlcieJl 
den llieisten Fällen zu zweckgobundenen ~: ;:ohnungen gsbaU 
öfI'€::ntliche Hand !lst die Möglichkeit, den . 'l{ohnull 
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~estellten Erfordernissen anzupassen. Gesetzliche Grundlage ist 
as Erste vvohnungsbaugesetz. Wenn es beim Erlaß dieses Gesetzes 

am 24. April 1950in erster Linie darum ging, das Wohnraumvo­
lUmen unter allen Umständen mit allen Mitteln unter starker 
Beteiligung der privaten Initiative zu fördern, so hat die Pra­
:Xis gezeigt, daß die Wohnungsbehö'rde bei der ZuteilunB dieser 
~eUbauwohnungen im Hinblick auf die bei ihr gemeldete große Zahl 
er Wohnw1gssuchenden viel zu kurz gekommen ist. 

Bei der Verteilung der öffentlichen Mittel müßte ' bereits ein 
Augenmerk auf die öffentlichen Not f älle in der Weise gerichtet 
~erden, daß ein angemessener Teil der Neubauwohnungen ' zur freien 
erteilung durch die Wohnungsbehörde verbleibt. 

;ndzW1schen hat die Landesregierung eine Erste Durchf'ührungsver-
r nung zum Ersten Wohnungsbaugesetz erlassen. Nach dieser Ver­
~:rdnung ist ,der Anteil der Wohnungen für Wohnungssuchonde, die 
a~ Leistung eines Baukostenzuschusses nicht in der Lag8 sind, 
wut 25 V.H. der öff entlich geförderten Wohnungen festges etzt 
~orden, sofern nicht ~ine gesetzlich zugelassene Zweckbindung 
aor11egt. Um sicherzustellen, daß diese für die Wohnungsbehörde 
w~ß~ror~entlich wichtige Bestimmung in jedem Falle eingehalt en 
,..,. rd~ ist es erforderlich, daß das illohnungsamt bei den Vorschlä­
~~n der Stadt Kiel an die LandestreUhandstelle üh cr di e mit 

fent1ichen Mitteln zu fördernden W.ohnungen entscheiden mitwirkt. 
ll;Grzu hat sich der Stadtbaurat ~e folgt geäußert: 

Als notwendige Voraussetzung für die Errichtung von Einf ach­
~?hnungen als wirtschaftlich günstige Grof3bauvorhaben ist 

1,8 Bere.i tstel1ung ' öffentlicher Mittel zur vorsorglichen 
~~SCh~ffung von Bauland nötig. Dazu gehöran auch die Kosten 
~~~ dle organisatorische Vorbereitung des gemeinschaftlichen 
~1.\.U.. baues" . 

b) brei tstellun~ Y-C2..n So~ßermi t~e_ln für di.~_ Inst~nds ~~~_~ß 
~~fährdeten aäusern. 

~:~8n der -;erme~~ung de~--~v'~hnraumes in Kiel durch Neu- und -Ni e­
Wic~~~bau ist die Erhaltung der vorhandenen Wohnungen ebenso 
S 0 19. Die Landesregierung wäre erneut zu bitten, w e i t e r 0 
~ 0 n der mit tel für die Ins t a n d set z u n g 
€ u n g e f ä h r d e t e n H ä u s ern zur V G r f ü -

n g z u s tel 1 0 n • 
lt. "b • 

.l)"l.n:ri h 
~,t~g einer Tau!!..chve ~i ttl~gsstelle im W~))_~_~g.~ ~!!l_t. 

Vorlage für die Ratsversammllli~g). 8:rgl. besondere 
Bin 
aCh:sganze Anzahl dringender Fälle läßt sich im Wege e ines Tau­
bioSe e~ledigen . Hierzu gehört' auch ein Teil der Räumungsurteile • 
~elst M

11
og1ichkeiten werden durch das Fehlen einer örtlichen Sam-

e e der Tauschinteressenten gehemmt. Deswegen ist die Ein-
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r1chtung" ein~;r" TaU'schverm1ttlunssstell~ unbod i n . t er;' or'" 
derlieh. Der Wohnungaausschuß ,hat die Einrichtung einG: 
~auschvcrmittlungsstelle bereits einstimmig beschl0~s~ni~ 
Über diese Frage wurdo eine besondere Vorlage ausgear a 
tat. 

111. Gewährunr{ von M1EL1ieboih;J.fon durch .~~~~!_~,o.~,~(J~Y~~ 
~erschuldet in NoLtL~E.at~~~l~0l!!. 

Der bedrohlichen Entwicklung aUs den zunehmenden RäUIIl~~~: 
urteilen wagen Mietrückständen kann das Fürsorgeamt ~nu.ng 
schuldet in Not geratenen, von einer Rliumune ihrer :~o orge" 
bzw. Unterkunft bedrohtün Familien, aüch wonn eine f~S wäil'" 
rechtliche Hilfsbedüxftigkei t nicht vorliegt, durch .'.'~eor'" 
rung von Mietebeihilf~n als Darlehen uogognen. Der FUr Re' 
goausschuß hat in seiner-nr~zun=g--vom 19.10.1951 diese 
gelung zugestimmt. ' cl !l 
Bei den in laufender Betreuung des Fürsorgoamtee eteh~~g:r, 
Personon ist die Gafahr 4er Räumung der Wohnungen gereu!e!l~ 
da bei unpünktlioher Mietezahlung die Miete von der .. 1J(ste.!ld, 
dan Unterstützung , gegoPQnenfalls Abträge auf den RUO 
oinbeha1t~n und an den Vormieter abgeführt werden. 

· ' . 

, " 



Der Magistrat llR .lC).t}'lf:L __ !.. _ß.~};: .• T"g!, S OI'.dnune. 

WOwhnungsaUSschUß Kiel, den 24. Oktober 1951 
ohnungsamt 

~.Wt: Errichtung einer WohnuIlgstauschvenni ttlung,Sstel1e beim 
B. Wohnungsarut (Denkschri f t der bot e iligten Amte!'). 
_EZ~ht§1'1t.ßt:tß.xi:~U. Frau Stadträtin Hin z · . 
An1!.C!ß.L 1 Das städtische Wohnungsamt wird ermächtigt, eine 

1Jauschvermi ttlung von wohnungen innerhalb der Stadt 
Kiel öffentlich auszuliben und zur Deckung der Un­
kosten eine Gebühr nach anliegender Gebührenordnung 
zu erheben. 

2) Zur Deckung der Ausg-abcn fUr die Beschaffung von 
Vordruc ken wird die Haushaltsstelle 631/631 (BUro­
bedarf) um 500,- DM erhöht. 

3) Zur Deckung der MehrausgabeT1 ist die Haushaltsstelle 
631/11 ebenfalls um 500,- DM zu erhöhen. 

Begr.lJ1.lduI}.g . 
1ll'J R we sen 
St ahmen der Beseitigung akuter Notst c.nde im \.~ ohnungs der 
WOhdt Kiel ist die Einrichtung einer 1'/ohnungstauschstr:lle boim 
Einnungsamt dringend erforderlich . Die se Fraße ist nicht neu. 
bUhe Solche Stelle hat schon fr ~her kurze Ze i t bestanden. Ge­
Jetren Wurden nicht erhoben . Sp~ter wurde das BedUr i nis verneLrrt. 
dr. zt aber hbben die Erfahrungen eezeigt, daß infolge der 
rni~ngenden Wohnungsnot viele Wohnunesgesuche und BäUlllungsurt <:.. lle, 
1e .~enen die Stadt belastet wird, im ~ €ge eines Tausches er ­
ve~l?t werd~n k?nnen • . !?ie rec~tze~ tige Vermi ~tlu~l? Eines Taus?116S 
:Fa hl~dert ~n v~ e len ]'a116n eln F(aumungsu.rt € ~l . .l.Hn großer Te~l 
ei~illen hat den 'Nunsch, ihre zu t cure \fJohnung gegen eine billige, 
ente größere gegen eine kleinere, Eine vow Arbeitsplatz weit 
di fernte gegen eine näher gelegene zu tauschGn. ßine Sammlung 
di:~er Tauschwünsche wUrde dem Wohnungsamt die Möglichkeit g6ben , 
WOhJenigen dringe nden, im öffGntlich~n Interesse zu erledigGnden 
nadnungSf~llG einzubez iehEn, die für den Tausch geeignet sind. 
reu.rurch Würde in manchen Fäll en der Nachweis zusätzlichen Wohn-
n lle s er spart. 

rf~h~andeswohnUngSamt hat bE::re;its vor längerer Zeit die Ein-
Bund ung einer behördlichen Tauschverrnittlung befürwortet. Der 
den ;~ministGr fUr Wohnungsbau unterstützt seit einiger Zeit 
besi _ürnwOhnungstausch, mit dem sich im Bundesgebiet die Haus­
der' ~ze:r- und Mieter organisationen befas s en. Die Einrichtung 
vel' tadt Kiel soll sich daher überwi Ege nd auf eine Tausch-
801~it~lung innerhalb der St adt Kiel beschränken . Diese Tätigkeit 

; necku LDoglichst mit dem vorhandent:: n Fersonal ausgeübt werden. Zur 
".~'-. "17Ieg der g€:ringen zusätzlicheIl Kost l.n fUr Vordrucke usw. ist 
\1orp' " hebung Gin8r Gebühr nach anliegender Geblihrenordnung 

oes ehen. . 
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det9 
Von den anderen kreisfreien Städten des Landes liegen beeO~eit 
gute Erfahrungen vom Wohnwlgsamt Lübeck vor. Dort besteht 
mehreren Jahren eine Tauschvermi ttlungsst6ll(h Es wird b~;t 
richtet, daß in Lübcck durch die amtliche Mitwtrkung in 
Tauschvermi ttlung sehr viE:le Räumwlgsurteile erlGdigt od~r n. 
durch recht zeitige Tauschvermittlung sogar vermieden wer ~ 
Von allen Bevölkerungskreisnn wird sie laufend in AnsprUC

d genommen. Aurc rdem wird erreicht, daß unrechte TauschG un 
Wohnungsverkäufe unterbunden werden. 

Nach eingehender Beratung empfiehlt der ~ohnungsausschuß d~~ 
, b€schränkte Aufnahme einer Tauschverrni ttlungstätigkei t , dg~ndet 
das I,fohnungsamt und diE. Erhebung einer Gebühr nach an11 G 

Gebührenordnung. Da die Gebillir eine Abgabt;; im Sinne des igutl5 
Kommunalabgabengesetzes darstf.ll t, ist hiGrfür die GtanehIIl 
der Kommunalaufsichtsbehörde erforderlich. 

Die veranschlag8en Ausgaben in Höhe von 500,-- DM w~rden 
durch ents prechende Einnahmen gedeckt. 

... 

Hin z 
Stadträtln 
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zur AndE:rung 

d~r Verwa1tunt SLebührenordnung der 

Stadt Kiel 

vöm •••.•••.•.•••••• 1951 

:~fg:rUl1d der §§ 6 Abs. 2, 7, 69, 70 und 90 des Kommunal-
8egabengesetzf;S vom 14. Juli 1893 (GS. s. 152) in der heute 
Gt>ltellden Fassung hut die Ratsversammlung der Stadt Kiel mit 
G€~~hmigung des 1 audE:Sli1inisters des Inn~rn nachstehende 

Uh~€nordnung beschlossen: 

§ 1 
Der § 
-26 J 10 d<2r V€rwal tune sgf. bühr€nordm.Ulß eIer Stadt Kl e l vom 

• anuar 1950 wird wie folgt ergänzt : 
"y V ~. om W 0 h nun g sam t fUr 
g~e Vcrrd ttlung von WohnungstD.uschantröge::n. 

l .e Geb tihr wird von jedem Tauschpartner nach 
d\;ln Wert der Jahr esmi€t e seiner an.:-,cbotGnEn 
• ahnung in folgcnd(~ r fk h€ E:rhoben ~ 

...... ,-r . 
l)M"~'" ... __ .!Ll?.!',~~ ... ~t\1.f..~ . .... _ .... _' __ .' ... __ . _ .. __ . . .._ . .-G~b i.V1r. 

D~ 0 bis 240 , -.. 3 , - .. DM 
l)t.[ 240.01 " 300, -- 3,50 DM 
l)~ 300,01 "360,-- 4,-- DM 
l)lvi 360,01 " 420 -- 5,-- DM 
I)M 420,01 \I 480: •. - 6, -- DM 
l)Ni 480 , 01 11 540 , :.. - "( , - - DM 
~ ~40 ,01 " 600, - - 8, 50 DM 
l)f4 ~OO, 01 11 660, -- 10, -- DM 
l)~ 60 , 01 " 720 , - - 12 , - - DM 
l)M 720,01 tI ~40,-- 15,-- DM 
1)14 810,01 "960,-- 18,-- DM 
bM l 960,01 " 1.200,-- 25,-- DM 
l)~ • a~o, 01 " 1.800, -. 35, -- DM 
l'I er . 1 ~ 800, -- . 50, - - DM 4Jt . 
~tli~~~Uhr WireI bei Abschluß des Tauschvertrages fällig. Zah1ungs-
6etnes ig ist jeder Tauschpartner, dessen ~ohnungstausch aufgrund 
b~r be ITauschantrages von dem Vohnungsawt unmittelbar oder mittel-

W rkt worden ist." . 

tteae G § 2 
II lt1~0:f~~ührenordnung tri tt mit dem Tage ihrer Ver t; ff€nt1ichung 

K i e 1 , den •••••.••.. 1951 

Df): ! ~ • .t ~ißtrat der Stadt 1(i81 

Ob€rbürgermei;,t~r BUrgermeister 



Kiel~r Geillein~chaft 
.. Ratshen:eh-Fr aktion 

An 

Kiel, den 27.11.1951 

den Herrn Stadtpräsidenten 
~ .. _i e 1 
Itath~~;- "'-

ZUlll Punkt 7) der Tagesordnung f'U~: die Sj.tzung der Ratsversammlung 

am 29. Nov6mber 1951, Drucksache 903 , 
betr.: Errichtung einer "lVohnungstauschvermi ttlungsstelie beim 

Wohnungsamt, 
stellen wir folgendem Abänderungsantrag: 

De :!.' 1. Sat z naeh dem GebUhrentarif Wild wie folgt geändert: 
lJ· 

1e hal b G Gebühr, die nicht zurüokgez Gihl t wj. rd, 1st bei An-

t:tagstellung, der He st bei Abschluß de;:; ~r.au8chvErtrages fälli <:: • 

_B~i?:ndu!l.ß..... 

~aeh dGr Vorlage soll die 0ebühr erst bei AbschluG des Tauscfi­

'\T€l't:rages entrichtet werdEn. DiEses würde eine Flut von Anträgen 

an das i1 0hnungsamt zur .b'olge haben, d:i.e· von clc::m jetzi$trl Personal 
de s --. 

l/ ohnungOi:hllte s sicher nieh t bewi:il tigt werden könnte. 
J 
edel' Jf.ieter, de y. a n seiner iiohnung irge~ld etwas auszusetzen hat, 

sei es. daß ihm die lVlietE zu hoch ist, oder daß ihm die Labe 
del' 'V 

i ohnune odEr die Mi tbewohnt; r des Hauses nicht paaS(;ll, wird 

einen Tausehantrag stellen ir;fier hOf'f'llUll[j, daß das Wohnungsamt 
. ihm eine allen seinen wUnsch,en entsprechende Wohnung an.b1ete :l wird . 

tIzn d' 
~€se h4ntragsflut etwas einzudämmen, wird der obige Abändcrungs-

ant:tag gestellt. 

Dr. R Ü d e 1 
Vorsitzender dE.r Fl'aktion KG. 



b er Magistra~u Puntt 

H Wirtschaftsausschuß 
aten-und Verkehrsbetriebe 

8 der TagesordntUlg 

Kiel, den 17. Oktober 1951 

Dr~cksach~ __ N~~B9 .. ~ 

~~: Erhöhung der Tarife für die Kleinbahn suchsdorf - Kiel-Wik 
Ber' und die Anschlußbahn Neuwi ttonb8k .- Vossbrook" 
~~teEstatter: Stadtrat V 0 s s 0 

,-~: -lJie--Tarife der Kleinbahn suchsdorf - Kiel-Wik und der An­
schlußbahn Nemvi ttenbek - Vossbrook werde:a in Angleichung 
an die ErhÖhung der Bundesbahntarife in der Form eines Nach­
trages zu den bestehenden Tarifen haraufgesetzt. 

nie D 
eutsche Bundesbahn hat 

l. die (, die Gütertarife in den Regelklassen um 15 . ~ 25 'J'r , 
3, die Tarife für stückgutsend 1.U1gon um 20 - 30 %, 
~. di Ausnahmetarife für Kohlen um 11 - 12 %, 
5 e Ausnalwetarife für Koks um 11 % und 
, die Ausnahmetarife für Getreide um 10 - 12 % 

el'he>ht. 
nies 

e Erhöhung tritt für 

Dimgemittel und Saatgut am 1. Januar 1952 y 

Zuckerrüben um 1 , Febru.ar 1952, 
Kartoffeln aIll 1 " JtUli 1952, 

~n alle anderen Güter am 15. Oktober 1951 
Itraft 

lJel' W' • -
beechtrtschattsanCl8-:-h lJß hat in seiner Sitzung am 24. September 1951 
~achl~zen, die Tarife für die Kmeinbe.hn Suchsdor.f'~· Kiel-Wik und die 
el' Bund bahn Neuwi ttenbek zu Vo~sbI'ook in Angle ichung an die Erhöhung 

ne estarife ebenfa l16 erhöhen. 

~e~~:i'ang der beabsilJhtigten Erhöhungen ist aus den als Anlage bei­
~h~n NaChträgen zu den bestehenden Tarif en ersichtlich. Die Er­

~t:r:-ei~n betragen für seewärts eingehende Kohle 1 Bunkerkohle, Koks, 
o ~ a.ll e, :B'~tter- wld Lebensmittel, Saatgut und Dtingemi ttel 10 ~" t 
l:'letlti e anderen Güter einschI. der sonstigen Kohlen. 20 %. Zur 

nte erung sind die bestehenden To.ri:e~ ebenfalls beigefügt. 

~~;~ri~erhöhung ist notwendig $ da durch die Erhöhungen der Vergü-
~ eChnun fu:r; Angestellte und die IJohnänderungen für Arbej.ter in diesem 
l;lelChe gSJahr ein Mehrbedarf von rd. 24.000 DM eintritt, dem it-gend­
~tl:l.nahxnEinspl!lanmgsmöglichkei ten nicht gegenüberstehen. ~~rott erhöhter 
lJi~etl ;n und dGr vorges chlagenen Tariferhöhul'l.g verbleibt für beide 
t e let lach de~ _Vor~nschlag ein allgemeiner Zuschuß von 111413 DM. 
lJln l:nte:te Tar~1erhohung der Bundesbahn um 207~ sm 1.1.1951 iot bereits 
~ el' l\ieh;~s~e der Wirtschaf t; bei dl3n Bahnen lUlberücksichtigt geblieben. 
~aCh d e art kann nur durch eine Tarifändelung gedeckt werden . 

~:aeig:~elet~ten Veröffentlichung des Verbandes Deutscher Nichtbun-
l' Z1l.stä rd~~senbahnen e. V. ist die Tariferhöhung von der Zustimmung 

n 1gen Preisbehörde abhängig. 

v 0 S 8 
Stad t rat 



N a c 1:1 t rag 
zum Tarif der vollspurIgen Ansohlussbahn 

Neuwittenbek - Vossbrook 
'v:em l,September 1948. 

1, Z1ft . , --... _~r l erhält folgende Fassung: 

" ' 

Es werden 2 Güterklassen unterschieden: 
1. Koks, Getreide, Futter- und Lebensmittel, 

Saatgut und Düngemittel, 
2, alle übrigen Güter. 

11 . ' 
• ~.~' erhält folgende neue Fassung: 

Für die Beförderung von Wagenladungen vom ,Bahnhof Nouwit­
tenbek ':,is zur Entladestelle Voasbrook auf den hierzu 
bahnseit1g besti~ten Gleisen bezw, bei Pr1vatanlagen 
auf den übergabegleisen und umgekehrt werden folgende 
Gebühren erhoben: 
a) 

für 
" 11 

" 
11 

einen 10 t 
11 12,5 t 
u 15 t 
11 171 5 't 
tI 20 t 

Wagen 
11 

11 

11 

" 

.G;i!ter14.asse l 
23,10 DM 
28,85 11 

34,65 tI 

40,40 tI 

46,20 " 

Güterklasse 2 
25,20 DM 
31,50 tI 

37,80 tI 

44,10 11 

50',40 11 

b) Weioht das Ladegewicht von den vorstehenden Sätzen 
ab, so wird für 1 t in der Güterk1asee 1 ein Satz 
v~n 2,31 DM und in der Güterk1asse 2 ' ein solcher von 
2,52 DM erhöben. 

D) FUr die Strecke Neuwi ttenbek ':'" .. Rathma.nne,dorf wird 
1/; und für die Streoke Neuw~tt~nbek - Altenholz 
2/3 der vorstehenden ·SB.tze, abge,rundet auf 5 Dpf, 

ttl ' nacn unten, in Anreclmung ' gebracht, 
, ~ erhält folgenden ' 2·, Absatz: 

Das gleiche gilt für die ' BeförderUhe von auf eigenen 
Achsen laufenden Personenwagen, Diesollokomotiven, 

t" Eis'enbahnkranen und qer da7.v.gehörigen 'Sonderwagen. 
• Ztt ~~ 10 des ' Tarifes wi rd gestrichen. 

l)1e b . 
" 1sherige kL~fer II wird !i!~er 10. 

t Dle 
Be Tarifänderung tritt am in Kraft, 

:O:t 
aÜ~eTk~rifsätze zu Ziffer II dieses Nachtrages, soweit sie für dia 

r lasse 1 festgelegt sinf, treten jedoch erst 
;~r Saatgut und Düngemittel am 1.1.52, 
.l.1.:tr Futtermittel am 1.2.52 und 
für Lebensmittel am 1.6.52 in Kraft. 

K i e 1 , den 1951. 
Hafen- und Verket~sbetr1ebe 

der Stadt Kiel. 



N ach t ra g 

zum Tarif der Kleinbahn Suchsdorf - Kie1-Wik 

vom 4.4.1949. 

I. Die Abschnitte C 1 und 2 erhalten folgende neue FasSung: ! 
l1Sdof 

1. Für die Beförderung von Wagenladungen vom Bahnhof S~rJ]llnte~ 
bis zur Entl adestelle auf den hierzu ba~nseitig beSsen ~ 

G1ei 3en oder bei Privatanlagen auf den Ubergabeglai 

umgekehrt werden folgende Fra chten erhoben: . I 
' "9 

Für }{O" 
Für seewärts Für sonstige 
eingehende Kohlen (aus-
K)hlen und ser Koks) und .-4 

.--=B~un=k!:.:::e:.:.r~k~o.:.:hl~en:.:..-.---.:a::.:n~g~a~r:.::e:.......;::G-=ü:.::t..=.e;::..r____ 10 1J~ 

Für einen 15 t Wagen 16,50 DM 25,20 DM 2;, tl 

;0,80 

tI tI 20 t 11 22,-- 11 33,60 " . tel~' 
nSIn]. t j,! I 

2. Für die Beförderung von Getreide, Futter-· und Le?e delt8! 

Saatgut und Düngemitteln werden, abweiohend vom Rat;) 

erhoben: 

15,-- DM für einen 15 t Wagen. }t!le t , 

k bereC 
Das Mehrgewicht wird mit 0,10 Dpf. pro 100 g 

11. Diese Tarifändorung tritt am in Kra.f t • 

Die Tarifsätze zu Ziffer I, 2. treten jedoch erst 

für Saatgut und Düngemittel am 1.1.52, 
für Fut te rmittel a:m. 1.2.52 und 
f ü r Lebensmittel am 1.6.52 in Kraft. 

K i e 1 , den 
. b8 

Hafen- und Verkehrsbetr1e 

der Stadt Kiel. 



Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik, 

T a. r i f 

für die Beförderung von Gütern. 

Gültig vom 4.4.49 

Tarif für die Beförderung von Gütern a~ der vollspurigen 
Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-W1k • 

... ... - .. 
Vor W 0 r t 4! 

p~ die Beförderung von Gütern gelten folgende Tarife: 
aj Deutscher Eise~bahn-Gütertarif Teil 1, Abteilung A, . 
b . Deutseher Eisenbahn-Gütertarif Teil 1, Abteilung B. 
C Die nachstehenden besonderen Ausführungsbestimmungen zur 

) 
Eisenbahn-Verkehrsordnung ~d zu den Tarifvorschriften. 

'. d Die Bef<:srderungspreise. 
· ~derungen und Ergänz~en dieses Tarifes bleiben vorbehalten und 
aol'~en Vor ihrer Einfüh~g in dem tlTarif- und Verkehrsanzeiger" 

' ~e!~e dem Kreisblatt des Kreises Rendsburg und in zwei Kieler Tages­
D UDgen bekannt gegeben. 
o;~ AusfÜhrtmgsbestimmuna,n sind gemäss § 2 der Eisenbahn-Verkehrs­

nung genehmigt. 

A. Besondere AUSführungsbestimmunren zur Eisenbahn­
verkehrsordnung und_z'L,den _t~r fvorschrift,!p: 

I. Allgemeine Bestimmungen. 
Zu § ~. 

o 

n' ' . Pflicht zur Beförderung. 
1e Kl . . 

t~l'd e1nbahn Suohsd~rf - Krel-Wik übernimmt lediglich die Be-
erung von Gütern in ganzen Wagenladungen. 

~ 
!l!a . Tarife. 
ge~i;erhöhungen und andere Erschwerungen der Beförderunesbedingun­

l'eten frühestens 14 Tage naoh der Ver~ffentlichung in Kraft. 

111. Beförderung von Gütern. 

Zu § 5'. 
t . Durchgehonde Beförderung, 
,~V':~kehr zwischen Kle i nbahn und Reiohsbahn geh~n die ,Sendungen 

m Bahnh&f Suchsdorf ohne Umladting über. 
Zu § 56 . 
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_~~2.§.. 
Inha1 t des Frachtbriefes. icben 

Das Nachzä~llen und Nachwiegen der Güter darf nicht vorgesChr 
wG rden. 

Prüi'ung des Inhalts 
~u-.iJ~ und 

der Sendung. Feststellung von Anza
t

h1 
- Gewich, 

1. Der Absender i st ver~)flichtet, Gewicht und 
Fr;l chtbrief anzugeben, 

uf deJII 
Stückzahl a 

rdell • 
abgelehnt we 2, Die Verwiegung von Wagenlad~ßsgütern karul 

.~~~~ 
Beladung der Wagen. 

1. Aufladen. 

Die Güter sind durch den Absender zu verladen. 

Zu § 61..!.-

Abschluss des Fj:,uchtvertrages. iCllt 
. rd 11 

1. Aufllahmsschein an Stelle von Frachtbriefduplikaten Wl llol1 
erteil t, Uberge eit~ 

2. Bei Sendungen, die auf die anschliessende Reichsba~~e RüolCSll 
sollen, wird der Annahmestempel der Kleinbahn auf 1 l-UC}Ct~ 
des Fra chtbriefes aufgedrückt. Bei den zweiseitig ~edhi~l'!~ 
kleinen Pr2.chtbriefen ist der Annahmestempel auf dle 
vorges ehene SteJ.le aufzudri5 .. cken. 

Zu i...§l.:. 
Annahme. . lIliUld" 

, . odel' ltl'" 
1, D:i.e Wagen zur Verladung von Gütern s ind schrift11.ch der :selJet 

lich oder dUJ:'ch Fernsprecher spä testens am Tage VO~elle11' ~ 
dung bi s 10 Uhr bei der Kleinbahnverwaltung zu bes BenutZ 
Y/agenbenutzer haftet für di e IrrtÜDler, die aUS der f" 
des Fern[Jprechers bei der 1Vagen bes t e11ung ents tehen.· e.gB~" 

3. Pür Privatanschlüsse und di e auf Grund besonderer L V~~i;iet e. 
', rde teten Lage:rpl ätze können B6C;inn und Dauer der a llt 
weichend fest gesetzt werden. 't ~iO 

b fre). 
4. Das verspätete Eintreffen bestellter Wagendecken e 

von der Zahlung des verwirkten Wagen~tandsgeldes. 

~. _-~- derl ' AuS1af:) 
Berechnung der l~racht, Ne bengebü..'1ren und 

1, JJeu onö.ere Güterklassen werden nicht untel'schieden. l' Vlo.ge~;i 
. ~ l1t de ..... ,nde 

2. Der Fr:lChtberechl1ung wird da.s jeweili e e LadegeWl. C zug:L- ...... ~ie 
: linc1e.3tens jedoch das wirkliche Gewicht dGr Ladur:e wird cl f .... 
leg t. Bei Auflieferung von wenige r als 10.000,- gwagetJ. e 
GebüJJ.r für einen 10--t-Wa.gen f ü r jeden v e r wende ten ~ 69/ 
hoben. zu~ 

:::.-

... 
\ 
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. Zu § 69 ~ -- .-
Zahlung der Fracht. 

1, Vorauszahlung der Fra cht ist nur bej. Gütern zulässi G, die 

den Bereich der Kleinbahn nicht verlassen, ~~ deren Versender ein Frachtstundungskonto bei der Kleinbahn 
besitzen, 

0) die gemäss der Ausführungsbestimmung 11 zu § 69 der Eisenbahn­
Verkehrsordnung (Deutscher Eisenbahn-Gütertarif Teil 1 Abtei­
lung A) dem Freizwang unterliegt, und 

d) die nach dem Auslande bestimmt sind und bei denen Freizwang 
durch Tarif vorgeschrieben ist. 

Zu ~ 72 . 
, - "',._--

' }3 Nachnahme nach Eingang, Barvorschuss. 
a~oreahüsse werden nicht gewährt • 

.. ~u § 7~ 
~1 Nachzählung und Nachwiegung auf der Bestimffiungsstation. 
~e~dNaohzählung und Nachwiegung vOn Gütern kann nicht verlangt 

en. 

lb_Ö..,.rtliche Gebühr~.E.:§gnd:~..rb~.~.!~}!~~lUl!ß...e.~ 
t~ 1. Ortsfracht. 
UDe· 
e1~nimmt die Kleinbahn die Beförderung von Sendungen zwischen 
~d !iPrivatanschlu3sg1eiS (oder einem 'Lager .. oder Bunkerplatz) 
1~t e 11em anderen Gleis oder" einem Abstellgleis der Kleinbahn, so 
dte li~ b~80nderel' F;raclltbrief . auszufE;lrtigen. Die Gebühr beträgt 
)~ fte ' des t~rifmE.ssigen . Betörderungspreises. . ' . .' 
8tad~1e Be;e,ö~erung' yon ·B.oden·. und S.ch~~cken in .Pri yatwagen ' ~er _ 
llaoh ~erke in" Kiel auf dem Prl va tanschlv.ssglais der Werke Kl e1-Wik 
dehl,.....:em Xaigleis beträgt die Gebühr 1/4 des ' tarifmässigen Beför-

. -4t)Spreises. 
• I . .. ',' 

)il .. · i 3. Anschl.ussgebühr. 
b~ d' ' .' , 
ahn ~e Beförderung von Sendungen nach oder von den an die .Klein­
~tcht ngeschlossenen 'privaten Anlagen wird eine Anschlussgebühr 
~a1tze:rhoben, falls diese Privatanlagen besondere Übe;rgabegleise 
~ de:re~ und die Sendungen auf diesem zugestellt werden können. 

" l.~ t" a~la wird die Stellgebtihr erhob.en. D~ese Gebühr wird auch 
r ·bel'f,t allJ. g , wenn im Einzelfall ' durch 'Vers chulden des Anschluasin-
~abe~eine . Z~stellung der Wagen auf Übergabegleisen des Anschluss­

. ' . sohne Verzöge'rung des Bahnhetriebes nicht möglich .i .st. 

tJb",,,, ' . . '" . ' . 4 • . S'tel] gebühr> .'. . . .. . . 
t "'lli ' . . . . .' . 
~~ ~e~t es die Kleinbahn , nicht scbon ladebereit ~estellte Wagen 
b e1aen und Entladung statt auf. den hierzu b~hnsei tJ.g bes.timmten 
~eÖl1a.e od~r . statt auf den" Übergabegleiaen privater Anlag.en, · auf 
l'd.el~en Antrag, ~uf 'anderen Gleis~n l adebereit zu ~t'ell~n, so 

e Stellgebühr von . 

l.,_40 .'pM 



- 4 --

1,40 DM für einen leeren und 
2,80 DM f ü r einen beladenen Wa gen 

ohne Rücksicht auf das Gewicht e r hoben. 

5. Umstellgebühr. 

Übernimmt die Kleinbahn die Umstellung ' '1 ~l.t eJl 

schon lade bereit gestell tel' \ '~;td 
zur Be- und Entl adung von einer na ch einer anderen stell~!tS~on 
neben der etwa zu e rhebenden Stellg ebühr eine Umstellgebw~ 

1~40 DM i ü:e einen leeren und 
2,80 DM f ür einen beladenen Wagen 

ohne Rücksicht auf das Gewicht erhoben. E'nJ.B' 
Di e se Besti~unt; gilt auch f i}.r solche 'Nagen , die erst n~~~~~ l,llI1' 
nung d. es Fr a chtbri efes oder na ch teilvreiser Be- und Ent (!M lt 
gestellt wer den . I!. nie 1 

De r Lc.::.uf der Be- und Entladefri s t wird dUl'c h die UmstellUIlo 

unterbroohen. 

Für 
nen 

6. Wiegeg~ühr. b8.llJleige" 
da s Verwie Gen von bela denen und leeren Wa~en a uf der 
Gle i swaaß e werden e r h oben 

2,20 DM für einen zwei ach sigen Y/a gan, 
3,30 DM für einen mehrachsig en Wagen. 

7. Zurückholung bereitgestellter, aber nicht 
beladener Wag en. fr~et 

. La.de "t' I 

Werden berei tgestell te leere Wa gen nicht innerhalb der ückbef~eftd' 
beladen oder a bbestellt, und müs sen sie deshalb leer ZurVTageIlS 
dert werden , so wi r d für die Rückbeförderung aus ser delIlf"~ eiIlell III 
geld die Hälfte des tarifmässi gen Beförderungspreises U ~ 
10-t-·\{agen erhoben. 

8. Priva t güterwagen. ) ~J 
u~w· 

Für die Beförderune; leerer Pri va t ßü terwa,3en (l{esselWagen 
der Kl einbahn wird eine 

Abferti gungsgebühr von 2,80 DM füJ:' jeden Wagen 
er~oben. 

. t" 
Ei senbaJl1l"e Vgl. Allgemeine Ausf illlrungsbestimmungen zu § 68 der 

kehrsordnung • ' el ... VlilC~jeJ1e' 
Vorbemerkung : Bahnhöfe bestehen nur i n Suchsdorf und I{J. u,1ld pr 
Aus s e rdem bes~ehel1 öffentliche Ladegle ise a n der Ufer- . tJie 
dorfer Stra sse. dort eJ1 

f sucb.S le~~ 
1. Für die Beförderung von Wa genl a dungen von Bahnho. tel'l G· rt 

zur Entla destelle auf den hierzu bahnsei t i g bestl~~~e~e~ 
oder bei Privatanl agen auf den Übergab egleisen un 
werden fOl gende Frachten erhoben : 
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für seew. eingehende Koh1e~1 
t'... Bunkcr~.'i:ohl en .. ~----_. _.~ -_ ... -- ._ ~ -_ .. _- "".-._--

f ür sonstige Koh1ell und 
andere Güter 

für- einen 15 t Wo ,er • = '15, -- DM fH .... 
"'--1.- einen 20 t Wg . = 20,-- DM 

= 21,·.- DM 
= 28,··- DM 

2,Für 
den 

dj_e Beförderung von Getreide, Fu:cter- l.md Lebensmi ttell1 wer­
abweichend vom Regeltarif erhoben: 

13,65 DM für einen 15 t Wagen. 

Das Mehrgewicht wird mit 0,09 Dpf. pro 100 kg bei"'ech.net, 

3, Im Verkehr mitReichsbahnstrecken Ydrd f ü r seewärts ein- und aus­
ße!'lende Güter beim Umsch1az im lTordhafen die Kleinbarmfracht nicht 
~l:'~lObel1. Hierbei ge~ ten r:JinnGem~,~ss tli e jeweils f ür im Fortfall der 
(~ohsbahnsei tigen 'Jberführe;ebühr (Hafenbahnfracht ) in l{iel 
di nnenhafen) im Reichsgütertarif Teil 11 Heft F entha1 te~'len Be­
d ngungen mit der Lassgabe, dass als Vertragsstrafe das Vierfaohe 
l1~r tarifmässigen Kleinbahnfracht erhoben wird, wenn das Gut 
·l.oht seewärts ein~· oder ausgeht. 

1i'ür k Über See eingehende Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Stein-
:f~hlenbriketts wird eine Befreiunc; VOll ei er Erhebune; der Kleinbahn-

4, ~cht nicht gewährt (vg1 . Ziff. 1). 
'ty, F-u.r die Bef örderung von Stückgut (\urch di e Kleinbahn werden 
'U~~ dem 13ahnhof Suchsdorf nach de.lil Kleinbahnhof Kie1 .. Wik und 
--e)ekehrt nachstellende Stückgutsätze erhoben: 

Stückgut bis •••••• ••. •••••••• 100 leg = 0,70 DM 
" ab 101 kg ~Jis 120 kg = 0,80 11 

" 11 121 11 11 140 11 = 0,90 11 

" 11 141 ,I 11 160 11 = 1,-- 11 

11 11 1 GI \I 11 180 11 = 1 , 1 0 , 11 

11 11 181 11 11 200 u = 1,20 11 

1)1 ~-~ ~ ~:~_?-O~Jq~ =_, _Q.lJ_Q.,1lM., .E.1_e.~:r:! __ 
de~ ~rac.!ht für Leergut wird für das halbe Gewicht bereohnet, wenn 
ten ;rachtbrief den Vermerk trägt: ilDie hiermit zuletzt verpack­
bet ~ttter wurde::l mit der IU senbahn bef ördert. Di e tlindestfl'acht 

ragt 0,70 DM1I. 

]'1" , .. p._~_ Neben/~,ebUhrentarif •• ,-
f:JC~e Neb~nleistUllgen Gel tell die i m He1JC,J.l[',E:bührentarif des Deut-
bUh .. n., El_senba~n-Gütertarifes 'rei1 I A bte i_1ung B vo r gesehenon Ge­
!n ~ eü , Beim Übergang leerer Pl'i v ;::.twagen aus dem Freihafengebiet 
~eb~E1 Z( ollinland wird die Zolla';Jfertigungs- und Zoll vorführungs­
n10 h r "Absehni tt IX ? und IX c d~s Nebenge~ührentarifes) dann 
Z-ug.'1'{ ?lhoben, \1e11n dle leeren Prl va twagen 1m Zuge oder anf den 

<:> elsen abc;eferti ;~~ t und vorgefilllrt we l'clen . 



_Be.!ö.;:,~!:..~n.gE3J?E~~_~.~_ 

~~-~~~1.~ur~.Km" An~ ch}=-~~~?_algl __ ~et~v~i_!'~~.~_~_~~-.y"<?~~brook. · 
G~!.l t !.p;~ . ..-~ o..!!!. .. :.1.i "-:~~~~.~_...:"h~_ 4 ~ _._ 

t,) B 
'} esondere Güterlclassen vI/erden nicht unterschieden. 
t,) D 

Wer Prachtberechnung wird das jeweilige Ladegewicht der 
2 agen, .mindes.tens jedoch das wirkl iche Gewicht der Ladung, 
Ugrllnde gelegt. Bei Auflieferung von weniger als 10.000 kg 

;i:t'd d1 e Ge bühl" fi.:ir einen 10 t Ylagen für j eden verwende ten 
3) agen erhoben>:> 

• ~ die Beförderung von 1'Jagenladungen vom Bahnhof Neuwi ttenbek 
G1.a zur Entladestelle auf den hierzu bahnseitig bestimmten 
leisen bezw. bei Privatanlagen auf den L1 bergabegleisen Wld um­

gekehrt werden folgende Gebüh:'8n erhoben: 
für einen 10 t 1{1jagen 21; _.~ 'DM 

rt tf 12,5 t Wagen 26 / 25 j:If 
tf 11 15 t Wagen 31,50 JM 
fI fI 17,5 t Wagen 36 1 '75 'DM 

4,) It" 20 t Wagen 42, "- ~M , 

~ Beförderung von T.lagenladungen auf eigenen Güterwagen vom 
~ hnhof Vossbrook bis zu den öffentlichen Entladestellen und 
1at ekehrt, ganz gleich nach welcher S·c a tion der Anschlussbahn, 

S,) n eine Orts fracht von 14 ,,--,- :M zu zahlen .. 

~ r'bühr ffu. Befördel'i""ng von stückgütern beträgt 0, 70 ~~ 
lad 00 kg, die Mindes tgebühr 0 ~ 60 )IL, Hierzu tri tt für Um­
t~ng ~on S~~i.ickgütern dtU'oh bahnE:dgenes Pe:rsonal eine tlber­
ttndfSebUhr von 0,10 ~,~ für je 100 leg ., :B'i;i.r Güter über 2.500 kg 

6,) ~ et Ziffer 2 des Tarif8s AnvTend 'li.ng .) . 

lteic~e Rückb cfö-rd c",")ng entl~er tie r Eeichsbahnwagen nach dem 
dte Ir,bahnhof Neu.wi tten".'elc wj r 'd eine Gebüh:- nicht erhoben. Ftlr 
l?~iV' UCkbeförderung der bei der Rei cb soahn ej.ngestellten 
Gntl atwagen gilt Ziffer' 2" Die G8bühr f iu' die Rückbeförderung 

, l{eas e~:rter, bei der ReH.;hL.. :J8.nn t'.ls Pr'i vatwagen eingestellter 
.) 1)1 e wagen beträgt 7 7 · '" :tJI,:~ 

e an~e Gebiihr für das Umstell.cn von V/a,g en von einer zu einer 
.) Dte r~n, Ladestelle beträgt 2 i 80 ~M j Ei Wagöno 

liebe Gebühr für das Stell e n VOl1 Waßen auf nichtbahneigenen 
nanschlüssen der Bahn bEit.:cäg ·c; 

9 a) für belp~o:'lG Wagen 2,801l!\t je Wagen, 
.) Das b) für leere ',J"agon . J., 40 1t1f je Wagen, 

\Ve.ge~tandgeld für auf bl3.h1~~.,:: .... " 'W' (.::I C',' s2n stebenden Privat­
be~w ' B die innerh,qJ 1 der bei der H.':i chsl" ~hn geltenden Ent­

• el 9,0. efJ:. j '3 t n j.ch t ent-- bez V'l, beladen werden, beträgt s 
a) für einEm 1e eren ~1agen 0 1 3 0 ~4 je Tag, 
b) für einen beladenen V/agen 0 ./70 ),~ je Tage 

10. -
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10. Die Gebühr für BefÖrderung eines auf. Rädern rollenden :raseIl' 
bahnkranes beträgt je Hin- oder Rückfahrt 7,-- TM. 

11. FL~ Wagenladungen, bei denen der Fraohtbrief den Vermerk: 
film EinV'erständnis mit der Eisenbahn als S+.ückgut selbst 
verladen" trägt und das Gewicht des Gutes unter 1000 kg 
liegt, 1st bei der Bereohnung der Fracht ein Gewicht von 
1000 kg zneru.nde zu legen. 

K .1 e 1 . , den 1, Sep.tember 1948. 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel. 

I 
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~-;-_V_O)·.l~UEJ~Ke~, A~~.9 h21!~ ~_9_al'!.~ _~~_u..~i y ~.~.11:E_~~-.~?~ ~.bro ok . ' 

it2~1._~_~.~ .. _v_0.E!.. .!.~A.1?-F.~:s.j; ... J.~J ~ 
1.) B 
2.) esondere Güterlclassen wez'den nicht unterschieden. 

Der Frachtberechnung v~rd das jeweilige Ladegewicht der 
:agen , mindestens jedoch das wlrk1 iche Gewicht der Ladung, 

tlgrunde gelegt. Bei Auflieferung von weniger als 10.000 kg 
~1rd die Gebühr für einen 10 t Ylagen für j eden verwendeten 

3.) ~gen erhoben " 
~ die Beförder1mg von ~'!agenladung en vom Bahnhof Neuwi ttenbek 
G s.zur Entladestelle auf den hierzu ba~seitig b estimmten 
~lkelsen bezw. bei Privatanlagen auf den l.!"ber-gabegleisen und um­
~e ehrt werden folgende Gebilllren erhoben: 

für einen 10 t Wa[!,E:Tl 21 , -- Ij),~ 
" 11 12 , 5 t Wagen 26 .; 25 'JM 
te 11 15 t Wagen 31, 50 ~JI1 
tI tt 17,5 t Wagen 36 7 75 'tM 

4,) , It It 20 t Wagen 42, .. . - ~M , 

~ Beförderung von 1.1agenladu.ngen auf eigenen Güterwagen vom 
~ hnhOf Vossbrook biß zu. den öffuntlichen Entladestellen und 
1atekehrt, ganz gleich nach welcher St a tion der Anschlussbahn , 

l.) Deine Ortsfre,cht von 14 I - "Ail zu zahlen. 
~e Gebühr fÜr Beförc}::::rT.ng von S'Lückgütern beträgt 0, 70 'tl,~ 
lal:' 100 kg, die Mindes '~gebühr 0,60 )/11 Hie:czu tritt für Um­
t~ng Von Sttl.ckgütern cl1.'.l"ch bahne:i genes Pers onal eine Über­
t121dßebÜhr von O ~ lO :,',1 fü:~ je 100 leg , ]'iir.' Güter über 2.500 kg 

6.) ~ et Ziffer 2 des Tar i fos Anwend l)J1.g .! 

nei ~e RÜckb eföYd 81."Pllg erJ.tlee:c 1j e1" Heich3bahnwagen nach dem 
die c R .. bahnhof NeU.Voli tten"J9k w} ::'d eine GE:bühr nicht erhoben. FU.r 
J?l:' uCkbeförderung der bei der' R8ich~ balm eingestell ten 
ell~v-atwagen gilt Ziffer 2~, Die (Je:: :Jiih: - für di e Rückbeförderung 
Iees leerter, bei der Rcncll~J ~J 8.!J.n 2,18 P:r'i ",ra twagen eingest eIl ter 

?) :1)1 Selwagen beträgt 7 7 , •• • 'DN~ 
El.ll~ Gebühr für das Umste ll en von WB,c;e(J. von einer zu einer 

a.) :1)1 er~n Ladestelle beträgt 2 ,,80 VM je Wagen o 

liebe GebÜhr für das Stel10u von W::tp;en aLU:' nicht b ahneigenen 
nanschlüssen der Bahn b&~~ägb~ 

9 a) für be]p"O~le Wagen 
.) 1) b) für leere ';iagen 

2 1 80 'DM je Wagen, 
1,+0 1)ftt je Wagen, 

as St 
'liage andgeld für auf b F)l1''"'.'.:. - -::- ~""' '"I ." ~'I <, ' s en s te henden Pri vat-
be~w n, Bdie innerhA.l 1 d e r bei der I~.'::. j chsl",t:lhn geltenden Ent-

• eladef...:'i .'3 t nicht ent·· be zw., beJ.aden w.:3rden, beträgt: 

a) für einen leeren ~.7agen 0 ; 30 'DM je Tag, 
b) für einen b c: l.adenen ~}.J.gen 0 ,,7 0 J,~ je Tag. 
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10. Die Gebühr für BefÖrderung eines auf, Rädern rollenden Eisen" 
bahnkran,es beträgt je Hin- oder Rückfa~t 7, ~- 'ltJI. 

11. FL~ Wagenladungen, bei denen der Frachtbrief den vermerk: 
film Einverständnis mit der Eisenbahn als Stückgut selbst 
verladen" trägt und das Gewicht des Gutes unter 1000 leg 
liegt, ist bei dar Bereolmung der Fracht' ein Gewicht von 
1000 kg zll{{rvnde zu legen. 

K i e 1. , den 1.September 1948. 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel. 

. . 

, . 

, 

... 



~.1L.lj,l~kt_ 9 .~.9;:r ... T.tlß.~.s.o rq.,ll.u.nß. 

Äicl, den 9. NOVG fuber 1951 

i~·tl'~i,f.t..t: _ :TiGdGraufbau Rathaus. 
' ,· l.i.c.!f.~ ,e ,rß.t~.t.cJ. ; ~~gerH'leiBtCy. GaykSi adtbai., ra t J ensen 
'~~t.l:·,ag: . 1) DC:.r \J'iedcl"aufbau de:s F1üß€ls :b"1 e ethörn bis :Scke 

RathauG~traßG des Rathauses wird in der vorgelEgtEn 
:F'orrn g E H0hmigt. fils 1. Bauabschnitt dies (: G FIUgels 
ist der im auslieg€ndC:.n Plan ll::-iliET gekGnnz (; ichnGtc 
Tc i1 noch im R( chnungsj ahr 1 ()r..jl in Angriff zu 
n ehmen und beschlE.uniGt f€rti GzustEllcm. 

2) ll\:;: .Ansatz b€i der Haushaltsstelle Y. Q2.~/120 
- 'lede r aufbau des Rathaus cs, V. Bauaoschnitt -
wird von 350.000 m:. um 70. Oü O DM auf 420.000 DM 
~rhöht. Die Deckung erfolgt durch €ine ,Einsparw1$ 
in gh i(;h p. r Höhe b(~ i dE.r Ilaush31 tsst Glle. Y. 6.5}../l24 
- Neue Straf Je utf~ l~nscLlU.Gs e , 111. Bauabschnitt ~ 
Die Vl' l" ändcrtmg€ll sind in (l en 1~achtragshaushalt3~ 
plan c.inzub€zi~hen. , 

3) Das Hochbauamt wird E:rmc"ch tißt, diE: gr samt c:-:n Bau·· 
arbcitLll fUr di~s(n Flli3E l b is zur GndgUltig~n 
F'Grti{ßtcllung auszuschlLib c::. n und in Auftrag zu 
geben mit der ausdrUcklichcn Ma ngabe, im RECh­
nUI1gsjahr 1951 keine !1l'bc i ~~dl Li.b '~ r dGn Betl"ag von 
190.000 DM ausfUhrEn zu laSSen . In den .~'.USSChl' € ibungcn 
ist zum J;,usdruck zu bringen, daC nur dit;: ArbGi te:n 
des ücchnungsJahrE:s 1951 ges1chürt sind und bei 
NichtdurchfUJ:ll.'ung del J;rbeittl1 des I~echnungsjahres 
1952 keine ".\nsprUchE.. der li'irmcJl gegE;Il die.;; Stadt 
Ki ~ l erhoben werden können. 

Ute I? r ß.e ß,rJ·Wß :u.!.!ß. . _ 

~~1J.au 1anung ft.ll4 den 'Viedcraufbau des F{athauses wur de vom 
t~ C:achuß am 29.10.1951 in d~r vorli egenden Form gen~hmigt. 
att~ße samtkosten fUr den F'lUgel li'l eethö:rn bis ~~cke Hathaus­
~~l:' ~clc belaUfen sich auf 640 , 000 DM. D t.:', y (~ l'wcitorte !.usbau , 
0tUnd e Rathausstraße , der !.usbau des Dachts üb er d.e~· 

~ea oberai t AnschluC an den Rathaustv.rrrl und der !iusbau 
111.d i el:'e~ Teiles der Rotunde: zu Einem GCLUeinschaf·tsraum 

tellaUen d:U:: selli Betrag :.:; Gnthal tf.:n. DiE:: f~ostcn sind in einem 
;llalie~tI~ostenanSchlag crmi ttcl t, der zu::, Einsichtnahme 

ee;Cl:l 
:tnlle:e~ Mangels U~ BUroräumen fUr di e st t dtischen Dienst­
~~~e11 t st es drLJD(,nd erwllllscht, dC'; ll !,u13 b;m des FlL~[1,' els 
~ ttag€; S fhS in !,n[.:ri f' f zu 11t' hr::en. Dif. Aus f iihr une; des im 
~!llQn A ;u 1) b~zeichnc ten J. Bauabschnittes vFrursacht 
~ ~l~a ~ WWlil von l~)O. 000 DM .- Di e Ins ~ 2ndsetzun2. dieses 
( ' <Jt , 11 e s ~ 'lUgels i8 t be sonders VOrd l" in,3lich, WE,il er 
~1nGl:l ~r mlt einew bEhclfsw~ßigen Dac1 vcrseh~n ist, das 

""usrcichendeJ:l Schutz g(;g€n vVi tt c:. l'ungsunbilden bietet. 

... 2 -
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Die Häuil1e in dieseln Teil des Flüge,ls knnnell nicht aus- . 
r uichend bEhe izt werden! lauf~nde "ärmevETluste sind be1 
dem jetzigen bauLichen L.ustande unvermeindlich . 

Von den durch de n Haushaltsplan 1951 bei der Haus halts stel16 
y. .o.f.1/120 b €r ci t gest€ll t en Mj tt e1n für deil 1T<;ifderaufbaU 
des Hathauses von 350 . 000 DM sind 230. 000 DM v Gc braucht, SOrßße 
daß für den Ausbau des E'lügels ;Flesthöxn bis Fck e: HathaUS~~ eh, 
nu1' noch 120.000 DM verfüe;bar sind. Es ist dahe r erford€!, lng 
wbitere 70.000 DM n och in diesem RE.' chnun::;sjahrc-; zur verfugu 

zu stellen. 
B€i der Baudurchführ ung werden die Arbeit ~n der bejden Rech­
nungsjahre 1 951 und' 1952 eng in (~inand 8r gr eifen . Eine Tren­
nunß in d€r Ausschreibung und AU ftrar.:se:r t ej-,lung ist da~er 
nicht rnö[',lich. 1"1U8 di e sem Gr unde soll d (::,,: l ' lüge1 in s enner 
Gesamtheit ClusLeschrt cbc.n und in Auftrag cegeben werdEn. 
IIJJ H;~ chnungsjahr 1 ~51 sind jedoch nu']"' 1.rb € i t(;n in HöhE: von 
190.000 DM vorges ehen. DiE restlich C:" .i?c-: rt j, gst c11ung 1J1Uß 

a us Mitteln des l1c; cl'lIlun.z5sjahr E8 1952 f ,~ndnzi6r t werdc:,n. 
In dLn Ausschrbibung€n wird kL.-1 r zum Ausdruc k gebracht 
werden , daß nur di e hrbtiten des hechnunesjahr€s 1951 
(190.000 DM) gesichert sind und be i Nichtdurchführung der 
l~rbei ten des i.te chnungsj ahres 1952 keine J,ns j) rüche seitens 
der Firmen an die Stadt Kiel bestehen. 

Gay k 
Oberbürgermeister 



Der M ' 'Zu 'Punk" 1 0 ctP-'lstrat I:t:._ . ,.:. _ . 11 , W1 ., . 9:!3.!". ~ME?s ordnung 

, n&t~tschaftsaus8chuß 
11 .. U.Verkehr.sbetriobc 

Ki81, den 9. November 1951 

~~~,ff.t;,. Tl'ibUnenausbau '06tse~halle. 
~~t..~~.~.t..a,t.~ll Stadtrat Voss. 
~t a) Der tUr den 2" Bauabsohni tt der Ostseehalle im außer­

ordentlichen HaushaI t unte:r Nr. y. .3J .. 5/120 berei t­
gestellte Betrag von 600.000,-- DM wrrd um 32.800,-DM 
erhöht. 

b) Zur Deckung d.1eser Ausgabe wird dem außerordent-
lichen Haushalt der Erl-ös aus dem Verkauf der Eisen­
konstruktion der Nordostseehalle in Höhe von 32.800,- DM 
in Einnahme zugefUhrt. 

0) Gle:iohzei tig ,wir·d .der Freigabe de.r restliohen 20.000, -DM 
. ,der für den 2. Bau~bschni tt berei tJ~estell ten 600.000, -DM 

zugestimmt. . 
d) 'j)1.€·: Gesamtsuinme ' vo·ti 52.'800, -- 'DM soll Verwendung fin­

dj::m fUr den Aufbau der TribUnen auf der Nordseite. 
,,~ .'. • .' I . ' 

Die Ausgabe w:Le auoh die Einnahme sind in den Naohtrag 
zum außerordentliohen Haushalt hineinzunehmen. 

,; \ . 

, .' 

l)te 1 
tlnd n der Ostseehalle bisher durchgeführten kulturellen 
1ta~t~portlichen Veranstaltungen haben j ed~smal ein auever­
al't es Haus gebracht . Darüber hi.naus wal' die Nachfrage der­
"'el'd~l"O~, daß bei weitem nicht alle 1!]j,nlaßwünsche befriedigt 
~ n OMten. 

e 1st d 2-'lt -:.. ~h€Jr dringE;nd erforderlich , sohon jetzt im Hahmen des 
8eaeh\jll auabschnittes die erst im dritten BaDa1,)cchnit t vor-
8etteenen ~ribUnen des dritten Rangss zumindest auf der Nord­
~eSOha der Halle herzurlcllten. Demi t wUrden zusätzlj.ch 833 Plätze 
tu,l' dl ff;l1 werden. Im ZUS a1D1J.lR nhang damit sollen als Wtlrmeschutz 
etll St~.Q.alle die Not ausgänge eine Zwi 8chentür erhalten sowie 
~~den. 19laoabsohluß zwischen Hallo und Vorhalle uusgefUhrt 

- 2 .. 
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. Nach dc;lll Kostenanschlag des Ti€fbaumntes vom 25. Oktober ~~,l 
werden di€ Kost Gn für diese ArbEiten insgesamt 52.500,-­
~etragen. AA J::1.nnahmen stehen dieser Ausgabe gegenüber 

32.800,-- DM aus dem Schrottverkauf der Nordostseehal16 

20.000,-- DM aus den bisher eingesparten Mitteln des 
zw€iten Bauabschnitts. 

sein, 
D1e Arbeiten können bis zum 15. Jan. 1952 abgeschlossen 
wenn die Mittel um 15. Nov.1951 zur Verfügung stehen. 

Pie Bauarbeiten werden den Betri€b der Halle nicht stören. 

Der Wirtschaftsau6schuß hat in seiner Sitzung am 8. Nov.19,1 
d1iser Vorlaee zugestimmt. 

v 0 5 s 
Stadtrat. 



~+!!iL Wahl des Magistratsschulrats. • 
~~hterstatter : Frau Stadtschulrätin Jensen und Oberbürgermeister. 
~De-;--. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ist als Magistratsschulrat mit den Bezügen der Ess.­
Gr. A 2 b einzuberufen. 
Die ersten 6 Monate gelten als Probedienst. 
Die Einberufung erfolgt vorbehaltlich 

• • 

a) der Bestätigung durch die Schulaufsichtsbehörde und 
der Übertragung der staatlichen Schulaufsicht für 
das Volks- und Mittelschulwesen, 

b) der Zustimmung der Landesregierung gem. § 16 des 
Gesetzes zu .u-tikel131 GG. 

Del:' S 
bel:' D chulausschuß hat beschlossen, dem Personalausschu!3 die Bewer-
ZUl:' r. S c h ü t z e und Dr. BIo c k in diaser Reihenfolge 
t AUswahl vorzuschlagen. 
e:r l' 

sChu ersonalausschuß ist einstimmig der Auffassung des Schulaua-
zu z~ses beigetreten, nur diese beiden Bewerber in die engere Wahl 

lehen 
M:I. t St. • 
~ewel:'blmmenmehrheit hat der Personalausschuß beschlossen, beide 
~eWel:'bel:' zur endgültigen Beschlußfassung über den einzustellenden 

er, und zwar in der Reihenfolge 
Dr. S c h ü t z e 

~ö Dr. BIo c k 
l:le~zUSChlagen. 
e:l.~z~:rsonalausschuß hat außerdem einstimmig beschlossen, den 
e:l.nel:' tellen~en Bew~rbe~ mi~ den Bezügen der Bes.-Gr. A 2 bund 
~el:' Probed~enstze~t für d~e Dauer von 6 Monaten einzuberufen. 

sOnalangaben umseitig . 

Obe G,a y' k 
l:'bü.rgermeister Jensen 

Stadt schulrätin 



TIr. Wa1.ter_S--2.J1_ü. t. z e't geb!._~~. l2.~~.J2l...M.~seinf!!~fi1_'~ 

Volksschule Dresden, Erlernte das Maschinenschlosserhandwerk, 

durchwanderte als Handwerksgeselle Deutschland, kehrte nach 

Dresden zurUck, 
besuchte Oberrea1schulG in Dresden, 1931 Reifeprüfung 
8 Semester Studium in Dresden und Leipzig n 

1934 Sächs. Staatsexamen als Volksschullehrer mit "sehr gutn. 

1935 Dr •. Priifung mit "gut", 1935 Vo1ksElchu1dienst in Sacbse 

1940 Wehrmacht, 1945 aus dem Kriegsgefangenenlager Segeberg 
entlassen, 

1.12.1945 Lehrer in Segeberg, 
Seit 1.4.1947 Rektor in Segeberg. 1,1 GG 

Dr. S c h ü t z e gehört zu dem unter das Gesetz zu Artikel jedOOli 

fallenden Personenkreis, der Anspruch auf Unterbringung, ilB~ 
bereits durch Anstellung als Rektor in Bad Segeberg erfü1 t 

Dr ~~~.ß.~_u._~~_l._ C?._~ __ h..F.~~~..!-.1.~_.J~..9. Q? ..i.n..Je1 e 1. 

Oberrealschule K i e 1 
Hochsohule für Lehrerbildung K i e 1 
1. 1ehrerprüfung 1928 
2. Lehrerprüfung 1930 
Mittelschullehrerprüfung 1933 
Dr. -Prüfung 1935 
z.zt. Mittelschul-Konrektor in Kiel (}G 

Dr. Block gehört nicht zu dem unter das Gesetz zu Artikel. 1)1 I 

fa11enden Personenkreis. 

- - -
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.~u_~fYJ:tls:..t_ ,~,:-- , q!L~J9Ke.f2..o.!'.9J11lPß. 

4es Die Vo! sit zende 
~h~aterausschusses 

KiEl, d~~ 21. November 1951 

Drucksache 942 
~ -_ ... --- -- - - --_ .. ~ -_ .. .. ' 

~rJ-.f..f_t.L Ermächtigung des Intendanten zum Abschluß von Dienst­
,,~:::-(;rägen fiir 1952/53. 

»~:richtE:rstatter: Frau. Stadtschulrätin JE11S(;;11. 

~:&gi-r. Df.r-riit ': l1dant wird €rmächtigt, sofort fUr di2 Stadt 
Ki~l verbindlichE. DiE-ns'tvert:r ,~,ge mit dem Theat E::rper­
sonal abzußchließE:n im nahmE.n der nachstehEnden im 
Haushaltsplan 1952 zu v Eranschlagenden Mittel (ohne , 
V.::;rsichcrungsbE:: i trüge) : 

b
a) SolopGrsonal 467.953 DM 

) Chor 116.812 " 
c) Tanzgruppe 37.080 " 
d) Technische AngEst<;ll t€ ___ 15_!-1~1L '~". _ 

InsgEsamt: 697.573 DM 

11. Von vorsorglichen KündigungGn des P~rsonals 8011 
abgesehen weIuen. 

111. VOll der Kün c:li gung der Orchcst -: rlui tglieder soll ab­
ge. st-h(;n werden unter de.r V m.'aussetzung, daß bis 
zum Kündj [,ungstcrmin ul;r DGutsuhc Iviuskerv(';rband 
einG1" Verlängerung de 8 Abko!lwl0ns, no.ch d,em das 
Ol' che st er W( i t E rhin die ' Be zUg e der TarifklassG 111 
crl.lält, zugE.stimmt hat. 

lJe lca r Abschluß von D..; ' 1,' , ~vl;rtrüg~n mit dem ki jn~:~ lc;risch(:n P(:; rsonal 
ge~" nicht bis :::.ur· VE: rabschi e dung des Gl~ sa~jl t:--:Haus~al ts:p l cm~ s ~j,naus­
'Wen C.llob E'n werdcn . 1:Lc Vc;rpflich tune guter ,~. T2.fte J.st nur ruOgllCh , 
ab a \ d~r lnt~n?ant zu. dlr Z~ i t, . in dc r G.lle 'I'~ E: atEr ihre En~agGm€nts­
l\ c luss t: tat1.gGn, dJ.(; El'machtJ_[Sung zUl~ IlbscJ.Jl uß von Ve.:rtrag-:;n hat. 
~~r Th ' 
bea eatGrausschuß hat in s(in&r Sitzung vom 20.Nov~mber 1951 
d(2111 C~lossE:n , :.'lt: m 1ViaQ:i.stra t und der Ha tsvGJ·.:; aluinlung vorzuschlab,~n, 
rUr nt(;ndant L,n di E EXi:Jäc htigung zum Abschluß von Di l nstve-rträg.:n 
~u _1952 im Rahmen der im vorst Lh0n~Gn Antra ~G angeg lbenen B[ t rlise 

erteilen . ~ 
'JOb ~ 
bar d~n Mehrkosten E: ntfallbn 61.325 D~ auf T ~ urungszulagGn. 
l. 0 Theaterausschuß war c:Lns tirl1mig dEX i'h inung , daß die ab 
tlll p. ktobel' 1951 zu b(;;willigLndln l'cu E:: r ul1gszulagGll von 10 ;~ auch 
bes -echnungsjahrc 1952 WE;i te :CE,l.zahl t Wü1"U. C. il müßten. DariilK!r hinaus 
Vor~h1Uß dl:.r Th(;;at E-. rElu 8sc.tJ.uß ~ dem iVia[; iut:r'at l..md dcr ftatsv l..; rsarumlung 
E:l:1.n Us chL.:t6 Cn , dGm IntL..nd~nt(.n für diE. anG~':führten }'(;;rsonc.ügruppcn 
Icra~n wei ·~~ Il.Ü Betrag von 23 . 000 Dr,1 zu bewilligc..n , um die guten 
gUt(~ te mÖ61ichst i11 Kie l zu haI 't f;11 und fü r ausschl~ iden<le Iv! i tgli",de-r 

-n Ersatz verpflichtLn zu kÖnnt:.:ll. 

JEn s e 11 
Stadtschulrätin 
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pU . I\!JlkL.l .... :!_JWL~~gG.S.oxdA.-q;nE 

des Die Vorsi tz <:mdc 
'l'heaterausschusses 

Kie l, den 21. NovGmb~r 1951 

Drucksache 941 
!'- -- ----- -_. __ ... ...... .. .... -

Betrif'Jt :_ Teuerungszulagen für das ~lh<::8.terp ersonal. 
~i..9hterstatt el·in: Frau Stadtschull'e.1.. ·].n J ensen. 
a..n1!,..§ß':~ ···a} D'em' Th"c:'ate:C :Qetsonal ( So lope r 30:.1al, Chor , Ta :'.1zgrUp)) ~~ , 

techniscbF Angestellte) wi.:r.I.l. ab 1.aiktober 1 951 ei11.8 
Teuerungs zulage von einheitl:Lch 10 /' d.e r GE SalntV(;r~· 
gütung ohne K. inderbeih.ilfrn, ;'(\ '.nds stcns monatlich 
30,-- DL1 , bewi lligt. Auf dj. C" 3e TE;uerungszulagEn SÜlo. die 
ab 1. Oktober 1051 gezahlt L:Il rrf:1-1 Gr ungszulagen auf C· l~U i.ld 
des Beschlusses der Ra tsvr.!s a-· "ü ung vom 30 . Aug1 wt l Sl 51 
anzur 2chnen. 

b) Die durch die TeuFrungszu1agen bis zum 31 . ~ :rz 1952 
entstEhenden M6hraufwendunßEn ßeg~nüber den b~reits 
bewi11igt sn TE:uE'Tungszulagen mi t 21.618 DM + 1. S78 D:': 
für Versich2rungsbE:i träge == 23.596 Dlb werden unt L.J~ E::lt­
nahmt:; aus de n VerstarlC1.lIltßruittcln beim Haushal tsab­
schnitt ~A/681 bc-i folgeIJCkn ~:"dutihal tsst el1e n des 
T~eaterhaushglts 1951 ber ~ i ·t~~ s t ellt : 

~e.l.ls .. 
halt Mehr aufwendungen Mehraufw-::ndungen 
~t s .. elle. für Gagell für 

• VersicharungsbE:i - Insgesamt 

;;;;-- _ __ __ .. .. ___ . l1lL ____ ___ . ... t);~g&_ ._. _ _ .. r ._~_.-. __ :Q).! . __ . .. __ 

1 422 b 21.350 1.945 
ere1ts ber€its 

bewilligt: . ...L_6J2.Q = 17.670 bewi11ic t: ..• ~L== 1.418 
423 6. 318 942 

424 

bere its 
bewilligt: 

OE:.reits 
bc;Wil1igt: 

-4.!l.~9_ .= 

2.090 

_ ... t·_~89_ . ~ 

4.612 

bereits 
1.998 bewi11ilj t: 

bereits 
810 bewil1igt~ 

bereits b 6 r~its 
bewilligt: ._ .. 1._~3.? .. =. 1.140 b ewillig t ~ 

--..- ~ ... "-. ... . - _ ...... ,_ ... ~ .... ' . . -- " '.-_ ... _-_., .. _---_. 
34.370 

b ~r e its bErE:its 
bc;Wi11igt _1.?' .12.?_ .. = 21.618 bewil lift 

618 = 324 ......... _~_ .. 
321 

183 = 138 . _.,.-- ... _-
567 

98 

3.775 

1. 797 = 1. 978 .. _ ........ ---
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19.088 

2.322 

948 

1.238 

23.596 ..........- ... _ .. -
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Übel' di~ Fragf;; der Bewilligung von Teu (~ rungszulagE:n an da~i 
Th€aterpGrsonal schweben seit einem ~j"ahl' l: V(;rhancllungE:l.l b~ 
den Spi t% \: l1verbänden Bühnbngenossenschctft und Biihl1€nvt.. r t:i

Jg
' der 

Mi t Ii.ücksicht darauf, daß es eine tarifrechtliche Regcl~ t'liCl1~ 
Gagenhöhe ni cl:.. t gibt, hat der Bühnenv€.r t: i~l eine tarifr6C 1 

Regelung der T~uerungszulag€n ahg€lc.hnt und den Bühnen 
~~{P.~1~~, ei~e örtlichE Regelung vorzunehmen. 

Eine Anzahl von BUhnen hat auf Gruna dieser Empfehlung t 
bereits in der Spil.;lzci t 1950/51 Tt:u8rungszulagen gczah~n· die 
FUr die ·S.lüc1zei t 1951/52 wird von t:il18T Reihe von Bühnende 
Teuerungszulage von 10 '/. sezahlt oder es s:Lnd entspre chE:; 
GagenerhöhungEn vorgenommen word&n. 

Die Stadt I~iG1 hat durch BE schluß der itatsv;·; rsarlll.Ll1ung V'O:i t .. 
30. August 1951 zunächst de n wirtschaftlich schwäCh€r€~ 1951 
gliedern mit Gagen bis monatlich 400,-·- D!"~ ab 1 . AuguS 
eine Tc::uerungszulage von monatlich 20, -- l)M bewilligt. 19~1 
D ~~ber 0' er Th::ateraussohuß hat in seiner Sit zung vom 20.NoV'1;; mmlUrlv 
einstimtrig beschlossen, dem Magistrat und der ~1atsvcrS8h;e 
vOlzusch1agen, d~m Theaterpsrsonal ab 1 . Okt ob ~r 1951 Don 
Rücksicht auf die Höhe dsr Gagen eine T::·uc rurlf; szulagE: V' ig€tl. 
10 % der Gl.-;;saratvergUtung ohnE:: hindf:rbei:.il fen zu b€wi11 

J € n s <: n 
Stadtschulrätin 



Zu Pumt 145 deI 'ragr-:'; f.30rc1nung 
nC>f ""-;1 P"lstrat 

~aUau8sCbuß 
~Uverwaltungsamt 

Kiel, den l ~ November 1951 

. l!.etrifft s, 
!:Ed 
A!!.:!; ra ß.1. 

Druoksaohe 905 "'t: .... __ ... w ___ ... 

straßenbenennungen 

Stadtbaurnt Jensen ' 

a) Die Projektierte straße Nr. 6 im Stadtteil Kiel­
Hol tenau erhält den r::J"amen "Wlttenbrook l ' ~ 

b) Die Privatstraßen auf dem Siedlungsgelände der 
Baugenossens·chaft "Eigenheim Kiel" e ~ G .m. b. H. , 
Kiel-Hasseldieksdan$ ·zwischen ·Mettenhofer- und 
Russ 0er Weg erhalten die Bezeichnungen 

Str.@'~,LI :. Klingkoppel 

Straß~J.D. Marten'shofweg 

S~ra~~lIIl. Liethweg ' 
S t ra g '?_I"y'':. Ha f3 l oh 

ßtraße V: :5ormkoppe~ 

Begründung 
~l:. -..- '. . ...... .. .. 
An der Pro jektierten Straß ~ Nr .. 6 im Stadt teil Kiel-Hol tenau, 
~~er kUnftigen Verb.indungsstraße zwischen der Kanalstraße 
e der Gravensteiner Straße, sind bisher ein Wohngebäude und 
U.1ne Gärtnerei errichtet worden " ObVl,O hl z.zt. noch nicht zu 
1 bersehen ist, wann ein AU.sba~ dieser struße stattfinden wird, 
~ sbt es im Interesse der AnoNoh ner 81'fordorl1.ch, die Namens-
a9 ung bereits jetzt vorzunehmcnu 
Es wird vorgeschlagen, der Straße na ch dem gleichlautenden 
~lten Namen einer Gemsr! .. ungGfltlI' in Holtenau, die einen Teil 
"BS Jetzigen Flugplatzge länds s u.mfaßt, die Bezeichnung 
1:1ttenbrookll zu geben~ Über die He!'kunft dieses Flurnamens 

sSen Sich keine sicheren Angaben machen . 

~ 
~el:' Baugenossenschaft " E:i.~enh (:l im Kiel" e.G·o m. b.H .. , Kiel­
p~Bseldieksdamm, ist ollrch Vertrag vom 11 011050 der Ausbau von 
u.n 1Vatstraßen in lhrem Sj r.:. dlungsgelände zwischen Mettenhofer­
btdhRusseer Weg gestattet word.en. OlJwohl die Genossenschaft 
Sis er noch nicht Bi g ntü.mcrin des gesamten Gelä.ndes ist, hat 
see gebeten, die Be zeichnungen ber :.: i ts jutzt fltr alle vorge­
W~enen Straßen festzLll.egen .. Es bestehen keine Bedenken, dieSSD 
nä ~Ch zu entsprech en " Ein TGil d er Siedlu.ngshäuser wird dem­
~iC st bezugSfertig se1n~ :Jie Genossenschaft hat unter Mit-
l!a rkung von Kennern de r G-e sclllc~~e des jetzigen Stadtteils 
CeSB oldieksdamm vorgeschlagen , fur dle Straßen Namen aUs der 
br Schieh te von Hasseldieksdetmm \:>;1.1 wählen. Es erscheint ange­
~eicht, dieser Anreg ung zn. fol gGn , Es werden folgende :8e-

Chnll.ngen in Vorschlag ge breI cht: 



StraBQ-1 - ~~~l .:: "K1ingkoppelt: ist ein Flur~ame, ~~: 
In altenKartenr-Nr-eIIie Koppel nachgewiesen ist, dle gegMet .. 

über d er Einmündllng der neu zu benennemden StraBe in detlttit .. 

tenhof er Weg lag. Die He rkunft dieses Flurnamens ist UIIl~ [ibe" 

ten. Einersei ts wird dieser zurlickgeführ t auf einen in t aIl" 

ren Ze1 ten dort vorhanden gewesenen Schlagbaum (Klinlcc), 

dererseits auf dort gemachte vorge s chichtliche Funde von 

Plintklingen. 

Straße 11 - rlTarte~of.?'dg .:: Die straße v.\J rläuft in Richt~~eJ'l 
nach dem ehemaU.geNor ausgang von Hasseldieksdamm geleg 

Martenshof. 

straße 111 - L!EthWjß-= Die BezeichnLillg entspricht der B~~ 
scnalf"enfiäItdes Ge andes. "Li e th" ist eine al te Bezei ch 

fUr eine leichte Geländesenkung ( Abhang ) ., 

straße IV - Ha ß10h - "Haß" ist e ine al te Bezeichnung für 

HIrsch, 'ILoh" eine al te Bezeichnung fUr Wald. e t 

. 1 urnaJ1l se 
straße .L - Bormk~~l - "Bormkoppel " ist ein alter F nd. :D!!1l6 
l'Ur elne Koppel, -ulc"SIch in dem Siedlungsgelände befa allf 8 

Name entsprach der Besohaffenhei t d(~ s Geländes und .. ist ine 
auf dem Lande gebräuchliche B8;/' ei chnLUlg "bormig 11 f~r e n 111 lt, 

quellige bzw. grundwasserreict.L e Bodenart zurLi ckzufuhre e~aIlde 

späteren Zeiten wurde dieser Name in Brunnenkoppel u.rng 
deP ' 

Die Genossenschaft ist mit diesan Vorschläg:::n cin~ers ~:n 
ll;.~di~lich ihr vi unsch, dem vorgeschlagenen Na men fur d~te 
Straße I nooh dl.e Bezeichnung "Weß" .r!in zuzLl.fligen ~ kon 

nicht berücksichtigt v/erden. 

... 

Jen sen 
:3 ta d tba ure t 



B 
l)Pl" M ~O'lstraf Zu Punkt 1" der Tage sordnung. 

a\.1ausschuß 
nau.,,(~ rwalt ung samt Kiel, d8 n 1. November 1951 

~ifft: .Au:fhebun~ einer B3U- und Straßenfluchtlinie sovJie 
~- Wegeeinz~ehwlG an der Hasseer Stra~e. 

~-chterstatter: St;ndtbaurat Jensen ------ .. . ..-...... ..... 
a) Die f ür die projektierte Straße Nr. 108 im Stadtteil 

IClel ... Hassee am 2'7 ._7.9~ förmlich festgeEJte Ilte Bau-
2t:TI~6 

und Stl'sßenfluchtlinie ist aufzuheben. 
b) Dor nördli"h des Grunds tücks Hage mann , Hasseer 

Straße 54, Gntl8ngführende Weg ist als öffentl i cher 
V/eG aufzuheben. 

}3~?rÜf;ld_W1ß 

~ d~n nördlich eies Grundstüclm Hagemo.ün, Hasseel' Straße 54,ent­
~ergfUhrel1den Weg - . im oUßliegenden Iageplan rot·-sch:r>sffiert 
<7 t.~nnzeichn et - s incl die Bau- und Straßenfl ucht1inien am 
de,7~~!21.12.26 fÜI'mlich festgestellt worden. Der l~igentümer 
6i St, v":unds tücks Hvss ecr Straße 5L~, Gaßtvvir-t Bruno ~gemnnnf beab-· 
gOlbtigt • zu neiner Gafitwirtschaft parallel zu dem Weg eine 1(e-­'0 ~n zu errichten und spä ter sein Qurch Kriegseinwirkung 
eirstortes Gebä ude wieder aufzubauen . Zu diesem Zweck wird er 
at~nksTeil des westlich von seinem Grundstück liegenden Grund~-
d.ie C Sowie zusammen mit dem Anlieger des Weges - Lorenzen .-
tlla.nneinzuziehGnde We~efl8.che hlnzuerwerben, Nach äeu mit HcCe ­
bel:' .und Loronzen gC!'iihrtcn Verhandlungen haben sich beide 
~ej ~lterkH.irt, d ie Wegefläche zu erworben. Einsprüche der 
~u' eren Jlnlieger - Lens ch~sche Erbengeneinschaft - sind nicht 
bis erwe.C'ten, da diese ml t Ausnahme eine s Miterben, der sich 
ha.ther noch nicht zu der boubF: ichtigten Wegecinz :l.ehung geäußert 
tlä' ihre Zustimmung gegeben hat, zumal die Benutzwlg der Grund­
bal:'Che Oas Wo ges zugunsten der Anlieger (~lU'ch eine Grunddienst­
deJe1t erhärtet werden ~oll . Seitens der BtGdtplanwlg vJerden Be­
o.ut On e.;ege~ d:Le A':lfhe~ung do:,: Bo u- und ,:3traDonfluchtlinie die 
1Ia.D~ttnd früherer J.nzw~schen uberho1tf)r l)lanung der Gemeinde 
~i~h (;\:.i aus cl..e> r ZO it vor der Eingcmeindlll13 beruhte, und die Ein-
1)1on UOg d es ~{oges nlcht erhoben . Ebenso haben die wGiteren 
dea ~t3 t;e lion im vorkchl 'sClUfsichtlicher Hinsicht der Einziehung 
~l~ v Wges zugestimmt. Die .Aufhebung üer Fluchtlinien sowie 
e;e~a. egeeinziehlmg werden öffe nt l ich mit dem Hinwois bekannt­
eies Xht• daß Einwendungen ini.1 crhalb von l~ ~vochen b ei Vermeidung 

llaschlus8 cs erhoben werden können, 

Jen sen 
Stad tba ura t 



Der M ~g' 'd-rat 

SChu~Chulaueschuo 
.. Und J·'.ul tUT amt 

.ZJLbP..~'L!iLßi..l. T~gü.s.o.~·.dn~p.ß. 
1\.i(;l, de n 9. NOV t~. u lber 1951 

Drucksach6 ~32 .. ---_ ........ _-- ... _ ... --
~.~,t:r.if.f:~ t. Neullau der Friedrich-Junge ··Schule (Schul <:: La l1[;c nb(; c k .. 
BQ straße). 
l~...;-·tc~lt_tir,s:~.q.t.t .crj.A: Frau Stadtschulrä tin J l' nscn. 
'"~.t:r.lilg.t Bei d-:.r n p.u einzuricht ElldEm Haushal tsot c1L , .21/88 

~ .~ den außerordentlichen n ' ll . h aI t - wird r; ine 
auD0r plaIlI11[;\.ßi g€ t.usgabE von 4-"'(.000, - DM g GtH·;hmigt. 

lJü; Haushal tsstellG Y_~~1/P) 0? .. Schulucubau IJangen·· 
beckstraCc - wird in EinnahJ.jr; unct ;·.usgElbe U ill 

47.000,- DM erhöhti . 
Die Deck.ung erfolg t im nahmen ,1G8 Nachtragshallshalts­
plans 1951. 

J.i !legr,lill§llll.ß. 

S~h BaukostLn für den 1. Bauabschnitt der F r i~drich-Junge -
bau ule b1.1aufen sich auf Grund al ter I~ostcnanschläße des Hoch­
'lec~t6s auf 930.865, -- DM. l~ach dem neuuston Stand der Ab­
!{1e/ltUlt:; st ~; llen sich die Kostcn tatsächlich auf 98U .000, - DM. 
So d "on .~a:ren im HaushaI tsplan 1950 :: 413.000, - Dlvi eing€stEl1 t f 

f>lQ aß.,für 1951 .. 567.000,-- DM verbleiben. In den Haushalts" 
Wo:r~ ", tur 1 ~)5l sind aus Landesmitteln 520.000,·" DM Ging~st(;llt 
b~st': n. 80 elaß zur Zeit noch eine DiffErenz von 4'7.000, - DM 
den ~ht. Du die Landesregierung einen stlidtischen Antoil an 
Qetl ... ~Ukoot r:. n fordert, bedeutet der Betrag von 47.000, -- DM 
l,) .t~.ütl; i1 delA Stadt Kie 1. 

e:t B t :t'lt:t 1 €. rag von 47.000, -- DM ist in den lTachtragsvoranschlag 
. 9:';1 F in~8 sto1l t worden. ~t u 

);' SChtüansschuß hat dem ,'.ntrag einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



;6~, .f.t1p.~1. .. _ . .tl <1e.J'_ ._~.?&~.S o;rdnuns 

J~t;: Der. lVla :.;i~trClt Kiel, den 9. N()VE ;l.)b~ :;: 1~51 
lldwOillfa hrts8.11SSchuß 
- JUGendamt -

Drucksache 930 _ .... _ ... _ . .. ____ .4 _ ... _ ... _ 

~!!:,if.f.t.!, Errichtun[~ Eines Lehrling~hEülics und Ausbau des 
~O""J • 'i:'.: t8cha1't86 1=: b ~1udes in Hof H~:'~L18r. 
~i_qh.t.Q;t· . .s.tg-tttJib.:.. Stadtrat lJ1ancielkovv. 
~.tig .. t ifür' dGjl 3au eines Lehrlir.i.gsh.; :i,mes in Hof HanlDler 

werden als 11. Rate 35.000,- DM bei der Haushalts­
stelle 4714/9511 - Errichtung eines Lehrlinga­
l1 :::: iJn~Hl" genehmigt. tie Ausgubell werden bedeckt 
durch MEhreirnahmen in Höhe von 35.000,-- ll\4 bei 
dE::r HaUS.ilal tsstelle 4714/0711 
- ZUW8 isuj,1g vom Bund -

e~e Stadt Kiel hat U'.lS Mitteln der Sof'-;rtl'lilfe einen Betrtlg 
lio~ :1°0.000, ,. - DI~ fü r den NeubF.lu 61nes IJeln:lings'!.'le:Lmes in 

r. al'l'UIlElr ~rh8:L ten. 

~~ Ha1.lptai!lt fUr SoforthilfE hat auf' jI.ll '~raG ei.nell weiteren 
des :rag Von 20. OO'J,~ .. D~,~ zur Verf'iigun:~ :.: e~te11.t. Aus Mi tt ':,ln 
""ir BU:'1c1eRjuLE: lld) .laiK s stehen 15.000, · - DM bereit. Das Gt=;'ld 
in ~ ~um weiteren AUDbau der BäumE. des ' ''Ti.:ttsch~ftsgeb~i.udes 
8tf:!h Or Hammel', das vorwi p genri dem Lein 1 i,nr:;ShA im zur Ve rftigung 

, t, verwandt. 

Man d € 1 k 0 W 
Stadtrat 
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Der M. . aglstrat 
aau 
• ~t aUSsChuß 

etbauamt 

.?y._~nkt 1 8 __ ge~_~§g§~_9};4IlJY'l5 
Kiel, den 1. November 1951 

~Jlt;. Eckabrundung SchönkircheD6r Straße gegenUber der 
:Se Tiefen Allee. 
~l.oh..t_e.r.8~ta..t.:t.e..J'..1. Stadtbaurat Jensen. 
~t Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 651/9615 

mit der Bezeiohnung "Abrundung der Eoke der Schönkircha­
ne:r straße gegenüber der Tiefen Allee" wird eine 81J.Ber .. 
planmäßige Ausgabe von 13.800,- DM gen6hmigt. Der Haus­
hal tsteh,lbedarf erhöht sich nicht, da AusgabeerBparn1sa~ 
in gleicher Höhe bei der HauBhaltsstclle 651/9614 
- Sohwarzdecke auf der Schönkirchener Straße von der 
Brücke bis Strohredder - zu verzeichnen sind. 

ln d 
ein ~r Schönkirohener Straße besteht gegenUber der Tiefon ~llee 
tUr dngpaa, der bei dem starken GefällG eine erhebliche Gefahr 
allch an VErkehr darstellt. Von vcrschicdcnGn Seiten, ins'besondere 
die Von der !ie~cr V: ; rkehrs-l,G~ ist immer wiEder ver1nngt worden, 
J.taß:~l..~(fahrenquelle durch 1.brundung der Ecke: zu beBei tigcn. Die 
t "4.L4IU€ my.ß als dringend erford6rlich anerkannt werden. 
S~h6ar vorges'ehen, zur Verbesserung c16r Fahrbahn die 
l'edd~kirCh€ner Straße von der Schwen.tinebrUcke bis Stroh-
tSt zr mit einer Schwarzdecke zu verSEhen . Diese Maßnahme 
hi~tewar auch erwUnscht, steht jedoch in der Drine lichkeit 
MaSl'l l' der ~brundung der Ecke zurück. Da Mittel fUr beide 
aEl1"8a~€n nicht zur VerfUgung stehen, wird beantragt, d1.e 
dte tellung der SchwarzdeckE vorläufig zurückzustellen und 
'1el"W~aflir berei tgestelltm Mi ttel für di e Eckabrundung zu 

~nden. . 

Jen sen 
Stadtbaurat. 



I I 

Zu Punkt t~} der Tagesordnung 
Der Magistrat , 

~ F1üchtl1ngsaqasohuß . 
~e1naohaftslagerverwaltung Kiel, den 26. Oktober 1951 

Drucksaohe .;9.16 
------.----~---------

~~ Herr1chtung undAU8·b~~,' d'arFlüchtlingslag,er. ' : " 
~iohteretatter: Stadtrat . T' h , a , d d e y. ,'.,. , , 
~t 'Bei' d ,er-'~aushalt'sstei'f~441-l5/8ll - , Herri9ht,~g ·und , Ausbau ' der Flücht ling,f,ll;ager'und Un~e,rkünft:e" fÜJ;" F1ücht­linge :urid aonatige ' Rrie.-gafolgenh:t.lfemp:t'änger - wird für die H~'rI;iohtung und ,d'en Auebau der eheJIla~ige'n Wirtschafts-, " . ba:tracke. '1Dl' Lager Sbhurskamp ~u unte~k'4P:(ten eine ,überplan-mäßig~ ' Ausgabe von 50.00Q,-- 'DM genehmigt, u.nter Eimbe­z1~hung " . in den ,Naohtragsllal;lshaltsplan '1951. In "dem Nach­t,r.ag.~ha'W3hal teplap ' iat ' v~i ,der Haus'}~al tsstelle 441/0711 e1ne ~J"stat,t.w:1g voll!. ,:Bund ~:in : 'Höhe von 42.500 c!)M ' e,inzustellen. . , . '. . ' . 

, ' • T '1 . : :. , 
,'~ . 

'. ~ . 

" ' , ' " 

" t' 

.. :. 
, ' 

1)1 BesrÜ~ung 
be~ Geme1nschaftslagerv,erwaltung hat, um den Schwierigkeiten zu ~o~egnen, in denen sich das Ordnungsamt durch die Unteruringung lllal Zu exmittierenden Familien befindet, erwirkt, daß die 9he­,~!g~ Wirtschaftsbaracke des IJagers Schurskamp zu Unterkünften d1e e aut werden kann. Dem Ordnungsamt sollten nach dem Ausbau 8et' P1ÜOhtlingsfamilien abgenommen werden, die z.Z. noch im La­ElOllZur Hochbrücke untergebracht sind. Das Lager zur Hochbrücke «e~ Fdann aussohließlich für die unteruringung von zu e7~ittieren­~a ami11en zur Verfügung stehene Für dieses Bauvorhaben waren a,J~glich 35.000 , ... - DM vorgesehen. Dieser Betrag wurde auch im 8l'OßealtsPlan bereitgestellt. Mit diesen Mitteln könnten in der "el'd n Braoke aber nur 17 behelfsmäßige Unterkünfte geschaffen €Gle: t' Nachdem dieses Bauvorha.ben der Oberfinanzdirektion vor·~ t, Pr Worden war, wurde von dieser geäußert, daß dieser geplan­«e~ OYieorisohe Ausbau nicht für zweckmäßig gehalten würde, son­~Ol'2unanghmeregt, einen vollständigen dauerhaften Ausbau der Baracke '~ e an. Das Hochbauamt der Stadt hat naoh erneuter Überprü­~ohnu~~stgesetllt, daß bei einem vollständigen Ausbau anstatt 17 ~~~en 23 Wohnungen gewonnen werden könnten. So sollen aus dom ~~l'. e~n Theater- und Speisesaal 22 Wohnungen mit einem Wohnzim~ "".I.d Wo"'~~~ Kochnische wld Flur, sowie eine Wohnung mit Zimmer ,~ 85 ·~ouru. ehe erstehen. Die Kosten für diesen Ausbau werden sich J)t " 00,-- DM belaufen. itb e8ee B el' di aUYorhaben wurde auf Grund der bestehenden Bestimmungen e Verrechnung der Krigsfolgekosten der Landesregierung 

zur 



zur Genehmigung vorgelegt .. D:.F":J Landesregierung hat gemäß i t 
Erlaß vom 5. Oktober 1951 dieses Bauvorhaben genehmigt, m n 
dem ausdrücklichen Hinweis, daß das vorgesehene Bauvorhabe 
keine Lagererweiterur~ im Sinne des gemeinsamen Erlasses 
des Bundesministers des 1nneI~ 5180 - 106/50 und des Bun~ 
desministers der Finanzen 1I/4 - vom l7 ~ März 1950, Zif~~ 
24 (1) darstel,len darf . Demnach könnon die Kosten, die . 
dieses Bauvorhaben entstehen, als Xricgsfolgekosten ver ... 
rechnet werden. Die Stadt trägt von den AUSbaukosten . al~O 
nur 15~. Für die Genehmigung der Landesregierung war ma -
gebend, daß der durch diese Bauarbeit gewonnene Wohnr~um i~ 
auf Jahre hinaus eine b!auchbare U~terkunft für solche H~~ 
matvertriebenen darstellen wird, d1e sich z.Z. in abbruC er' 
reifen Barackenlagern befinden und deren andorweitige unt s' 

. bringung im Wege der Ums:i.edlung oder Einweisu .. '1.g in ordnung 
gemäße Wohnungen am Orte nicht möglich ist. . 
Die überplanmäßige Ausgabe VOll 50.000,-- DM für das Bauvor­
haben Schurskamp wurde bereits im Nachtragshaushaltsplan biß' 
berücksichtigt. Mit Rücksicht darauf, daß mit der verabSC19,l 
dung des N&chtragshaushal tsplanos frühestens im nezembe~ä.ßj.' 
oder Januar 1952 gerechnet werden kann, ist die überpla s 
ge Ausgabe von der Ratsversammlung vor Verabschiedung de so' 
Haushaltsplanes zu genehmigen, damit mit dem "'3auvorha'ben 
fort begonnen werden kann. 
Der Flüchtlingsaus8chuß hat in seinGr Sitzung um 23.10.1951 
dem Antrag zugostimmt. 

T h a d d e y 
Stadtrat 

'. 



l)er Magistrat 
~1 Zu 
~ l'lanzaussohuB 

'" 20 
Punkt der Tage sordnung . 

tänunereiamt 

~oh,t-

Kiel, den 29. Oktober 1951. 
Drucks a che 912 -... __ ... 4,._' ______ _ 

Darlehen der wertaohaffanden Arbeitslosenfürsorge 
für den Ausbau der Hamburger Ohaussee im Ansohluß 
an die neue Eiderbrüoke. 

~rst~ttfi!~.t BUrgermei ster D r · . F u 0 h' s • , 

Antrag; Vom Lando.sarbe! t samt Sohleswig-Hol stnin wird aus 
Mittoln ddr verst~rkten Förd~rung ( SOfortprogramm) , 
ein Darlehen im Betrage von 36.250 DM zu naohste­
henden Bedingungen aufgenommen: 

AuszahlungskYräl 
Zinsen: 

Verwaltungskosten­
bai trag,;,. .- ._-

Iilgung: 

100 v~H. 
5 % p.s. halbjährlioh naoh­
träglioh fällig. 

0/4 % p.a, des nooh unge­
tilgt en Darlehnstails, 
zusammen mit den Zinsen 
fällig. 
Innerhalb von 15 Jahren. 

Das Darlell!!JD tat für die V03rbrei t~rung dar Hamburger 
Ohauss~o im Ansohluß an di~ neua ElderbrUoke zu 
varw(.;nden. 

Di \) ,1 dtzige sohmale EiderbrUoke bildet ein gefähr­
lioh~s Verkehrshindarnls. Zur B6s~ ltigung dar Vor­
kahrsgefahran hat die Landesregi~rung Sohlaswig -
Holstein di~ Straße jens~lts der Eiderbrüoka be­
gradigt und baut .eine n c;u~ dem Verkehr ~mtsprochan­
de BrUoke Uber die l1d8r. Dies3 n~ue Brüoko b9d1ngt, 
daß die Anschlußstelle d ~ r Hamburger ChaussGo von 
der Stadt entspreohond ausgebaut wird. Di e Fahrbahn 
soll eine Breite von 9 m mit e inem b~1d8rse1t1gen 
Radweg von 2 m und einem beidorseitigen Gehweg von 
, m erhalte.n. An Kost9n werden ~ntst eh 3n: 

StraBenbau 
Entwässerung 
Versorgunßs1e1tungen 
( Stadtwerko ) 
straßenbahn 

170.000 DM 
23.000 DM 

42.465 DM 
54.915 DM 

290.380 DM 

ZUl-: 



- 2 -

Z,ur Flnanzi 'Jl'ung st rjh ::n folg·; nd:3 Mi tt l'31 zur V,-: t
f 

(ißlJ%lg: 

Vr~rstäl'kte Förderung -Darl ·:;:h ,::: n 36 • 250 ~ 
-Zusohu.6 36.25° Dr4 

Grundf Öl'do rung .Zusohuß 29· 000 J14 
ZuschllB . d~ s , Bundqs 40. 000 DM 
Z~schuß d~ s Land~ ~ "'0. 000 
Eigl ~nmltt ~l d,:') 1' :- St adt . I{ 1 :··~. 1 47.265 

: .$tadtw·i)rke. .23. 000 DrA~ 
Ki a l e r V'':l rk ~)hrsAG.!.~~.t..2l2-Uß.,-~@ ·'--

290. 380 ~"'~"''' 
~= =e~=~=~=~~~~~~-

'. Dr. Fuohs. 
~ . 
' " BUrge.rm t:J i st .3 r . . 

., . . , " 

. 1 '. 

" . ,, ' 
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Z3J. __ IJl.llJc_t.. , __ ß~.+ __ T.~ge .s ,o;r.4n~ 

'1Il .. Jt~.zausschuß Kiel, den 6. November 1951 
'~el'e iarnt ... 

Druc ksache 939 ___ . ...... __ ~. "Jo _______ _ 

lttw~.tt Darlehen der wertscha.ffenden ,Arbe i ts1osenfUraorge fUr die 
, Aufach1ießung des F1Uchtlingssied~~gsge1ändes Kana1-

Bel"i , straße/Grave ~:l. steiner straß€ . - ~I. Bauabsohn1 tt 
~1!.t~J:.§.tA~~.t Bttrgerme iater' Dr. Fuchs 
~~ Für die Aufachließung des F1üchtlingssiedlungsgeländee 

K~na1straße/Gravensteiner S·:;:;;" ~ ... :tI.Bauabsohn.- wird aus 
M~tteln der wer'tschaffenden ArbeitslosenfUraorge - ver­
st~-irkte Förderung·· ein Darlehen in Höhe von 
32.150 DM zu nachstehenden BGdingungen aufgenommGn: 
A.4,s ,~.@J .• ~.lfS.$.kur.J3 =- pa:i7 i 

~!E~~ 5 % p .a ., halbjäbr1ich nachtr~glich fällig. 
!.i.J:ßill.!L;.;' Innerhal b von 15 Jahren, 
Verwaltungskostenbeitrag: V4 % p.e., halbjährlich 

nachträglich fällig • 

..Ji.flli.!:.~E-d1?-_~: _ 

~~ Va:rband der Heimatvertriebenen, vertreten durch die Wohnunga­
Sel~esellschaft Schleswig-Holst s in, beabsichtigt, in Holtenau 400 
GCh sthilfesiedlungen für Heimatvertricbcn.e und Ausgebombte zu 
&tl ~f:efJn. Zu diesem Zweck muß die Stadt Kiel das Ba.ugelände 
8Ch~~ Kanalstraße und der Gravensteiner Straße (Waff€n-
Sitz Gde) aufschli€~en. Dj,€ Ratsversammlung hat in ihrer 
~o~ ung vom 3. Juli 1951 die Aufnahme eines Darlehens in Höhe 
ei 22.100 DM fUr den I. Bauabschnitt beschlossej1. Der nunm~hr 
~setzende I1. Bauabschnitt soll folgc!.LdermaßE:n finanziert werden. 

~ Jh _!l~JJ..~ P .I? c!gl~:!" t 1 
~ tYi~.~Ql'~.il_~J~!@j._t~].l~ Y.P.J!_§..tX.~~~.§ n Qß.lJJ.. 

1ge:mnj. t te 1 
;~undförderung (Zuschuß) 
\I' Q:rS.t~rkte Fö:rderung (Zuschuß) 
Z Ot-etu15kte FÜliJ l.?./)~ung· (r:a.: :!.e~: 1.8~1) .- " 
S~hachuß der Wohnungsbaugesell schaft 
c leswig-Holstein 

~~/l", Was.ser - uncl .!>.tr.omve.r so.rg)lnK:. 
Gigenmittel der Stadtwerke 
,,~und~<'irderung (Zuschuß) , 
"e:rst~rkte Förderung (Zuschuß) 

:rstarkte Förderung (Darlehn) 

5.000 DM 
10.500 " 
26.250 tI 

26.250 " 

28.0..Q0 " 
9b:ÖÖO'-D~M~ .. -_ ......... --- .. --

22.740 DM 
2.350 11 

5.850 " 
5.900 ,, ' 

'b·.*8~DM~ 

- 2 -



- 2 -

Die Gesamtkosten dee I1. Bauabschnitts belaufen 
sich mithin auf 

Die Entwä6serung8a~lagen sowie di€ Versorgungsan­
lagen tür den 1. Bauabschnitt sind bereits fertig­
gestellt. 

Dr. F u c h s 
BUrgermeister 



23 
Der Magistrat Zu Punkt . ... der 'l'a gescLrdnunz 

F:i.nanzausschuß .,' Ki e I, ele n 20. Ol\: tober 1951 
- Kämmeroiamt --

Betrifft: Optionsrocht der Stadt Kiel a uf Akt i en der Kieler 
Verkohrsaktienßes e l lschaft. 

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Die Ausübung des O:)tionsrechts .auf Aktien der 

Kieler Ver1cehrsaktienge'sellschaft wird um 1 Jahr 
zurückge s tellt. 

~egrÜndung 

Nach Ablauf des Konzessi onsvertrages zwi s chen der Stadt Kiel 
und der Allgemeinen Loltalbahn- und I~rafty"e rke AG, ist das 
Kieler s traßt3 l1bahnun t ernehmen e.m 15 .11.1942 in die Kieler 
Verkehr s -AG. e ingebracht worden. Ll s Gegenleist unc hat 
die Kieler Verkehrs- AG. neue Akti en im Nennwerte von 
11.000.000 RM neu ausge c,eben, von denen 4.225.000 RM - um­
gest ellt in Deutsche Mark 2.957.500,-- DP: - der Allgemeinen 
Lokal bahn - und Kraftwerke AG. übertragen wurden. Nach § 3 
de s in dieser Sache ab gesch lossenen Sondervertrags hat die 
Staut Kiel an diesen Ak tien ein Vorkaufsrecht. Außerdem ist 
die Lokalbahn AG. verp f lichtet., diese .Aktien der Stadt Kiel 
zum Nennwert auf Verlangen zu übertragen, Di ose s Vorlan3en 
d~rf nur zum Schlusse des Kalenderjahres mit Frist von 
elnem Jahr gestellt werden. Es ist daher vor dem 31.12 .1951 
~u entscheiden, ob das O~tionsrecht in diesem Jahr aus ge-
ubt werden soll. 

Die Aktienvertei1ung der Kieler Verkehr s -AG. stellt sich 
z.Zt. wie fol gt: 

Stadt 1;:ie1 .................. 6.439.990,-- m~ = 61,3 % 
Oberfi nanzpräs ident 
( ~Taril'le) •.......•••••..•..•• 
Deutsche ":7e1'ko AG •••.•... . .• 
Lokalballn AG ••...•..•....••• 
Verstreuter Besit z •••.••... . • 

42C .000, -- " 
297.500,-- 11 

2.957.500,-- 11 

385.210.-- " 

= 
= 
= 
= 

Li· 0 % 
, < 

2 8 .', 
1 I ') 

28 ,2 % 
3.7 /. 

10.500.000 ,-- m~ = 100,0 % 
----------------------------- _ _ _ ____ _ • __ _ • _ _ .. - - _ __ • • _ _ _ -- -_. _ . _ _ 0 

Der Finanzausschu.fl hat in s e iner Sit ~ ung vorn 9. Oktober 1951 
~eschloss en, de r Rat s versammlunG vorzuschlagen, auch i n diesem 
ahre au f die Ausüb unG des Optionsrecht s zu ve r z ich t en . 

Dr. F u c h s 
Bür ge r me i s ter 



tÜr S t a d t rat 
Stati das Ordnungswesen 

stische s und 'Nahlamt 

Kiel, den 17. November 19 51 

Drucksache 944 -----------------
~t:t'.i..~·.f.J1~ Berej.tstellung von Mitteln fUr das Stat isttschc Jahr-
, buch der Großstädte . 
. te~ti.chterstatter: Stadtrat Borchert. 
6nt~?fÜ: " , . A'fs"lfei trag für das Internationale Jahrbuch der Groß­

st~dte, herausgegeben vom 'I In ternationa1 en Statisti­
schen Institut n und dem "Interna tionalen Gemeinde­
verband" im HaaG, werden bei der neu einzuricht enden 
Haushaltsstelle 052/661 300,-- DM bereitgestellt. 
Die Mehrausgabe wird gedeckt aus der Haushalts stelle 
98/682 - Vorbe"·~laltsmittel. 

t 

B 9 gr ü.ug,ung 
~as "Internationale Statistische Jahrbuch der Großstädte" soll 
S ied~r neu herausge€.:,eben werden, und zwar vom Internationalen 
ltat~stischen Institut im Haag unter Mitwirkung des Internationa­h:n Gemeindeverbandes. Das rräsidium des Deutschen Städtetages 
buthbeschlossen, den Mitgliedsstädten die Mitarbeit an dem Jahr­
seh und dessen finanzielle Unterstützung zu empfehlen. Vorge-
Wä en ist" ein Holländischer Gulden j e 1.000 Einwohner (g egE3n­
n~tiger Kur s = 100 Holländtqche G~lden etwa 110,- bis 111,- DM). 
di e1 der ZusQimnenstellung der Statistiken besonderer Wert auf 
VeEhyergleiChbarkeit der Zahlen unter Beifügung mÖßlichst vieler 
~or al tn1szahlen gelegt werden soll, ist es für die Stadtverwaltung 
llli~ groDer Wichtigkeit im "Statistischen Jahrbuch der Großstädte" 
~e aUfg0nommen zu werden, denn fUr alle Dienststellen der Stadt­
BUrh81tunc sind die auf Grund der Mitgliedschaft zu erwartenden 
duC er und Schriften von größtem Wert. Hinzu kommt noch, daß 
ge:t'Ch die Einführune des finanzstatistischen Kennzifferplanes im 
Ja Sennten Bundesgebiet di E: Vergleichszahl en des "Statistischen 
Da~:t'buChes der Großstädten ganz erheblich an Bedeutung gewinnen. 
die ~ahrbuCh wurde bereits vor dGm Kric e e herausgeg~ben und 
4:t'b .tadt Kiel war seit 1929 als MitGlied daran bet 8iligt. Die 
Beg~~ten sollen vom I nternationalen s tatistischen Institut zu 
a~s ~n des Jahres 1952 in Angriff gfllommen werd~n und die ver-
Z1..l C.lagten 300,- DM sind als Vorfinanzierung für die kostenlos 
l-J.all~efernden Jahrbücher gedacht. Voraussetz unß fUr die Beibc­
Bett:ml? des Unko s t enbei trages ist allerdings, daß sine genügende 
31 eD~l~gung zustande kommt . Die Zu- od~r Absage ist bis zum 

• ezember 1951 6rforderl ich . 

Borchl; rt 
Stadtrat 



Der M . 
aglstrat ~u ;eyllJ.~ 2 -1 •• _der TaJ;,~sQ}:'JL~ 

Gea 
Ge~clhe1tsau6schUß Kiel, den 31. Oktober 1951 
~ ~ndhüi tsamt 

~tt.i.tti.L .. Ausgaben fLi.r Gebäudountcrhal tung usw. für die 
13 ~ - Tb.-Kinderhci1stätte Schönhagen -. 
~,pllkr...§j;..ß...tt_G1: .. t Stadtrat Dr. Rüdl'l. 
~!t~: Es werden bei 'den Hausha1tsstellen 

514/611 Unterhaltung der GEbäude 
514/625 Unterhaltung dES Bc­

triebsinventars 
514/652 GrundstUcksabgab6n 
514/661 Vereinsbeiträge 

zusammen: 

bereitgestellt 
und zur Deckung der Mehrausgaben die 
Haushaltsstelle 
514/083 Einnahmen von Vt;;rsichc.­

rungsträgern um 
erhöht. 

..ß.!Utt.y:'ndung 

1.0.000,-- DM 

1.625,-- DM 
100,-- DM 

_ ,_ __ 25 t --_I)J>A. _ 
11.750, -- ,DM 

11,.750, - - DM 

~8 " 
de~ frUhere Landschulh\7:im (mem~ Gutshaus ) Schönh?gen ist nach 
lie11 Ub~rnahme als Tb. -Kinderht::tlstätte ,inzwischen mi ~ den einer 
t1n~etatte entsprechenden modernen hygienischen und arztlichen 
del' ~Ohtungen versnhen worde!1 . Desgleichen', ist bereits ein Teil 
~llG ch1afräume gründlich instnndgesetzt .. Notwe,hd:1,g ist vor 
~ilUlll: jedoCh noch eine ondgUl tige überholung der Aufe~'thal,ts" 
~1t SOwie des restlichen Teiles der Schlafräume, der,en 'Kosten 
~tt~e~~· 10 • .000, .. DM (einschl. de's llußenanstrichs der Fenster und 
~<1 2\.\ ~eranschlagt sind. FUr ihre Jlusstattung mitWandschmuck 
btl2 • satz1ichem InVEntar sind 1.625 Dr,1 vorgesehen ... 
~Qlh:~ehranforderung von 100, .. DM und 25, -- DM fUr GrundstLicksab­
~e8el' ~~ Vereinsbeiträge sind durch das Ansteigen der Schornstein-
edtn~~.Uhren sowie des Beitrages zur Rrankcnhausgesellschaft 
be~ n 
~~S€abUShaltsbt;;darf erhöht sich nicht, da dEn vorstehenden Mthr­
a~~ec en MtjhreinnahmGn in gleicher Höhe gegenüberstehen. Ent­
~~tzch~nd der allgEilleinen Rersufsetzung der Tagesverpflegungs­
~bte11(er Kra!lk E:n- und Hel1anstalt€n ab 1.8.1951 1st durch die 
~~1t ung fUr Preisbildung und Preisüberwachung vom gleichen 
ClQh(j~unkt _ eine Erhöhung des Tagesverpflegungssatzes' der Heilsätte 
~d\.ll'Chagc,i.1 von 5, - - DM auf 5,50 DM gen~hmigt . JoJ! Mehreinnahmen sind 

11.750,- DM zu erwarten. 

Dr. R ü d 0 1 
Stadtrat 



Zu Punkt 2 r-: der Tagesordnung 
:",/(J 

LJer I\1rigi <trZlt. 
Der Oberbiirgermeister Kiel , den 26 . Ok t ober 1951 

Rechts- und Versicherl1ngsamt 

Betr. : 

B.E. : 
Antrag: 

Drl1cksache 921 -----------------
Erh öhu.ng der Mi tte1 fii r I 'rozeß- und Gerich ts-
ko sten 

Obarblirgermeister 
Bei der Haushal.tsstelle 025/657 - Prozeß- U!l~be 
Gerichtskosten-wi rd eine iiberplanmäßige Ausg 
von 2. 500,-- DN genehmigt unter l~inbeziehU!lg 
in den Nachtra§shaushaltsplan. 

Begrlindtln/1 

'd Von de11 bei der Hausha1tsste11e 025/657 - Prozef3- u.n 
Ge richtskos ten - zur Verfügung gestellten I.1i tte1J?- v~~sPtt.1cll 
6.000,- DM mußten bi s j etzt ber eits ).918.15 DM ~n 
genommen werden. ' . dOo~ 

i d Je 
Laut Be ~ chll1ß der Ratsv ersamrnl tlng vom 20.9.1951 s !l deI' 
auoh die in dem Wiedergutmaclmngsverfahren HA lma .. ar salllte9 
Ostsee " ./. Stad t Kiel ( Akt enze ichen de a Grl1ndstuC C ußer'" 
1132 2) von de r Stadt sofort zu zahlenden weite rentBlle 
(!;erichtlichen Kosten von 848.38 DM d er Haushal tss e ~ 
025/657 zu ent rahmen. Außerdem 1i~gen beim He c,htso04 .90 V 
amt z.zt. Prozeßkostenrechnungen uber zusammen 1'kraft '" ~' 
vor, deren Beg l s ichung eberjfalls nicht bis zum In e!l}t80 
,treten des Nachtragshaushaltspla nes ausg esetzt we~dei~ 
Wei tere Kostenre chnungen g ehen l a ufend ein, so. da. stefte ~ 
einstwe i1ige Erhöhung der Hausha 1 t sst elle um m~~d~eziell a 
2.500, -- DM erforderlich vJird, und zwar unt Gr ~~!l. Jaftl' 
in die wegen der Entwickl ung der Pro ze ßtti t igke~ t tIIl195l' 
1951 beantragte Tite1erhöhung im Nachtragshausha1 

Gay k 
OberbUrgermeister 



26 
T)pr IVCudstrat Zu Punkt der Tagesordnung 

Schulausschuss 
.Schul- und Kul turamt Kiel, den 2.November 1951 

D r u c k s a c h e _91 1 

Betrifft: Verbrauchsstoffe fU~ die Muthesius-Druckerei. 

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin Jen sen. --' 
Antrag: Folgende, d it Zustimmung des Oborbürgermeisters gGm. 

§ 106 G.O. überplar~~ssie J eleistete Ausga be wir~ 
genehmi,gt: 

2662/712 - Verbr;~:mch,sst offe - 15 000, -- DM 
Deckung erfolgt durch Meh:-ceinnahll.en bei 
der Haushaltsstelle 2662/15 - Arbeits-
und Nutzungsentge1te- 15 000 ,-'- DM 

1.3 ~;) .J2. ... J.: i..i. ,!~ u n g .;. 
Die Veranschlagung eines Betrages von 30 000,-- DM .wurde 
bei der Aufstelluxlg des Haushaltsplanes :L'ür ansretchend 
geha.lten, weil in der.!. vorangegp.ngo nen WirtB'chaftsjah:cen viel­
fach von Kundon mit grösseren Aufträgen (las Papier für ihre 
Aufträ.ge angeU_efel't wul'de. Info 1ge der inzwischen e ingetre­
tenen ManGelerscheinung auf dem Gebietc3 der l'apiererzeugung 
hat sich die Lage grundlegend geändert. Papier wird gegen~ 
wärtig nur noch an Druckereien geliefert. Deshalb musste die 
Muthesino-Druckere i fÜl" alle Druckauftrcge das Pap iex lie­
forn. Dadurch sind Gis bei der genannten Haushaltsstelle zur 
Verfügung stehenden MittBl nahezu erschöpft. 

Die Ablehnung G.iescr ~"i.berplanm~\ssigen Ausgabe wUrde eine 
Stillegul1g des Bctrü3bes un.d dj_e Entlo.ssung des l')ersonals zur 
'Folge haben. :2s liegt slimi t ej.rJ. unabwlJisbares Bedürfnis im 
Sil1ne de s § 106 ( ';',) Go 0 J '\tor. Der Haushalt 8Etusgle1ch wird 
durch die iiborplanm~1[Jsig0 AU3 .r~,).be llicht gefährd.et, wail den 
AUsgaben l~j.nn8.hmen i n gleic j:J r Hij~10 gegonUber zu stGllen sin{,l. 

Der Antrag wurde im H(~.chtr8.8Shaushal tsplan, dem der Schulaus­
schuss zustimmte ~ auf[;cnommon. Woge ~l der Eilbedürftigkeit 
wurde gemil.ss § 106 G.O. bereits die Geno .hmi {~ung des Oborbül"­
r;ormeistors zur Loi:::tu!lG der Ausgnbe oi1:1.:; oho1 t. 

Jen sen 
St 2.c1 tschulrätin 



. . 
, . (1 -

. . '~~\L . .::.Pu=n.::.;:k..:;.t-!' ...... tr.-.:d~e~r:_.T.age s.orgnJmtL. 

:äesundh~i tsausaehuß: Kiel, den 17. November 1951 
"G~sundheitsamt -

~r~~ Erhöhung der Mittel für Unterhaltung der Gebäude 
und des Betriebsinventars ,des städtischen Kinder-

, B erholungsheimes "Haus Kiel" in Wyk/a. Föhr. 
eel.chigtRtat~~I; Stadtrat Dr. RUdel. 
~rag: Es werden bei den Haushaltsstellen 

2!11611 - Unterhaltung der'Gebäude - 1.425 DM 

2!21625 - Unterhaltung des Betriebs-
inventars .. .1.QQQ. m_. 

2.425 DM 

beret"tgestollt. 
und zur Deckung .der Mehrausgabe 
d1e Hausha1tsstell€ 
2!ill3 .. Kur-, Verpflegungs- und 

sonstige Heime1nnahmen um 

erhöht. 

" 

Begründung 

2.425 DM 

~A: Belegungsziffer des städtischen Kindererholungsheims 
llla Ua Kiel" in Wyk a/Föhr ist während der FrUhjahrs- und Sommer­
nef:to ,um 4 Betten erhöht worden. ·Die Mehreinnahmen sollen dem 
~ selbst wieder zukommen. , ' 
l~~2~en Außonans~rich des Hauses und der Nebengebäude werden 
~le1 DM benötigt. Für die Beschaffung von Kleinmöbeln für die 
~rlEnk1nderabtei1ung sowie zur Ergänzung des Inventars für das 

ge- und Hauspereonal sind rd. 1.000 DM vorgesehen. . 

Dr. R U dei 
Stadtrat 



.. G Ga:rtenaussohuß 
artenbauabte1lung 

Kiel, den 15. November 1951 

Drucksaohe 948 
-------~----~--"~ 

t&tt,ifft: Umsatzsteuer fUr Erlös aus . Holzeinschlag. 
~Ch~~~tat~Q~: Stadtrat Schubert 
Aat:rag:. Einer liberplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 225,-- DM 

bei der Haushaltsstelle 7413/656 ~ Steuern - wird 
zugestimmt. . 
Der Haushaltsfehlbedarf erhöht sich nicht, da Mehr­
einnahmen in Höhe von 15.000,-- DM bei der Haushalts­
stelle 7413/23 - Verkaufserlöse - zu orwarten sind. 

, BegrliDdung " 

~:rCh die Verbreiterung der Hamburger Chaussee an der Eiderbrücke 
SCh~ die Straß~nbahnlini€ 1 in ihrer Endstation in eine Wende-
Wo eife umgestaltet. Mit den Arbeiten ist bereits begonnen 
GaX'dtün. Der dafUr benötigte Platz unterst eht der Verwaltung der 
dtX' enbauabteilung - Forsten· und ist mit Bäumen bestanden, 
aue nUnmohr geschlagen und verkauft werden müssen. Der Erlös 
e1~ diesem kurzfristig notwendig und bGkannt gewordenen Holz-
~~ SChlag wird sich auf rd. 15.000,-- DM belaufen, der mit 1,5 % 
b satzsteuerpflichtig ist. 

p~~~rtenausschuß hat in "seiner Sitzung sm 15.11.1951 der über­
aßigen Ausgabe zugestimmt. 

5 c hub e r t 
Stadtrat 



h er rvtl~~istrat 

i'1nanzausschuß 
I<:ämrnereiarut 

Kiel, den 22. Oktober 1951 

Drucksache 896 
-~----------------

~j.ff't: Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes für die Kieler 
Haftungsgenossenschaft eGmbH. 

~~P~~.:r.sJ!.ill..Ell:.t Bürgermeister br. Fuchs 
Antr~.ß..L Als Ersatzmann für den aus dem Aufsichtsrat der Ki E)ler 

Haftungsgenossenschaft e.G.m.b.H. ausscheidenden Herrn 
Friedrich von K ö 1 1 e r wird der nächsten 
ordentlidhen Generalversammlung zur ,Wahl in den Auf­
sichtsrat vorgeschlagen •...••.•••....• 

Das Mitglied des AufsichtsratEs Herr Friedrich von Köl1er hat 
sein Amt niedergelegt . Der Finanzausschuß hat in seiner Sitzung 
~o~ 9. Oktober 1951 von der Amtsniederlegung Kenntnis genommen 
1..lnd d' ~e Fraktionen um Benennul~ eines Ersatzmannes gebeten. 

Dr. ]' u c h s 
Bürgermeister 



~: a d t K i e 1 
Stadtp:r8,sident 

~1el~ de~ 19. November 1951 

Drucksaohe 950 
-~_.------.-----

i~l~:J.f.!.J.:. UmbcsetZtU1ß des W~rkaussohuS8€S für die Stadtwerke 
ll~.:1-.Ph.:t...e_:t".ß.t..a..tte};.: --s-tedi5re't LIra HUdel. S ta d1p räside .l t 
t~!$I.K..:. Es scheidet aus: Ii.atshcr~: Bitter 

Es wird neu gewEihl t: (l~alile wird noch rui t6€te11 t) 

~~tsherr Ritter hat sein Amt ais Mitglied des ~~rkQUS6ehus5es 
n l' die Stadtwel'ke wegen zu starker geschäftlicher Inanspruch .. 
&h~e niedGrgelegt. 

S c h m 1 d t 



Kiel , dan 19. Okt ober 1951 
Sophienbl ntt 3 

8errn Stadtprhsident Schmidt 

t ... t. e 1 
lt'-ltha~;---

~ .. ~1r~._.t GEhä lter der Junglehrer. 

~:llläß § 14 der Geschä ftsordllwlg fUr die Ratsversa illilllung 
Sir Stadt Ki t l bnantrage ich, in der n i:Lchsten Ratövertreter­
Ju.;zung eine Au skunft zu der Ange legc !_lht: i t Nuchzalllll:'1g fUr 
Wa~~lehrer zu ge ben. Nach den Pres.sc:nottzen 1st die Stadtvel'­
an e tl.~3 durch das Ar?Gi tsgericht recht_~k;räft~g ve~urteil t, H 

bis t
1

1v a 100 zur AU f:u.:tlfe angest pllte .Lcll,tk:r uft e Je 1 . 200 ,- D Ul 

.500,-- DM Gehalt nachzuzahlen. 

Meine E'rae: € geht dahin: 
1. w 

zer eine gütliche Vereinbarung mit dt<:l Jun;: leb ern nicht 
lU erreichen bzw. warum mußte es zu einem arb r. :Lts5 Gricht­
iChen V€rfa:'ll'en kommen? 

2. ~llWiGweit ist ' eig entlich das Syndika t ..Jn der r echtli.chen 
eUrtEilung der Dinge beteiligt gewesGu? 

3. 1-' 

'1arUlll wird der Ratsvertretung untf;r Mi tt Gilul1ß;en des 
Magistrats ke ine Auskunft über dir-sc An,:~ elGg€l1h(;'i t gegeb0n? 

leh st':' ll". D b t . . F 1 .... , den ,Antrag, !Sine e at E: zu \ l:l.C:. s ~ r rugE. zuzu assen . 

Hochachtungsvoll 

gez .: Rartmaun 
Ratuherr der Stadt Kiel. 
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-----._~--------,----------------------~-------------- ----------_. 
Lfd. Name: Unterschrift : Nr. , ..".,.,-
~----------~--~------------- ~ ----------_._-----------------
27. Marth :4:j • 

0

04 
~ 0 . , • • 

28. Müller t • • • . ' y. ~ • • • . • , . '. 
29. Neumann 

11 '8. (',t-t teJ..,- .' . • , e 0 0 

30. "Nolte /p' -:~' • 
• • • • • • 

31. Ohge • • 
• • • • • • • • • • ' . • • 

32. Hatz • • 
• • • '. • • 

33. ,Rit,ter • • • • 0 • '. • • • • • • 

34. R~del, Dr. .' • • • • • 

• 35. Schatz , • • • • • • • • • • 

36. 'Schm1dt. • 
• • • 

37. Schubert • · , • '. • • • 
, ;8. ,Slev~r.s , • • • 

' 39. Stein(~r.t • • • • 

~ 
• ., • • , 

0 ' • ' . ' . 0 
• • 40'. Sto12,?, .. · ' • • • • 

, 41~ Thadd(:ty • 
• .' • • 

, 42. Thiede, • • . ., 
43. Vormeyer , • · ' • ~. 

;t-- .' -7'-" • 44. Vlegener • • • • 

45. vlill~it • • • 

-/ 



, Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Rc. tsversal:.1mlung am 29. No ve mber 1951 
in Kiel. 

Ee-:; inn: 15 Uhr ",dtl' 
Ende: I<J Uhr 

Vor si!zendeE~tad tprüs ident Schruidt 
,-

chr lftt Wlrer: atshe rr "N e uuaan 

An,::Jese nd : St ?d t~l:i t e : Frau Hinz , Kas t er, Kowq. l e\vsky , Lang'behn, 
Lüthje, Dr . Rüdel, Sc hatz, schubert, 
Dr . Sievers, Thaddey, Thiede . 

'1.ntsherren: Bendfe Id t, Frau Bendfeld t, Book, Boll , 
Fr au Broderse n , Enzel , EscLe nburg, Fischer 
Flenker , li'.ccu Frc,nke , Gr ö.b Er, Fr au Hnnsen , 
Hartma..'1n , Fe nkel, Frrn JunS , Kaschn, K18 ~ ­
iH~R8 ? , Kr Üger , Kuhn , Lüde L'lanrl , Liltgens, 
'.1ahrt, I.'Iüll er, Ueuffiann, Folte, Ohge, ~, 
Ritter , Ste inert, Fr a u Stolze, Vor meyer, 
Wesener, '\ILLlUr:1eit. 

Es feillen e ntschuldig ti. ~UJ.t sherr lele t SCl:'f,q', 

Ausschluß vo n atsherren 'Ii'le ge n Befan,se nhei t: 

nwesende des LIagistr ats: ------ - , OberbUrgerm eis t e ~ Gayk, Bürgerme is ter 
Dr.Fuchs, SiBe~~&~rEt ueft8~8, St ~d t ­
schulr~ tin Jensen, St ad tr Ü t ~ : Maft8el­
~ Borc hert und Vo lw . 

~ese nde der , Ver\Ja l tunBi. . • ' agistro.t so berr~te Koeppe n, Bö ttcher, 
Dr . Dabels te in , Puls, Llat e rne; r\~aß is tra t ~ 
syndikus v . Gerffiar ; : St cdt meai 

3. 1 . 

zinalra t Dr . Papenberg, lacistratsbau­
dire ~ ... tor Sctir ;'c1 er, Mau~Ob e rba urat lil­
ling .,Oberbaurat Sauer, ' eferent Wi t ·te, 
Intendant ' oller, 

- - Mr.Thompson. 

Ö f f e n t'l ich e Sitzung 

Die gestellten Antr uge : 

Die in de '1 vorgelegten Ber icht Liber die Kieler \l0 9he 1951 
aufgestellten Richtlinien für die KielEr lo che 1952 \Jverden 
genehmigt. 

2. Der .agistr.::..t \Jird ermiJ.chtigt, die otVJe rdige n I. a Bnahmen für 
die Vorbe~eitung der K eIer loche 1952 zu treff€n. 

~eschluB: Nach ALtl'Qg 

- 2 -
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4 . Für die Vorbereit ung und Durchführung der rieler tlToche 1952 
wird einHauptaussc huß gebilde t . De.c Hauptausuch 18 \'l ird ernilich­
tiu t , nach Bedarf Arbeitsauss c hlisse einzusetzen . 

I n den Hauptausschuß vJerden gewä.hl t : 

1. OberbLirgerme i G ter Gay k 
2 . Bürgermeister Dr. F u c h s I 

3 . ein Vertreter der Frakt ion der S D 
4 . ein Vertret er der Fraktion der KG 
5 . Prof . Dr . Bar g m an n, Rekt or der ChriGtian-Albrechts-

Universität 
6 . l-'ropst D. A s mus sen DD, frops t in Kiel 
7. Dr . li . C. H Ü d e 1 , 1 . Vorsitzender des Kiel,-: r Yacht clubs 
8 . rof . Dr . B a a d e,Dirc ~tor des Instituts fUr ~el t -

wi:rtsch Ltft 
9 . Prof . Dr . ~ i e r k e, Direktor der Pödabog ischen Hochs chule 

10 . Prof . Dr . 11 all e r man n, Vorsitzender des Studenten­
rJerks 

11 . rof . :pr . S e d 1 ma i e I' , Vorsit zender des SchleswiG-:Hol ­
steinischen I unstvereins 

12 . Pr,of . a r n i t z k e , Vonri tzender des Künstlerbundes 
c hl es\'] iß- Hols te in 

13 . Pr f . L e v sen , Dire k tor der LTu the sius-lJerkschule 
14 . Dr . A d a m, Di l 'ektor der Staatlicher! Ingenieursc hule 
15 . Dr . K n a p p , Prjsident der Industrie - und Harrle l skammer 
1 6 . Br uno Ver die c k , Geschäf tsführe r des Deutschen Ge-

werkschaf t sbundes 
17 . Heinrich J ö h n k , Kreishandwerksmeis ter , 
18 . Karl G r a m m e r s tor f, Heeder 
19. Fran z i t t e r, A. D. A. C., Ki el 
20 . Herr iJ' 0 1 1 e r , Intendan t der Bühnen der Landeshauptstadt 
21 . Herr Har t man n, Vors . d . Al l g . Ki eler Komr.üunalvere.ins 
22. ein von der Landesregierung zu benennder Ve rbindungsmann 
23 . ein Vertreter der Gese Ischaf t er Freunde Coventrys 
24 . Hans - G'erbard Ha 1 e r , Vors . d . Kreis j ugendrin.;es Kiel 
25 . Erlch P a u 1 sen, Vors . d . Kr eiss portverbandes Kiel 
26 . HC.L"mann K ö st e r , Vors . d . Landesj uge ndrings Schl . Hols t . 
27. Car l A r 11 e, rJ i t g lied des Sport fi:5rderungsaus s chusse s 
28. eine Ver tretcrin der Arbeit sgemeinschaft der Kieler Fr auen-

verbände 
29 . Ein Vertreter des Hotel- und Gasts t~ tt enverbandes 
30 . Hans S t r ö h , Vorsitzender des ~otorsportclubs Nordmark 

Beschluß: Nach Antrug , 
--...;..- -- Als Vertreter der SPD-Fraktion wurde Frau St ad t ra ti.'1 Hinz 

11 " "KG-Fraktion Stadtrat Schub ert b enannt . 
5. Dem i m Entvmrf beigefügt e n Aussch, eibungs t ex t cl1lfx zur Er l angung 

von ' ntwi..irfen f~i.r ein "Ehrenmal der Stadt Kiel" YJird zusestimmt. 

§..eschluß : Nach Antrag 

6. Darstellung der gegemJür ti<...en Notlage i m :Johnung,-,wesen der 
Stad t Kiel. . ' 

Kenntnls ~enommen, 
Stadtrat Langbelm stellte fo gende n Antrag: 

Die Fraktionen sollen sich mi t der Frage der 1!loi nung snot be­
SChäftig en und ihre Vor s chlag e auf den Tisch des Hauses legen. 

" I n de r nä c hsten Sitzung der Rats vers ammlung soll - 3 -
~J.n Vortrag gehalten werden über Maßnahmen ' zur Behebu[~g 
er !o:ll1U.tlG sno ~ . 

~,s,411//1' : ,Nach Antrag 
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7. 1) Das städ tische flohnungs amt wird ermächt ig t, eine Tauschver­
r::lit t lung von wohnungen inner halb de r Stadt Kiel öffentlich 
auszuüben und zur Deckung der Uhkosten eine GebUhr nach anlie­
gender Gebührenordnung zu erheben . 

2) Zur De ckung der Ausgab en f ür die Beschaffung v on Vordruc ke·n 
wi rd die Ha ushal ts s t elle 631/631 (Bürobedarf) um 500 , -D~. 
erhöh t . 

3) Zur Deckung de r Mehrausgaben i s t · die Haushöltsste l l e 631/11 
ebenfalls um 5 00 , -D~ zu erhphen . 

~~~gg~~ung~ggtr ag der Kiele r Gemeinschaf t: 
" Der 1 . Sa tz nach de m Gebührent arif wird liJ i e folg t geändert: 

Die halbe Gebühr , die nicht zurückgezahlt \"J ird, ist be i Antrag ­
st e Ilung , der Rest bei Abschluß des Tauschv ertr ;ges fä llig. " 

Beschluß_~ ach -:Antrag mit de r Einschrä nkung , daß die Wo rte 
"d ie nic ht zurückgezahlt wi rd" zu s treiche n sind. 

8 . Die Tarife de r Kle inbahn Suc hsd orf - Kiel-"',' ik und der Anschluß­
bahn Neuwit tenbek-Voßbroo k vJ erden in Angleichung an d ie Er h'jhung 
ce r Bundesb ahntarife in de r Fo r m e ines Nachtrages zu den be s te ­
henden Tarifen he raufgesetzt . 

Beschluß : Nach Antrag 

9 . 1) Der Wiederaufbau des Flü[;e ls Fleethörn bis Ec ke athaus­
str aß e des Ra t hauses \Jird in de r vorgeleg t en Fo r m genehmig t . 
Als 1 . Bauabschnitt dieses Flügels ist der i m ausliegenden 
Plan näher gekennzeichnete Teil noch i m Rec hnungsjahr 1951 
i n Angr if f zu nel~men u..'1d ~eschleunigt fertigzustellen . 

2) Der Ansatz bei der Haushaltsstelle V 02Y120 - Wiederaufbau 
des athauses, V. Bauabschnitt - \·.' ird von 350 . 0vO DJ:. um 
70 . 000 m.~ auf 420 . 000 D:i, erhöht. Die De ckung erfolgt durch 
eine Einsparung in g l eicher Höhe bei de r Haushal tsst elle . 
V 651/124 - eue Stra ße und Anscluü sse , 111 . Bauabschnitt - . 
Die Ver änderungen sind in den Nachtragshaushal ts plan einzu­
bez iehen . 

3) Das Hochbauamt wird ermächt igt, die ge s amten Bauarbeit en für 
diesen Flügel bis zur endgülti6en Fertigstellung auszus chr ei­
~en und in Auftrag zu gebe n mi t der ausdrück11chen Ma ßgabe , 
i m Rechnungs j ahr 1951 ke ine Arbeit e n über den Bet r ag von 
190. 000 D..~~ ausführen zu la ssen. In de n Aussc h..l e ibungen ist 
z um Aus druc k z u bringen , daß nur el ie Arbeit en des echnungs­
j ahre s 1951 gesichert sind und bei Nichtdur chführung de r 
Arbeiten des Rechn~ngsjahres 1952 keine Ansprüche der Firmen 
ge,:; en die Stadt Kiel erhoben we rden können . 

Beschluß: - -- Nach Antrag 

10. a) Der für de n 2 . Bauabschnitt der Ostseehalle i m außerordent­
liche n Haushalt unte r tTr . V 775/ 120 beritoe;J t ellte Be trag 
von 600 . 000 ,-D!.t wird um 32 . 800 , - D./;. erhöht . 

b ) Zur Deckung die ser 
halt der Erlös .aus 
ordostseehalle i n 

usgabe wird dem außerordentl ichen Haus­
dem Verkauf der Eisenkons truktion der 
Höhe von 32 . 800 , - D.l in Einnahme zugeführt . 

_cL 
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c) Gleichzeitig wird der ,reig abe der restlichen 20 . 000 ,-·D," der 
für den 2 . Bauabschnitt bereit gestellten 600 . 000 D,' ·, zu.:; es timmt. 

d) Die Gesamt sulme von 52.8 O , -DJI. sol l Ve r wendung finden für den 
Aufbau der Tribünen auf der No rdseite. 

Die Ausgabe vJie auch die Einnahme sind i n den Nachtreg zum aULJer­
ordent lichen Haushal t hineinzunehmen . 

Be schluß: - -----
Nach Alltr'ag ' 

11. Der 

i s t als \ag istratsschulrnt mit den Bezü5en der Bes . -Gr. A 2 b 
einzuberufen. 

Die . ers te n 6 Mo nate gel ten als Probed i ens t. 
D~e Einbe r ufung erfolgt vorbehalt lich 
a) der Bes tätigung durch die Schulauf sichtsbehörde und der Über­

tragung der staatlichen Schulaufsicht f Ur das volks- und Mittel-li 
schul wesen, 

b) der Zustimmung der Lendesregi erung gern . § 16 de s Gesetzes zu 
j rtikel 131 GG . 

!3eschluß: Als Mngis tratsschulrat wurde de r Bewe rber Dr . Schütze 
gewählt . I m übrige n nach Antrag . Dieser Beschiliuß erging 
mit 26 gegen 16 Stimmen . Der Bewerbe r Dr . Bloc k erhi elt 
16 Stirnme n. 
Die Fraktion Ki e l er Gemeinschaft verläCt den Sitzung s­
sa81. 

12 . I . Der Intendant wird ermächtigt, s ofort für die Stadt Kiel ver­
bi ndliche Diens tver tr i.:.ige mit de m Thent er personal abzuschlie ßen 
i m Rahmen de r nachstehe nden i m Iaushnltsplan 1952 zu veran­
sc hlagenden , ittel (ohne Versicherungsbeiträge): 
a) Solopers onal 467 . 953 , - Di/. 
b) Chor 116 . 812,- " 
c) Tanz ruppe 37 . 080 , - n 
d) Technische Anges te 11 te 75 . 728, - tI 

Insgesamt: 697.573,- W~ 

11. Von vorsorglichen Künuigungen des Personals soll abgesehen 
werden . 

II"T" • 
..j,. Vo n der IClindigung der Orchest er mitglieder soll abgesehen wer-

den unt er der Vorausse t zung , dn .'! bis z um Künc1igungs t er min de r 
Deutsche Musikerverband einer VEr länge rung des Abkommens, nach 
dem das Orcheste r we iterh in die Bezüge der Tarifklasse I1I er­
hält, zuges timm t hat . 

~eschluß: Nach Antrag Künftig ist z~leich mit der Er 
~Cht~ung für den In~endanten der ~eaterhaushalt zur 
'esch ußfassung vo rzu ~ eg en . 

a) Dem Theat erpersonal (Solo pe r sonal , Chor Tanzgruppe , tech­
nische Angestell t e ) wird ab 1 . Oktober 1951 eine Teuerungszulage 
von einheitlich 10% der Gesamtvergütung ohne Kinderbeihilfen, 
mindestens monatlich 30 ,-D:,'" bewil l ig t . Auf dies e Teuerungs­
zulegen sind d ie ab 1 . Okto ber 1951 gezahlten 

Teuerungsz ul ngen --- -- - _ ... -- -
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Teuerun0szu1~t..n nuf Grund de" bes c hlus~es de r 1 atsversar:m­
lu.ng VO L.l 30 . u.:.;us t 1951 anzul'e chnen . 

b) ::J ie durc h die Teuc:run8s~~ulQgen b is zur. 31 . 1.'i. rz 1952 ent­
stehenden L.c:brnufv:endunge n 2,cGenUter den bere its bevJil l i c t en 
Te .le rUnöGz ul.ase n mi t 21 .618,-' '), + 1 . 978 DJ:, L~r Versiche rungs-' 
beiträge = 23.596 D!.' \Jerden unt er Entnahme aus den Vcr.J t i:.~r­
kunc.:.;smitteln beil Haushaltsabschnit t ~/681 bei fol-.:,enden 
Hausholtsstellen des Theat e.ch aushal ts 951 be.ccitge.,tellt: 

he hr aufvJe nd unc.ß n 
fUr Gao-en ü 

D" .. 

-.Ie .br au f\le nd un~.E n 
fUr 

Ver .... , icherunv sbe i­
träee 

D' 

I:ls eesamt 

D' tw 422---·-----------·-----· .. -·-------.---·-------- - -------.. -.-- --- -
21 .350 1 . 945 

bereits 
ber! il1igt : 

bereits 
be Jilligt: 

ber' c its 
ewilli ·t: 

. bereits 
be l, illiet : 

bereits 
be\'J il1igt 

ber its 
3.680 = 17 . 670 beV! illi[;t~7 = 1 . 418 

6 . 318 942 

~320 -= 
2 . 090 

~g80 = 

4 . 612 

_3 . 472 -

34 . 370 

bereits 
1 . 998 beT,J illi6~ 618 = 

321 
berej.ts 

810 bei,.lil1ist: 183 = 

567 
bere i t s 

1 .140 be\Jill ig t ~6~ = 

, . 775 

324 

138 

98 

19.088 

2 . 322 

948 

1 . 238 

12..!.152_ = 21 . 618 be willig t l.797 = 1 . 978 23 . 596_ 

Beschluß: Nach Antrag 
Punkt 13 wurde als Punkt 12 und l'unk t 12 a l s Punkt 13 behande l t. 

\ 

14. a) Die Projekt i erte Str~ße ~ . 6 i m St adtte il Kiel- Holtenau 
erhäl t den tJame n h-.,i ttenbrook". 

b) Jie Irivatstra~en auf dem Siedlung sse lünde der BaUGenossen­
schaft "Eigenhe im K el" e . G. m. b . H., Kiel-Hasde ldieksL!amm 
zwis chen I\Iettenhofc r- und Russeer ~reg erhru t en die Bezeich­
nun5e n 

e schluß: ------

Kli nß kop pe 1 
frar t e nsho fweg 
Liethweg 
Haß loh 
Borm.ki.oppel 

N ach Antrag 

- 6 -
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15. a) Die für die projektierte traGe Ur . 108 i m Stadtte il Kiel­
Hassee am 27 . 7 . 03 f ör mlich fe stges tellt e Bau- und 3traßen-

21.12-:'2"6 
fluchtlinie i s t auf zuLeb en . 

b) Der nördl ich des Grundstücks HaGer:1onn, Hasseer St r aße 54 , 
entlangfülu,:e nde .Je; ist al s öffentliche r ~j e D o.ufzilhcLen . 

-,-,e...; ~hluß: Nach Antrag 

16. Be i der neu'cinzuricl tenden lIo.ushal ts stelle 21/88 - An den 
außerordentlichen ID.us hal t p' - 1.,}j.rd e ine aulerplo.nmäG i 2:e Aus',nbe 
von 47 . 000 , -D;,~ ge nehmi gt . 

Die aushal t sf:;te l l e V 21/1 502 - chulneubau Ltln~c nbec l:st ro.ße -
\/i:rd i 1 Einnahme und Aus~Clbe um 47 . oc.:,) ,-D.' .. erhöht. 

Die De c kung l rfo 19t i m .Liahmen des NachtrClgshaushal t spltlns 1951 . 

Be sc lluß : Nach Antrag 

17. Für den Buu eines Lehrlinbsheimes in Hof Ha:Jnc r v/erden als 11. 
Hate 35. 0vJ ,--D:', bei der Hauüholtsstelle 4714/9511 -- Errichtung 
eines Lellrlingshe i mes -- seneh 1igt . Die Aus...;aben .e rde n Ge dec k t 
c1LlrCL LIehre innal t1en in Höhe von 35 . ,)OJ , -D:, bei der Ha ushal ts­
stellc 4714/ 0711 
- Zu.eicung vo m Bund -

Nach Antrag 

18. Bei der neu einzurichtende n Ho.ushnltsstelle 651/9615 nit der 
Be "'e ichnung " brunc..1ung der Ecke der Schönkirchener 'tra e gegen­
über der Tiefe n 11e eil wird eine außerplanm:' wi ge uscabe von 
13 . 800 , -Di," enehmib t . Der Ha ushalt sfehl bedarf erhöht sich nicht, 
da Ausgabeersparnisse in b leicher Höhe bei der HL:lU Sho.lt sste11e 
651/9614 - Schv.ro.rzdecke o.uf der Schönkirc hener Str aß e von der 
Brücke Lis Strohredder - zu verzeichnen sind. 

Beschluß : -_._- Nach Antrag 

19. Bei der Haushal ts .3 telle 441-12/811 - Herrichtung und 1 Ll sLau de r 
FILi.ch tlinu l ager und Unterkünfte fUr FIU,ch t lin[.,e und son , t ige 
Kr i egsfol genllilfeempf L:.nger rJird für die Herrichtung und den 

usbau der ehemaliGe n -,!irtschaftsbarac lce i m l,o.8er Schurskall1P. 
zu Unt erkUnft e n eine überplanmäßige Aususbe von 50 . 0vLJ , -D'. ee neh­
migt unter EirJ.bez iehung i n c. en Jo.chtr~ßsho.ushD.ltsplo.n 19 51 . In 
d em lTacht ra.ssho.uslw.ltsplnn ist bei der HD.ushaltcstelle i41/0711 
eine Erstattun[, vom Bund in Höhe von 42 . 500 D~ einzuste len. 

Beschluß: _._-- -- Nach Antrag 

20. Vom I tlndeS8r bcitGu,_lt Schleswi[;-Holstein vJird aus r:itteln Ge ": 
vers t b rkten Fürde rune (So fortpro I" I' al!lill ) ein DtJ.r...L e }1 en i m Betr c. e 
Von 36 . 250 D:. zu nüchstehenden J3 edi!J.u un..;en o.uf.::.;e nOIJmen : 

- 7 -
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11.u8zahlun. ß:curs: - -----'" ----
Zi:.lsen: 

Ve r~val tLlnE?J~ostcn...; 
beitra : 
-~-

100 J . II . 

5, . Cl . halbj~d1rlich nachträglich 
fällig . 

"/4 r,', p . :.:.t . des noch ungetilgten Dar­
lehnsteils, ~usa@Jcn it den Zinsen 
fi..:.llig. 

I r:.r:e.c~.~ol b von 15 Jah en . 

Das Dnrlehcn ist :lUx die Vt.;rbrei terung der H~dlburgr:r Chaussee 
im ""lschluß an oie neue Elderbrl.L lee zu ver ,Jenden. 

Besch1u : - -_._- Nach Antrag 

Für die ufscLlicGung des ],lUcLtlil:..~ssiec11un scellinc es Ka­
nolst~nJe/mrnvenst cinGr tr~Gc -' II.~uuabGch;. - , irc1 nUG 
L:itte1n der 'u", rts ~r,:tfer:c1e n .\l:b eitslo..:;crf' r30r.:c - versb rk­
tc Füru rung - eih Da1'Jehen i:1 Iöhe von 32 . 15) D, ~'Ll n"::'l 
s t eh,ende n Beu in.:; UD ~ [1 :.Hl f nOll. l. n: 

~ LluzohJ.:un>.>,,-,I::ur q~ p,:,u' i 

Zinsen: 5 i p . o. ., h..-lbr'brl";'ch no.chtr~tlich fälli.z . 

1'ilcung : In..'1e:t;' :clL b von 15 Jd1rc n, 

Vel·, .~.2.tun~~_~9GtGnb eit_!..3.:;: 1;4 ,) p . a . , haltj:'hrlich nach-
tr ~i' . ich fc.11ig . 

Beschluß : Nach Antrag 

22 . Die ~usUbunb des Optio~sre~hts auf Akt~en der K le1' Ver­
kehrsaktien-.;eselisch: ... lf' t ',' ird ULl 1 Jnh1' zurjck[;Gstellt . 

Beschluß : Nach Antrag 

. 
23 . ls Beitr~ß für u~s I nternationale Jclrrbuc h der Großst äd t e, 

heraus~e eben vOJ. "Internat i onalen Statistischen I nst i tu t tl 
ü _, 

und de n " I nternntionalen Gelllcind everbnnd" im H[ ab' i"Je r den 
bei der neu einzclrichte~lc1en H",nshaJt ss t ell e 052/661 300 , n:.t 
bereitgestellt . Die MebraLLSgebe 1,Jird ucdec':t aus der H us-
haltsstelle 98/682 - Vorbebaltsmittel . 

BeschluG : Nach Antrag 

24 . Es v]erden be i den Haushnltsstelle n 

51 4/ 611 Unterhal t un g d e r Gebäude 

514/ 62 5 Unterhal t ung des Betriebs­
i nvcntqr s 

514/ 6 52 GrunL1ü t ücksnbcabe n 

514/ 661 Vere i nsbeitrüge 

Z us LlJ'lllle n : 

1 0 . 0)(, , -- D:.t 

1 . 62 5, - - " 

100 , -- 11 

25 , - " 

11 .750 , -- DM 
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bereit estcllt 
und ::..;ur Je<.:.::un v dCl' Lelll'Cl us~dben die 
H3.llS r...::: 1 t s.-, b .. 11 e 

514/083 . Jinn: 'lLcn von 'Ien:dchc­
rU!l..::;str:':.::.er~l Llll 

e.chüht . 

Nach Antrag 

J.l.75 ') ,-· J'~ 

25 . Genehmi':::LlnG ein er ü.t crpl~run~· L"i<..)e n _.uv..,L..bs von 5. JJ'J :,).~ bei 
dcr H'-.~lGi1Cl=-tG3telle 025/65 '( _. ).coze - md Gcric'lts'cos~e! -
u n t e r Entn::...hJlc QIl. S der Housh' Itsf;tclle 98/681 - VCl.' :.;t:·r ~un[;s­
.tittcl ~-ur De ckung eL1e....; li.l)erIlanll~iGi ..... c~l Bed,::uIs - Llnd unter 
ELlbe~,ichun5 i!l den 17achtrClgsh:..lL1Gh.:.ü ts pl~. n. 

Besc:hlu : 

26. Fol.c,ende l:lit Zustio,.lUn[; deü OberblLr.::., .. · .. cj. t ers t;Cl . , 106 G.O. 
L .. berpl ~ ruci:ißi; f,E: leist e te _1.L1s~o.be :ird ~cnehr1iß t: 

2662/712 Vel'b' [luchSG toffe - 15. OOJ , -- IX . 

ecku. _c erfo16 t durch Llc.Llreinnc.ht'.'len ci c.1er 
H8Ll.sh:.;lts.Jtelle 2662/15 - u-beit", - und 
Lutzun.:..,sent[;,Gltc -

Besclluß: Nach Antrug 

27 . :Ss 1"Jer<..1e bei den Haushal t sstcllen 

513/611 -- Unterll.:Üt ung der Gcc&ude -

.~~21625 - Unterhaltung des 3e triebs­
invento.rs -

bereitgestell t 

und zur Docl::ung ue r Lehrausco.be 
di~ H. ushClltsste11 e 

513/13 - Kll.T -, V ~ ri)'" eg uL1G r - und sonstic~ e 
HE:- imc innal e n um 

e.!:höht. 

Beochl ll(3 : ---- - Nach Antrag 

15 . 000 ,--. 11 

1.425, _. 11 

1 . 000 -- !! ___ L.. __ _ 

2 . 425 , -'- D: ~ 

28. liner ü.;erplcm.1~:ißi.:::;cn Aus-.; nbe in Inhe vo n 225,-D', bei der 
L::lLl.oho.l t,)~'tclle 7413/656 - st'.;u\ rn - ,,/in] zu.::,e...,tiL.mt . 

Dc::c HauGho.ltsfehlbeuc.r f el'lJ.öl't sich nicht , da Fe brcinnDhl en 
i n lEihe von 1 ) . '))0 , - y~ ce i der Ho. Ll.shal ts",telle 7413/23 -
V rko.ufse:rlöoc - zu enmrten sind. 

Beschlu(3 : ----- Nach Antrag 
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29 . ... ls Ll"S at ~~l[ ... n~~ fUr den aLl. s c1c 1 Au:t'sichtsr' t der Kie1el' Haf t u [;s ­
ge nOS SE. ,~sclw.J t e G lbE . c. usschc ü1ende n He::L' n Fr iedr ich v on I:öll e r 
~J~rd der ~ c ~st tn oruent1ich:n Gcneralvtrs~ ~ ~lung ~ur ~hl in 
dcn ... ~ufsichtsr; t v"r.;cschJo.,-ßn : 

Herr v . Seydlitz . .. .......... . .......... .. ... .... .... ..... .. .. .. .. ,. ........... . 

,·/--A~/T. 
30 / r:s scheidet 

Nach AntI't~:J 
I/~w~ .. ' s l' Ac,/.' 1I-Yt:S /ll'rr/;'/N/U;'/;'Jn , .s /r.;~' ;/;;. .J~&ldrWifl"-ffr.: 
aus : 3~t herr Ri tter 

Es ".Ji rd neu ge\.iihl t: .l.-tntsherr St e j.ner t 

Nach Antrag 

31 . Anfro. c"e v orl. Rat: ;hc l'rn IIart lfl,:)nn betl' . Gebillter L1 er JunGle hr er. 

Frau Stadtschulrä tin Jensen beant vvCJ rtet die fr age . 

32. Genehmi[;lln.::; e I.ncr "ber Innnilßigen .LlS"o.be v on 1 ) . ,;n n: ~ be i dcr 
Huus ha I tfJ C

_ t",l l e 025/71G - Haf t pflicht - und sonst lec Sc llOdens­
lei stu110en - llntE.l' Bn t no.hlle aus der I~ollsha=- t s0 telle 90/ 681 - V G1' ­

stürkun[,s.ütt e1 zu.r :Jeckung des Ubel'p1anuä(3i.:; en 'ge d ~ rfs - und 
unt er ~inbe ziehung in den Nachtra .. .> GllQllGl1al tspL\n. 

Beßchlllf3 : 

b Stadt Kiel 
~r ObC'rbürgcrmdster 

- Ha uptamt .-

1, \'V' 'let p!L1ch .. 

2. L __ 
J J Cll.l ~:"'iU'" al 

zurückgcsand , 

Nach Antrag 

. -. , 'I. -IJ ~1 
Klel,den.. ' c ----, 

... .... _ .................. -

(Gayk) 

Schrif t f'ihrer 
I 

Rat sherr 



~) 

lJ i d 1.' S C 11 r i J: t 

Li. b I' i 8 .. ;)l l,!3 UD J 81.' 1: ~ 9. t s V I:. r S allllrl u n ( VOll 29 . 11 • 19 51, 

... atnaUS , :atssui:..l • 

..... nue: 1 8 . 05 Ulu' 

t tltpri::.sldent ..:Jcmüdt 

./r - U .iinz , .I. östc 1.' , J.>..ow 1 'J '.L\. , I., r.lGbehn , 
"thje , ...J1' . {Li.(J~1 , ....;c .. lat!3 , ",;c~lUbE..rt , 

ur . "';iE-vers , ':1:J.1WI , ... c;y , '.LI liede . 

tat 8n(.l'rl:.-11 : .0 nui·1:.; ld t , l·'ruu ~ .ülii.'L lJ. t , .J.Joll , .dool , 
.I.,'r Ll .ul·OUC1'8Lll , ...... ll'-JE-l , ~.::iC "enbUl'?· , ,'leuJ Cl.' , 
.!.'lSCllcl' , '1'8. 1 ..;'1'"",.Jf8 , Cl'iJ.Ot..l' , _'rau lans 11 , 

Ha.r'tUla.:t1l1 , cnJ \...1 , ~'a..l <JU w, 1>..<: 8C11 , 

.I._uru , J._l.u.'-J",r , .J.... .. '.l \... l' n ... l , :""Lit v HG , •.. rth , 

...... 11 t_1 , l.E..UHd,llll , ~Jülvl; , \..,üwe , iVcLr , 

.:Jt(; i (;rt , .1.' r U ..Jtul~c , "01'1;1 er , ., g ner , 
\ illul eit . 

.lLciltSl~ rr()~.l ...... let che:!' un .h tz •. 

o::;s . 

;;..:;.;;=-=...::.;.;=.....;;;...;=.;:;.;;.;:;~=l-=:='\.J~S~-n;;;;· ;.;d~: !,.aulst' tsob rrL. 'c : J':ttcllE:r , 
lJ1' . abc..l te in, l~.oe' -n , .. ,. ' terll , ls . 
" -i tr tssyndikus v . ce1'lüal' , l..abistrats ­
obE:rb urü.te " ilLi..ng· und 'au r , .. ~. Ji struts ­
b udirt..ktor .:3c~n·c ur , .. ,-a.:;istr· tSl!1 dizLl 1 -
r t Dr . -ap enbel.'ß , ntendant Noller , 
.l.{c..1·e r nt :ii tte . 

Von clcl' l,~i li·t&r r€;[ iE:,runr: ist 
Bl.'itish hesiue It 

'02'si tZdJ.d ~ tadt r; 'si Ic..nt :c.uJJiclt 
::ichri1'ti'i..5.11r . "atshc.rr l.c..l1' 1 
..3chril'tr' -..:.hr rrellilfe : ..; tc.~ .~~. 1.31k..t:tor ..... l.luth . 

..;:..:-__ ..;:.d.i ...J Ltzun\; d~:r -.atsver's J -

.i dcrscu:rif't J.bcl' die ,,; .L tZUIlv Cl' r J. atsvel SE.uw.d.UYlu vom 
JcrQ~l ~in Dcd8 1Len erllob~il . 
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"ü tti..-.l Llll '11 cl S .:.> t , dt " '<.. si ~lltc! 
------ ---~--- ---------~-------- -- -

cl t ~ l' ~ u i u e n t teilt Hit , J'cL4 C.l 'las jetzt 
bCOCHIO.3sc,L f<;;.. et~, zur ... nclel'un[, des .JurcÜ.L,:hJ.'UIlvS";GS tz s ZUlü 

~on .coll1" ts:...,es' tz :':1' . Ib d i e ,,0 ... 11 UllLßSCllliclltUllü s stcl1ell aul'­
" lob ~n vJoJ.'d 11 sj . .L1.clo Illre Aurt.;,' bE:;r~ sollen 1 ÜI.l.:t'-ci' VOll a n ()r t ­
l i C'len .. oLnun.:.,s oe ... 1c:r'clcl'1 übernOLlllien werd, 11 . Jen ... i t-..;l ic. 0\...rn "lex 
'cnliclltlwLsstcllen ist ank und A.l1en Ci.1IlUnu aus[;sol ,l'ochc.n worden . 

- .. . t.-ml'tllis 0 . nOl.L1 üG 1 -

2b) ~.~.!.!~;!;.!~~~~~ _ ~§:e _ '.::§6~§~E§l~~ 
a) J t ::. 11ul1 n"11l1C zu einer ..... .riti in ger .. ,0ruuc"ÜSCh 11. fa~ 

beS:CEZe r ~cI'tüIig . 

b) 

b erb L1 r r.; e r II eis t e r ",Je ist clal.' · u.f hin , daG 
allen r i tulieuenl ('::'er f. atsversaJdil,luL; ei llC 3c1n'ii'tlich 
Darstellun[; vOJ.'li ..;t , iI ucr zu der \..l'i tik 'te llun:..., bcnoLilil n 
Wil'd , d.l in clel' orclclenischen llaUSJeoit~(r~ei tunL Tr . 11 
VOl.l 'LI . .l.,UVl:. ubE..r 1 ~) l zu LaL; 1a.1 11",Yl \ r . .; Cä 1 t L.,~ ü.b t tJordcn ist . 

- hi..-n t 1is 81101. luGn -

st dtr t .J) 0 C 1 r t wut aus , da~ ... OE:;i ei 1J 1 irz -
lich 1 ...;l.SUCll S .. ini 8r Jrasid 1 ten als t:.ll ' r der VJes 11-

licJ. st€l 1 Ulll~t die llterbrinc."ung d -:: Justiz ellul'd n in 
. iel '0 J..alJ.cl 1 t worde 1 ist . Da ein l,il.der uI'bau de s Ge -
ric.rl't 'o<....ude ... 1 JEr ürlb str aCe a us JGll v Er scl1ie d 11S ten 
Gründen abzul enllen ist , si! d bereits vor 1: Derer Zei t 
Vel.'llal1.<.üunu n lIJi t d r L ld Sl' b'ierul L C' uer einen l!€ ub' u uf-
.enOll! eIl word • Die s VerhandlunLen vtJax 11 jedoc 1 , abbe sehe 
davon , cl " bish€.r aucl.l. 1.ei e 'elwüi tte l v erfU,gbar "'ilar 11 , 

Jegc.n I.ß\Jiss r ... eirJ.ungsv el:sc ied ·nhe i tGn 'loer den t dort 
nich t zum b sch luß gel omülen . Seitens del' t dt 'Jurde An­
spruch darauf' erhobe , daß e in so \JichtiGer stw.dtebaul ichEr 
j'aktol' , wie i hn ein Justi z€.,. bau e darstel l t , unbedingt in 
di e lrlllens tadt ehürt , 1) ähr nd d ie anclesr t;ie r ung &inen 
,feubau ansc lie e ~l d an d a trafjusti~ ' ebi....ude a lll chütz 11.-
wall vorsah . 1 ch der Auss prache 1.Ü t dem ~,:iniö t er- r" s id nten 
ist die Anse l q;enllei t nunIl hr wieder in Flu gekol en , und 
da die außerorden tliche Drinblichle1t einer ~:l derull J' des 
bisheriben lterb:r iIungszus t andes der J'ustiz nunmehr nicht 
nur v on . en zust~'nuiben Stellen , sondern von der breitesten 
vf'fentlichkei t ener 'is ch g forder t vJir d , wie kürz lich in 
einer Versalnmlunö ues Lic l er KonlUllal VE1'C.Ü1S , ist zu er ­
warten , daß für den beab i chtigten lJLub u berei ts im nä ch­
sten Landeshaushalt ü.l ttel bl.rt;i t ü - stGll t werden . De r I~aLi ­
strat hat den .. 'uns ch , da letztenendes die Lö une; rewühl t 
\oürcl , die auch einen sti.... "tE.baulicJ E..n Beitrag für den 'ut'bau 
der Innens tadt uew~Jlrleis tet . 

- ; .enll trüs "t..nOlnlilen -
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c) Blaue Dampferlinie 

Stadtrat V 0 s s erkl ärt zu den bei der Fa . C. Han sen 
aUfee t re t enen Schwieri kei ten, daß die Stadt die Be mühungen , 
eine Schiffsverbindung zwischen Os t- und 'lestut er autrecht ­
zuerhal ten , unterst ützt . lt 'ür die Scniffahrt auf dem Kj_ eler 
RaTen ist durch die erhöht en Treibsto rt pre~ se eine schwierige 
Lage entstanden . Allein der KVAG entstehen dadurch jährlich 
30 . 000 ,-- DM Mehrkosten . , an ist deshalb bei der Landes ­
regierune lUld in Bonn vorstellig gewor den mit dem Zl el , für 
die Schiffahrt a uf' dem ':i el er Hat'en i m Interesse des 
Berufsv erkehrs verbilligte Ausnahmetari f e flir Treibstoffe zu 
bekommen . Allein durch niedrigere Treibstol°fpreise werden 
aber die Schwierißkei ten der t1 Blauen Dampf'erlini e lt nich t 
beseitigt werden können . Di e tadt ist nicln in der Lage , die 
'iria finanziell zu unterst üt zen . Bs wird zurzeit mit der 
0JJ. G über di e 'Je i terführung des Scl1if'fsverkehrs verhandelt . 
Darüber hinaus wird auch mit den Howaldtwe:rken verhanciel t 
werden , weil der für diese "Nerft durchgef'Uhr t e Ber ufsve rkehr 
einen gro ßen Teil aus aent . 

- T. enntnis genommen -

<1) .§.tellunr;na.hme zu einer 

Stadtrat V 0 s s führt aus , daß auf einer Versammlune des 
Ki el er (onnnunalvereins in v'ellingdorf' eine Entschließung ge­
faßt worden ist, in der u.ao dagegen protestiert wird , daß 
a) in \'lellingdorf eine 11'ischmehltoabrik erri ch tet werden soll; 

b) der Stadt teil Wellingdorf durch Gerüche vom Seefischmarkt 
beläs tigt wird; 

c) der ~firtschaf'tsaui'bau nicht genügend vorankommt; 

d) in der Tähe des Seefischrnarktes Straßen zu Einbahnstraßen 
erkl är t worden sind . 

Dazu teilt Sprecher mit, daß die Stadt sich nicht für die 
Errichtung einer Fischmehlfabrik in ryellingdorf ausgesprochen 
hat und auch künftig nicht diese Absicht verfolgt. Die in 
den Tageszeitungen ver öffentlichten anderslautenden Meldungen 
st ammen von privater Seite und sind ohne Stellungnahme der 
S ~adt ergangen. In der Entschließun he i ßt es, " lir wünschen , 
w~r hätten den Seefischmarkt nicht". Dazu betont Vortragender, 
daß der Seefischmarkt an dies r Stelle in \' ellingdor f errichtet 
WUrde, weil s einerzei t nur dieser Teil des Os tufer s von der 
Militärregierung freigegeben und von der Sprengung mit der aus ­
drücklichen Zweckbestimmung bewal rt wurde , daß ein ischmarkt 
errichtet wird . ~.venn siCh das Ostufer langsam wieder belebt, 
Wenn die 1:: owal dtwerke 7.000 , die DW 2 . 000 und der Seefischmarkt 
2. 000 Menschen Arbeit geben , dann sollte man gewi sse Unbequem­
lichkeiten mi t in ~auf nehmen. 

~ Kenntnis geno~nen -
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e) Einsatz der Feuerwehr bei Unglüc sfällen 
Stadtrat K ö s t ergeht auf' die beiden Autounglücks~ 
f älle i m Kie l er Hafen in den letzten Tagen ein und erklärt , 
daß die 'euerwehr bei dem 1 . Unfall nach 3 ~ inuten , bei 
dem 2. Unfall nach t3 Minuten alarmiert wurde und jeweils 
innerhalb 1 ,inute bereit war und so schnell wie möglich 
an den Unt'allort fuhr . Nach Lage der Dinge wäre es in den 
verfügbaren Zeiträumen auch mit Tauchgerä ten nicht möglich 
gewesen , die Verunglückten zu retten . Es werden aber so­
fort Kleintauchgeräte für die Feuerwehr beschafft . In den 
beiden genannten Fällen haben 1f asserschutzpolizei und 
Feuerwehr das mögliche getan . 
- Kenntnis genommen -

3) 13etri:t'ft: Kieler Woche 1952 - Drs . 893 -
Berichterstatter: Oberbürgerweister Gayk 
Antrag: 1. Die in dem vorgelegten Berich~ über die Kieler 

Woche 1951 aufgestell ten iChtlinien f'ür die Kieler 
Voche 1952 werden genehmigt. 

2. Der dagistrat wird ermächtigt, die notwendigen 
Maßnahmen für die Vorbereitung der .t\.ieler ' 1

T oche 
1952 zu treffen . 

13eschluß: Nach Antrag . 

4) !etrifft: Kieler ~' oche 1952 - Drs . 925 -
~erichterstatteri Oberbürgermeister Gayk 
Antrag : Für die Vorbereitung und DUl.'ch:t'ührung der Kieler 

i oche 1952 wird ein Hauptausschuß gebildet . Der 
Hauptausschuß wird ermächtigt , nach Bedarf Arbeits­
ausschüsse einzusetzen . 
In den Hauptauss chuß werden gewählt: 

1 . Oberbürgermeister Gay k J 
2. Bürgermeister Dr . F u c h S J 
3 . ein Vertreter der Fraktion der SPD I' ~~ 
4. ein Vertreter der Fraktion der KG 
5. Prof . Dr . Bargmann ,~ Rektor der Christian- Albrechts - Universität 
6 . Propst D. Asmussen DD , Propst in Kiel 
7. Dr . H. C. Rüdel , J l . VorSitzender des Kie l er Yachtclubs 
8 . Prof . Dr . Baade , ,; Direktor des Instituts flir Velt wirtschaft 
9 . Prof . Dr . Mierke ,..I Direktor der Pädagogischen Hochschule 

10 . Prof . Dr . Hallermann ,/ Vorsitzender des S~udentenwerks 
11 . Prof . Dr . Sedlmaier, / Vorsitzender des Schleswig- Hol s t einischen 

Kunstvereins 
12. 
13 . 
14. 
15. 

Prof . Parnitzke ,J Vorsitzender des ~nstlerbundes Schl .-Holstein 
Prof . Levsen , v Direktor der Niuthesius-Werkschule 
Dr . Adam , vDirektor der Staatlichen Ingenieurschule 
Dr . Knapp ' J Prä sident der Industrie - und Hroldelskammer 
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16. rune Ver die c k ,. Ges chäftsführer des Deutschen 
Gewer cschaftsbundes 

17. Heinrich Jöhnk, ,, u-eishandwerksmeister 
lee Karl Grammerstorf , _Reeder 
19. li'ranz ... itter , J A.D.A.C., Kie l 
20. Herr No ller' J Intendant der Dühnen der Landeshauptstadt 
21. ierr Hartrnann 'J Vors.d.Allg. Kieler o"umunalvereins 
22. ein von der Landesregierung zu benennender Verbindungsrrann 
23. ein Vertreter der Gesellschaft der Freunde Coventrys 
24. Hans - Gerhard Ramler , JVors. d. Kreisjugendringes , Kie l 
25. Eri ch Paulsen, JVors.d. Kreissportverbandes, Kiel 
26. Hermann öster' J Vors. d. Landesjugendrings Schl.-Holstein 
27. Carl Arpe" ~ itglied des Sportförderungsausschusses 
28. eine Vertreterin der Arbeitsgeme inschaft der Kieler 

Frauenverbände 
29. ein Vertreter des Hotel- und Gaststä ttenverbandes 
30. Hans S t r ö h , ,, Vorsitzender des f,iotorsportclubs Nordmark 

~eschluß : Nach Antrag. Als Vertreter der ~raktionen werden 
gewählt: 
a) Frau Stadträ tin Hinz ; - S~D -
b) Stadtrat Schubert J - KG -

~etrifft: Errichtung eines Ehrenmals. - Drs. 915 -
]erichterstatter: Stadtrat Borchert 
ßptrag: Dem im Entwurf beigefügten Ausschreibungstext zur Er ­

langung von Entwürfen für ein "Ehrenmal der Stadt 
Kiel I' wird zugestimmt. 

Stadtrat S c hub e r t stimmt der Vorlage zu, hält aber 
den Ausschreibungstext nicht für ganz angebraCht. Sprecher 
ist ~I.freut darüber, daß neben dem neu zu errichtenden Ehren­
rnalr'htl~" dem Eichnof 1"ür die Bomben- und KZ -Op:t'er in absehbarer 
Zei tauch aut' dem Soldatenfriedhof (Nordfriedh01') ein Ehrenmal 
für die gefallenen Soldaten errichtet werden soll. 
Stadtrat S c hat z erklärt, daß die SPD sich immer darüber 
einig war, daß ein gemeinsames Ehrenmal für alle Toten ge­
schaffen werden sollte. Die Fraktion ist bereit, in der Ange­
legenheit tatkräftig mitzuarbeiten. 
!eschluß: Nach 4\ntrag. 

~arstellung der gegenwärtigen Notlage im Wohnungswesen der Stadt 
Kiel. - Drs. 902 -
Ein schriftlicher Bericht liegt allen Nlitgliedern der Rats­
versammlung vor. 
Frau Stadträtin Hin z erläutert die schriftliche Darstellung, 
wobei sich als wesentliches ergibt, daß zurzeit in Kiel über 
18.000 ~ohnungen fehlen. Die Wohnungsbautätigkeit läßt infolge 
finanzieller Schwierigkeiten und steigender Baukosten merklich 
nach. Der weitaus größte Teil der Wohnungen, die heute gebaut 
werden, ist zweckgebunden oder an Baukostenzuschüsse geknüpft. 
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Für diejenigen , die mit ihren dringenden \Johnungssorgen beim 
Wohnur~samt in Kiel vorstellig werden , bleibt nichts übrig . 
Es muß deshalb mit Nachdruck dafür gesorg t werden , daß die 
Vohnungsbaubelder so verwendet werden, daß der vordringlichste 

1; ohnungsbedarf wirklich gede ckt werden kann . Darüber hinaus 
müßte die Landesregierung zusä tzliche Ndttel:t'ür die Instand­
setzung beschädi gter Wohnungen bereitstel len. 

Stadtrat L a n g b e h n beantragt, daß heute von einer 
Aussprache abge sehen wird und sich die 'raktionen mit der 

rage der Wohnungsnot befassen und ihre Vorschläge bereit­
halten. In der nä chsten Sitzung der Ratsversammlung sollte 
dann ein Vortrag über die Behebung der ',Vohnung snot gehalten 
werden. 

Beschluß: Von der schriftlichen "Darstellung der gegenwärtigen 
Notlage im I,,'vohnungswesen der Stadt Kie l" wird 
Kenntnis genommen . Im übrigen ist entsprechend dem 
Antrag von Stadtrat Langbehn zu verfahren. 

7) Betrifft : Errichtung einer Wohnungstauschvermittlungsstelle 
beim Wohnungsamt (Denkschrift der beteiligten )illlter) 

Berichterstatterin: Frau Stadträtin Hinz - Drs. 903 -
Aptrag: 1) Das städtische Wohnungsamt wird ermächtigt, eine 

Tauschvermittlung von WOhnune en innerhalb der Stadt 
Kiel öffentlich auszuüben und zur Deckung der Un­
kosten eine Gebühr nach anliegender Gebührenordnung 
zu erheben. 

2) Zur Deckung der Ausgaben f ür die Beschaffung von Vor ­
drucken wird die Haushaltsstelle 631/63 1 (Bürobedarf) 
um 500,- D~ erhöht. 

3) Zur Deckung der lehrausgaben ist die Haushaltsstelle 
631/11 eben:t'alls um 500,- DIll' zu erhöhen. 

Es liegt folgender Abänderungsantrag der KG vor: 

"Der 1. Satz nach dem Gebührentarif wird wie folgt geändert : 
"Die halbe Gebühr , die nicht zurückgez&llt wird , ist bei 
Antragsteilung, der Rest bei Abschlul des Tauschver trages 
f ällig " • 

Frau Stadträ tin B in z und Stadtrat S c hat z stimmen 
dem Abänderungsantrag mit der Einschränkung zu, daß die Worte 
"die nicht zurückgezahlt wird" gestrichen werden. Diese Ein­
schränkung wird damit begründet, daß es der ärmste Teil der 
Bevölkerung sein wird, der die Wohnungstauschstelle aufsucht. 
Es wird weiter darauf hingewiesen, daß bei einem Tausch alle 
Beteiligten, also auch die Vermieter, einverstanden sein müssen. 

In der Aussprache wird von der KG zunä chst der Standpunkt ver­
tregen, daß diese Vorte nicht gestrichen werden sollten. Stadt­
rat Dr . R U deI hat dann aber keine Bedenken, die Worte zu 
streichen, wenn auch so zu erreichen ist, daß das Wohnungsamt 
nicht mit Tauschanträgen überlaufen wird. 

Ratsherr H art m an n bezweifelt, daß mit dem vorhandenen 
Personal ausgekommen werden wird. 

- 7 -
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Frau Stadträtin Hin z ist der l.ae inung , daß die Rats­
versammlung sicher keine Bedenken hat , mehr Personal ein­
zustellen , wenn 
a) die _~beit es erfordert und b) die durch Gebühren erzielten 
Einnahmen es zulassen . 
Es wird zunä chst über den Abänderungsantrag der KG abgestimmt . 
Beschluß: Der Abänderung santrag wird mit der Einschränkung 

angenommen , daß die Worte "die nicht zurückgezahl t 
wird" ges trichen werden. Danach ist in der "Gebühren­
ordnung" der Satz "Die Gebühr ist bei Abschluß des 
Tauschvertrages fällig" zu streichen und es ist da­
für zu setzen: "Die halbe Gebühr ist bei Antrag­
stellung , der Rest bei Abschlur3 des Tauschvertrages 
fällig" • 

Danach wird über die Vorlage abgestimmt . 
Beschluß : Nach Antrag . 

8) ' Be trifft: Erhöhung der Tarife für die Kleinbahn Suchsdorf -
Ciel- Vik und die Anschlußbahn Jeuwittenbek-Vosabrook. 

9) 

Berichterstatter : Stadtrat Voss. - Drs . 892 -
Antrag: Die Tarife der leinbahn Suchsdorf - Kiel - Vlik und der 

~schlußbahn 1euwittenbek - Vossbrook werden in An­
gleichung an die Erhöhung der Bundesbahntarife in der 
]'orm eines achtrages zu den best henden 'arifen herauf· 
ge setzt . 

Stadtrat V 0 s s erläutert die schriftliche Vorlage und 
weist darauf hin , daß es für alle Teile besser wäre , wenn die 
Bundesbahn eines Tages die leinbahn und die sch lußbahn 
übernehl.aen würde . Be strebungen in dieser ichtung laufen bereits . 

]eschluß : Jach Antrag . 

lletrifft : '1iederaufbau Rathaus. - Drs . 931 -
]erichterstatteri Stadtrat Borchert 
ßPtrag: 1) Der Wiederaufbau des Flügels ~ leethörn bis Ecke 

Hathausstraße des Rathauses wird in der vorgelegten 
:F'orm genehmigt . Als 1. BaUabschnitt dieses Fl ügels 
ist der im ausliegenden Plan näher gekennzeiChnete 
Teil noch im Re chnungsjahr 1951 in Angriff zu 
nehmen und beschleunigt fertigzustellen . 

2) Der Ansatz bei der Haushaltsstelle V ~21/120 
- Wiederaufbau des Rathauses, V. Baua schnitt 
wird von 350 . 000 DL um 70 . 000 DI.! auf 420 . 000 DM 
erhöht . Die De ckung er folg t durch eine Einsparung 
in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle V 651/124 
- Neue Straße und Anschlüsse , 111 . Bauabschnitt -
Die Veränderungen sind in den Nachtragshaushalts ­
plan einzubeziehen . 
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3) Das Ho chbauamt wird erme ch tigt, die gesamten Bau­
arbeiten für diesen Flüge l bis zur endgül tigen 
Fertigstellung auszuschreiben und in Auf trag zu 
geben mit der ausdrücklichen ,faßgabe , i m Rech­
nungsjahr 19 :'1 keine Arbeiten über den Betrag von 

199.000,- DM ausführen zu lassen. 
In den Ausschreibungen ist zum Ausdruck zu bringen, 
daß nur die Arb eiten des Re chnungsjahres 1951 ge ­
sichert sind und bei ~ichtdurchführung der Arbeiten 
des Rechnungsjahres 1952 keine Anspr üche der Firmen 
gegen die Stadt Kiel erhoben werden können. 

~eschluß: Nach Antrag. 

1?etrifft: Tribünenausbau Ostseehalle 
Berichterstatter: Stadtrat Voss 
~trag: a) Der für den 2. Bauabschnitt 

- Drs. 928 -

der Os tseehalle im auBer­
Nr . V 775/120 bereit -ordentlichen Haushalt unter 

gestellte Betrag von bOO . OO 
erhöht. 

Th~ wird um 32 . 800 ,- D A 

b) Zur De ckung dieser Ausgabe wird dem außerordent­
lichen Haushalt der Erlös aus dem Ver auf der Eisen­
konstruktion der -ordostseehalle in Höhe von 32.eoo,-­
DM in Einnahme zugeführt. 

c) Gleichzeitig wird der Freigabe der restlichen 20.000,-­
Df'v der für den 2. Bauabschnitt bereitgestellten 
600 . 000 ,- DM zugestimmt. 

d) Die Gesamtsumme von 52. eOO,-- DM soll Verwendung finden 
für den Aufbau der TribUnen auf der Nordseite. 

Die Ausgabe wie auch die Einnahme sind in den Nachtrag 
zum Außerordentlichen aushalt hineinzunehmen. 

]eschluß : Nach Antrag . 

]etrifft: ahl des '.'lagistratsschulrats . - Drs. 926 -
~erichterstatter: rau tadtschulrä tin Jensen und Oberbürger­

meister Gayk • 
.Antrag: Der . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ist als 1,.1agistratsschulrat mit den Bezügen der 
Bes . Gr . A 2 b einzuberufen. 
Die ersten 6 Monate gelten als robedienst . 
Die Einberufung erf olg t vorbehaltlich 

a) der Bestätigung durch die Schulaufsichtsbehörde 
und der t"bertragung der staatl . Schulaufsicht für 
das Volks - und littelschulwesen 

b) der Zustimmung der Landesre 'ierung gern . ~ 16 des 
Gese t zes zu Artikel 131 GG . 

Frau tadtschulrä t i n Jen sen erläutert die schri:t'tliche 
Vorlage. 
Stadtrat S c hub e r t weist darauf hin, daß die einungen 
in den Auss chußberatungen auseinandergingen. precher bedauert 
die Alternativstellung der beiden amen in der eihenfolge 
Dr. Schütze/Dr. Blo ck o lan müs se auch die Ansicht der Eltern 
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in {i e l berüc.ksichti.:;;en , b i denen nicht in dem ~:Iaße die SPD- An­
sicht zur ~ chulpolitik e t eilt wird , wie sie der Si tzver t eilung 
in der · atsversammlung en tspr ä che . Die esetzung der St elle eines 
l agis trat s schulrates erfordere aber gerade wegen i hrer Bedeutung 
ü cks i ch t nahme auf die gesamt e Elternschaft . Die KG würde es 

begr üßen , wenn Dr . Block Magistratsschulrat wird , weil er alle 
ualitä t en für das Amt mitbringe . Sprecher glaubt mit Sicherheit 

festst ellen zu können , daß in den Ausschüssen über seine Frak­
tion hinaus auch bei anderen 'ti t gliedern die Auffassung bestand , 
daß Dr .. Schütze nicht der "gee i gnete Mann s e i . ,1it Dr . Schütze 
stehe eine Mann zur Debatte , bei dessen persönlicher Vorstellung 
man den Eindruck gewonnen habe, daß er der SPD nahesteht. Dr . Sch. 
ist in Sachsen geboren und man kann nicht erwarten , daß er die 
schleswi g-holsteinische Kultur in den Schulen so pflegen wi rd , 
wie die KG es wünscht . Dem früheren Schulrat Dr . Schröter habe 
man bewußt zurückgesetzt und ihn im Re chtsamt beschäftigt , auf 
einern Sachgebiet , das ihm fremd sein müsse . Bei der KG bestehe 
der Eindruck , daß es sich bei dem Amt de s T!1agistratsschulrates 
um ein politisches handele und daß di e Schularbeit i m partei­
politischen Sinne gehandhabt werde. 
Frau Ratsherrin B rod e r sen stellt fest, daß die 
SPD-]'raktion Dr . Sch . nur aus sachlichen Gründen vorgeschlagen 
hat . Die Entscheidung , welcher Bewerber vor zuschlage war , 
sei nicht l eicht gewesen, denn beide s eien gute Pädagogen . 
Dr . SCI1. sei aber nach Ansicht der PD der bessere Bewerber . 
Insbesondere die Volksschulen müßten zu ech t en "Heimstätten der 
"inder ausgebaut werden . as sei ein besonderes pädagogi sch es 

Ziel von Dr . Schütze , der im übrigen s eine Examen mit "sehr gut" 
bzw . "gut" bestanden hat . Dr . Sch . ist seit 5 Jahren im 
SChleswi g - holsteinischen Schuldienst t ätig und wird an seinem 
jetzigen '1' ;" t igkei tsort sehr gelobt . Zu dem inweis der KG , daß 
Dr . Sch . kein SChleswig- Holsteiner ist, erklärt Sprecherin, daß 
die KG sich i n der letzten Ausschußsitzung nich t für Dr . B., 
sondern auch :t'Ur einen icht- Schleswig- -olsteiner eingesetzt habe . 

Stadtrat Dr . ü d e 1 weist auf eine frühere AbmaC.l:lUng mit 
der CDU hi n , wonach die Stelle des Magistratsschulrates im Ein­
vernehmen beider Seiten besetzt werden sollte . Sprecher ist da­
her verwundert , daß die pD heute e inen ihr nahestehenden Mann 
zum agistratsschul rat machen will . und die Einwände der KG nicht 
anerkennt . Dieser Schritt würde in der nichtsozialistischen 
Elternschaft Empörung hervorrufen. Sprecher verweist auf die 
erste gemeinsame Sit zung nach der Neuwahl und ist der Meinung , 
daß die SPD ihrem Verspre chen zu toleranter Zusammenarbeit nicht 
nach - gekommen ist . 
Fr au Stadtschulrätin Jen sen verWahrt sich dagegen , daß 
das Amt des Magistratsschulrates als ein politisches hingestellt 
wird und daß gesagt worden ist , in Kiel werde die Schularbeit 
1m par t eipolitischen Sinne gehandhabt. Dr . Sch . ist inzwischen 
zur Landesreg ierung bestellt gewesen , um in die Landesschularbeit 
eingebaut zu werden . Auch die Landesr egierung sei also von 
seinen fähigkeiten überzeugt. 
atsherr H ar t In a n n weist auf einen Erlaß der damaligen 

Landesregierung hin , nach dem es den Amtsst ellen in Schleswig­
BOlstein zur rfl i cht gemacht wird, die plattdeutsche Sprache zu 
fördern . l enn Dr. Sch . Schleswig-Holsteinischer wäre, hätte 
Sprecher keine Bedenken , daß er einges t ellt wird . De n zu be ­
setzenden pos~önneR aber nur eine mit Schleswig- Ho lstein eng 
Verwurzel t e }iersönlichkei t , besonders hinsichtlich der Jugend­
erziehung und der Pflege der s ~hleswig-hJlsteinischen Kultur , aus­
fÜllen . 
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Stadtr at T h i e d e verwahrt sich gegen den Vorwurf , daß 
die SJ?D nicht tolerant sei . Die Toleranz kÖillle aber ni ch t so 
wei t ge 1en , daß sie gegen die eigene sac liehe -, berzeug un ,- verstoße. 

tadtrat Dr . l e ver s ist der noicht , daß die Landes -
re ' i erung ihre Toleranz bevviesen hat , als sie Dr . schütze trotz 
seiner gegen~e iligen politischen Einstellung in die Landesschul­
arbeit berief . Es l äge jetzt in H"nde der S D, diese To l eranz 
auch auf kommunaler Eben zu zeigen. "-'in Gegengewicht zur 
poli ~ischen !'!; instellung der Stadts chulrätin s e i r~ nötig . 

o b erb 'i r g er eis t er bedauert, daß der Streit um 
den T~!agistratsschulrat in der 0ffentlichkei t derartige ~ ormen 
ang enomHlen hat . Sprecher geht zunächst au1 die damalige Verein­
barung wegen der Besetzung der Schulratsstelle ein und betont, 
daß eine solche Vereinbarung immer nur für die Legislatur­
periode gelten kann , in der sie getroffen wurde . Zu den Vorwürfen , 
die SPD- ' 'raktion l asse es an der nötigen Toleranz fehlen, und 
die Landesregierung sei dagegen wesentlich gro ßzügi ger , bemerkt 
precher , daß gerade die Landesregierung es gewesen sei, die 

leistungsf;'hige Be amte abgebaut hat. Zu den Ausführung en von 
Stadtrat Schubert über den damali en Schulrat Dr . Schröter legt 
Oberbürgermeister dagegen Verwahrung ein , daß gesag~ worden ist , 
man habe diesen unter Druck geset zt , daß er auf sein Amt ver­
zichte . T'J1an müsse do ch einsehen , daß ej.n 1.;ann, der in der Zei t 
von 1933 - 1945 dem Schulwesen vorgestanden hat, heute als 
Schulrat nicht tragbar ist . Das hat Dr. S chrö ~er selbst eingeseh en . 
Ratsherr B ollist der Iieinung , da13 die j'\:lehrhei tsverhäl tnisse 
in diesem Hause im Gegensatz zu der ll:e i nung des gr" ßt en Tei les 
der El ternscha:t't stehen . Es ist nicht einzusehen , daß ein r\ ann 
Von auswärts geholt wird , wenn in Kiel eine Persönli chkei t wie 
Dr . Block verfügbar ist. Die }D sollte tolerant sein und sich 
für Dr . lock ents cheiden . 

AUf' Antrag von tadtrat S c hat z wird Schluß der Debatte 
beschlossen . 

Danach wird über die Vorlage abgestimmt. 

laeschluß: Der Bewerber Dr . Schütze wird zum Magistratsschulrat 
berufen . Im übrigen " ach Antrag" . 
Der Beschluß ergeht mit 26 gegen 16 Stimmen. 
Der Bewerber Dr . Block erhält 16 Stimmen. 

Stadtrat Dr. R ü d e 1 erkl ärt, daß die KG unter diesen 
Umständen keine Möglichkeit zur weiteren Zusammenarbeit mehr 
sieht. 

Die Vii t glieder der KG verlassen darau::t'hin den Sitzungssaal . 

S t a d t prä s i den t bedauert die Haltung der G. Sprecher 
stellt fest, daß die Ratsversammlung weiterhin beschlußfähig ist . 
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12) Betrif'ft: Teuerung szulagen für das Theaterpersonal 
eue Drucksache 941 -

~erichterstatterin: Frau Stadtschulrä tin Jensen 
Antrag: a) Dem Theaterpersonal ( ~ olopersonal, Chor , Tanzgruppe, 

technische Angestellte) wird ab 1. Oktober 1 951 eine 
Teu erungszulage von einheitlich 10 /.; der Ge samtver­
gütung ohne 1 inderbeihi11'el1 , mindestens monatlich 
30,-- rn1, bewilligt. Auf die se Teuerungszulagen sind 
die ab 1. Oktober 19 51 gezanlten Teuerungszulagen auf' 
Grund des besc.i.uusses der .f:i.atsv~rsamuU_un6 vom 30.8 . 19:Jl 
an:l.urechnen. 

b) Die durch die l 'euerungszulagen bis zum 31. v1ä.rz 19,2 
entstehenden ,flehrau:fwendungen gegenüber den berei ts 
bewilligten Teuerungszulagen mit 21 . 618 D i + 10978 DM 
für Versicherungsbeiträge = 23 . 596 DM werden unter Ent­
nahme aus den Verstärkung smitteln beim Haushaltsab­
schnitt 2§/b81 bei folgenden Haushaltsstellen des 
Theaterhaushalts 1951 bereitgestellt: 

llaus_ lehr aufwendung en 
Mehr au:t'wendungen für halts- f ür Gagen Versicherungs- Insgesamt 

stelle 
beiträge 

"""- DM DM 12M 
~422 21 . 350 1 . 945 

bereits 
bewilligt: :2 . 680 = 17 . b70 

423 6 . 318 
bereits 
bewillig t: ~ . 220 = 1 . 998 

424 2 . 090 
bereits 
bewilligt: 1 . 280 = 810 

425 4 . 612 
bereits 
bewilligt: 2 · 112 = 1 . 140 

34 . 370 
bereits 
bewilligt 12 . 752 = 21.618 

~eschluß: Nach Antr ag . 

bereits 
bewilligt: 

bereits 
bewilligt: 

bereits 
bewilligt: 

bereits 
bewil l i gt: 

bereits 
bewillig t 

527 = 1 . 418 19 . 088 

942 

618 = 324 2 . 322 
321 

182 = 138 948 
567 

~69 = 98 1 . 238 
.~-

3 . 775 

1 . 797 = 1 . 978 23 . 596 

~etrifft; Ermächtigung des Intendanten zum Abschluß von Dienst~ 
verträgen für 1952/53 . - Neue Drucksache 9~2 -

~erichterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jensen . 
APtrag : I . Der Intendant wird ermächtigt , sofort für die Stadt 

Kiel ver ind1iche Dienstverträge mit dem Theater­
personal abzuschließen im Rahmen der nachstehenden 
im Haushaltsplan 1952 zu veranschlagenden Mittel 
(ohne Versicherungsbeiträge) : 
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a) Solopersonal 46'( .953 D1 

b) Chor 116.812 11 

c) Tanzgruppe 37 . 080 n 

d) Technische 
Angestellte 12·128 " 
Insgesamt: 697 .573 DUi 

----------------

11. Von vorsorglichen Kündigungen des ~ersonals soll 
abgesehen werden. 

111 . Von der Kündigung der Orchestermitglieder soll ab­
gesehen werden unter der Voraussetzung , daß bis 
zum KUndigungstermin der Deutsche 'Iusikerverband 
einer Verlängerung des Abkornmens , nach dem das Or­
chester wei t erhin die BezUee der Tarifklasse 111 
erhält, zugestimmt hat. 

Frau Stadtschulrätin Jen sen weist darauf hin , daß mit 
der Ermächtigung für den Intendanten die grundsätzliche Entschei­
dung über die Weiterführung des Theaters getroffen wird . Mit 
den Dienstverträgen kann nicht gewartet werden, bis der Gesamt ­
haushaltsplan verabschiede t ist, denn der Intendant kann gute 
Krüfte nur verpflichten, wenn er bereits zu einer Zeit , in der 
alle anderen Bühnen ihre Engagementsabschlüsse tätigen, ermächtigt 
ist, Verträge abzuschließen. Wenn das gute Niveau , daß unter 
Intendant oller erreicht worden ist, gehalten werden soll, wer­
den gute Yü ä fte benötigt. In weiteren Ausführungen ist Sprecherin 
der Ansicht , daß es der Theaterkultur di enlicher ist, wenn 
die Landesmittel für Theater nicht verzettelt, sondern auf 
eine ühne, nämlich die der Landeshauptstadt , konzentriert 
werden. Die Bestrebungen, das Theater am I~athausplatz recht 
bald fertigzus tellen, müssen fortgesetzt werden . 
Stadtrat T h i e d e bittet, künftig Gleichzeitig den 
Theaterhaushal t vorzulegen , wenn die Er Hlächtigung für den 
Intendanten erbeten wird, bevor der Gesru. thaushaltsplan ver­
abschiedet ist. 
o b erb ü r ger m eis t e r erklärt , daß es der Ver­
waltung arbeitsmäßig möglich ist, dieser Bitte nachzukommen. 

Beschlußj Nach Antrag. ~ enn künftig die Er mä chtigung des Inten-
danten zum Abschluß von Dienstverträ en erbeten wird , 
bevor der iaushaltsplan verabschiedet ist, so ist 
gleichzei tig der 'llheaterhaushal tsplan zur Beschluß­
fassung vorzulegen. 
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14) ~~trifft; traßenbenennun en - Drs. 905 -
Beri cht er stat~er! Stadtrat Dorchert 
Antrag : a) Di e Proj ekt ierte Straße rr . b i m Stadtteil Ki el­

Hol t enau erhiil t den 1 amen 11 7i t t enbrook" • 

~6) 

b) Die Privatstraßen auf dem ~iedl1.Ulg sgelände der 
Baugenossenschaft "Ei genhei m " ~e l" e . G.m.b. H., Kie l­
Hasseldieksdamm zwischen ~e tt enho fer - und Russeer 

eg er halten die Beze ichnungen 

Straße 
Straße 
Straße 
Straße 
Straße 

I: 
11: 

111: 
IV: 
V: 

Klin koppe l 
Martenshof weg 
Liethweg 
Haßloh 
Bormkoppel 

Beschluß : Nach Antr ag . 

Betrif ft; Aufhebung einer Bau- und 't raßenfl u ch tl i nie sowie 
Wegeeinziehune an der Hass eer Straße - Drs. 906 -

~erichterstatter: Stadtrat Borchert 
:Antrag : a) Die f ür die proj ek.tierte St r a ße Nr. 108 i m Stadtteil 

Ki el-Has s ee am 27. '(. 03 förml ich fe stges t ell t e Bau-
21 . 12.26 

und Straßenf'luch tlinie i s t aufzuheben . 
b) Der nördl i ch des Grundstücks Hagemann , Hasseer Stra ße 

54 entlangführende Weg ist al s öf!'entl i cher ·,feg auf­
zuheben. 

~eschluß : Nach Antrag . 

~e trifft: eubau der ~riedrich-Junge - S chul e ( Schul e Langenbe ck­
s t raße) - Drs . 932 -

_erich t erstatterin: Frau tadtschulrätin Jensen 
~trag: Bei der neu einzurich t enden Haushaltsstelle 21/88 

- An den außerordentlich en aushalt - wird eine 
außer planmäßige Ausgabe von 47 . 00 , - Dv1 genehmi gt . 

~eschluß : 

Die Haushaltsstelle V 21/1502 - Scnul neubau Langen­
beckstraße - . wird in Einnahme und Ausgabe um 
47 . 000,-- DM erhöht . 
Die De ckung erfolg t im ahmen des Nachtragshaushalts-
plans 1951. 

ach Antrag . 

!etrif ft: Errichtung eines Lehrling sheimes und Ausbau des 
Wirtschaftsgebäudes in Hof Hammer. - Drs . 930 -

~erichterstatterL Oberbürgermeister Gayk 
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hntrag: ]!'ür den Bau eines l.Jehrlingsheimes in r of 1 anliller 
werden als II . Rate 35 .000, -- DI\J~ bei der aushal ts­
stelle 4714/9 511 - Errich tung e ines Lehrlings­
heimes - generunigt . Die Ausgaben wer den gedeckt 
durch ll.enreinnahmen in Höhe von 35 .000,-- D bei 
der Haushaltsstelle 4714/0711 - Zuweisung vom Bund -

]eschluß: Jach Antrag . 

18) Betrifft : Eckabrundung Schönkirchener Straße gegenüber der 
Tiefen Allee . - Drs. 923 -

Beri chterst~tter; Stadtrat · orchert 
Antrag : Be i der neu einzur ichtenden Haushaltsstelle 651/9615 

mit der Bezeichnung "Abrundung der Ecke der Schönkirche­
ner Straße gegenüber der Tiefen Allee" wird eim außer­
planmäßige Ausgabe von 13.800, - DI.,l genehmigt . Der 

Haushaltsfehlbedarf erhöht sich nicht, da Ausgabeer ­
sparnisse in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 
651/9614 - Schwarzdecke auf der Schönkir chener Straße 
von der Brücke bis Strohredder - zu verz eichnen sind . 

Stqdtrat T h a d d e y bittet, daß ffil der betr. Stelle auch 
r echt bald Bürgersteige angel egt bzw . die vorhandenen verbessert 
werden. 

Beschluß : Nach Antrag . 

19) Betrifft: . errichtung und Ausbau der 1" l U. chtlingslager - Drs. 91b 
!erichterstatter: ~t adtrat Thaddey 
§trag : Bei der Haus l altsstelle 441/15/811 - Herrichtung und 

Ausbau der :b'lüch tlingslager und Unt erkünfte für 
i 1ü cht lin -e und sons tige l\.riegs fo l genhi11-eempf'änger -
wird für die lIerrichtung und den ,Ausbau der ehe .aligen 
'; irtschaftsbaracke i m Lager Sc urskamp zu Unterkünften 
eine überplanmäß i ge Ausgabe von 50 . 000, -- Dh generunigt. 
unter Einbeziehun J" in den Nachtragshaushaltsplan 1951 . 
In den Nachtragshaushaltsplan ist bei der -aushalts­
stelle 441/0711 eine Erstattu vom und in H"he von 
42.500 ~ 1 einzustellen~ 

~eschluß : Nach Antrag . 

20) ~etrifft: Darlehen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für 
den Ausbau der Hamburger Chaussee im Anschluß an die 
neue Eiderbrücke . - Drs . 912 -

_erich terstatter i Biirgermeis ter Dr . i'uchs 
~trag : vom Lande sarbeitsamt SChleswi g- IIolstein wird aus ~ it­

teln der verstär kten 'örderung (Sof'ortprogranlm ) ein 
Darlehen im Be trage von 36 . 250 DM zu nachstehenden 
Bedingungen aufgenommen: 

- 15 -
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Auszahlungskurs: 
Zinsen: 

Verwaltungskosten­
beitrag: 

'.(lilgUJ.lg: 

100 v . H. 

5 /cJ p . a . halbjährlich nach­
träg lich fällig . 

V4 p p . a . des noch ungetilg ten 
Darlehnsteils , zusammen mit 
den Zinsen fällig . 

Innerhalb von 15 Jahren . 

Das Darlehen ist für die Verbreiterung der Hamburger 
Chaussee im Anschluß an die neue ~iderbrücke zu 
verwenden . 

Beschluß: Nach Antrag . 

2l) ]etrii'ft: Darlehen der wertscha:t'fenden Arbeitslosenfürsorge für 
die Aufschließun ,. des li'lüch tlingssiedlungsgeländes 
analstraße/Gravensteiner Stra e - 11. Bauabschnitt -

li,erichterstatter: Bürgermeis ter Dr . }< 'uchs - Drs . 939 -
hntrag: -'ür die ~ ufschließun des Fl Üchtling ssiedlung sgelände s 

analstraße/Gravenstein€r Straße - 11 . Bauabschnitt -
wird aus kitteln der wertschai-l'enden Arbei tslosen:t'ür­
sorge - verstä r kte iärderung - ein Darlehen in 
iöhe von 32 . 150 [1 zu nachs t ehenden Bedingungen auf-
genommen: 

Auszahlungskurs: pari 

Zinsen: 5 % p . a . halbjährlich nachträglich i'ällig 

Tilgung: Innerhalb von 1 5 J ahren, 

Verwaltungskostenbeitrag: V4 /0 p . a ., halbjährlich 
nachträglich fällig . 

],eschluß: Nach Antrag . 

22) ]etrifft : Optionsre ch t der Stadt Kie l auf Aktien der Kieler 
Verkehrsaktiengesellschaft - Drs . 898 -

!eriChterstatter: Bürger meister Dr . I'uchs 
Antrag: Die Ausü~ng des Optionsrechts auf Aktien der Kieler 

Verkehrsaktiengesellschaft wird um 1 Jahr zurück­
gestellt . 

Jieschluß: ach Antrag . 

- 16 -
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23) Betrifft: Berei tstellung von Mi tteln 1'\.lr das Statistische 
Jahrbuch der Großstädte - Drs . 944 - . 

~erichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: Als Beitrag für das Internationale Jahrbuch der Groß ­

städte , herausgegeben vom " Int ernationalen Statisti­
schen Institut" und dem "Inter nationalen Gemeinde ­
verband" im Haa , werden be i der neu einzurichtenden 
Haushal tsstelle 052/6bl 300 , -- m.1 bereitgestellt . 
Die kehrausgabe wird gede ckt aus der Haushaltsstelle 
98/682 - Vorbehal tsmittel . - . 

eschluß : Nach Antrag . 

24) Be trifft: Ausgaben für die Gebäudeunterh altung usw . für die 
Tb .- ~inderheilstätte ~chönhagen - Drs . 920 -

_erichterstatter§ Ober ürgermeister Gayk 
Antrag: Es werden bei den Haushaltsstellen 

514/611 Unterhaltung der Gebäude 1 . 000 ,- DM 

514/625 Unterhaltung des Be -
triebsinventars 1 . 625 ,- " 

514/652 Grundstüc1 sabgaben 

514/661 Vereinsbeiträge 

bereitgestellt 
zus .: 

und zur De ckung der l\1ehrausgaben die 
aushal tsstelle 

514/083 Einnahmen von Versiche­
rungstrhgern um 

erhöht. 

&eschluß: Nach Antrag . 

100,- " 

25 ,- " 
11 .7 50 ,- DM 

11 . 750, - D f 

25) 13etriff.t: Änderung des Antrages vom 26 . 10 . 19:'1 auf Erhöhung der 
Haushaltsstelle 025/65'( - '~rozeß - und Gerichtskosten . 
( Dringlichkeitsvorlage) Neue Drucksache 921 -

~erichters tatter: Oberbürger meis ter Gayk 
ßntrag : Der Antrag vom 26.10 . 1951 wird wie folgt neu gefaßt : 

"Genehmigung einer üoerplanmäßigen usgabe von 
5 . 0001' bei der Haushaltsstelle 025/657 - Prozeß­
und Gerichts osten - unter Ent nahme aus der Haus­
haltsstelle 98/681 - Verstärkungs ittel zur Deckung 
eines überplanmäßigen Bedarfs - und unter Einbeziehung 
in den aChtragshaushaltsplan . 

]..eschluß : Nach Antrag . 
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26) Be trifft: Verbrauchsstoffe f ür die f"Iu t hesius-Druckerei -Drs. 911 -
Berich terstatterin: Frau Stadtschulrätin J ensen. 
Antrag~ lolgende , mit Zustimmung des Oberbürgermeisters gern . 

106 G.O. überplanmäßi g geleiste t e Ausgabe wird 
genehmigt: 

2662/712 - Verbraucl1sstof'1'e - 15 . 000, - DM 

, eckung erfolg t durch iJlehl" inl1ahmen bei 
der ~1 aushal tsstelle 2662/15 - Arbeits­
und Nutzung seiltgelte - 15 . 000 ,- " 

Beschluß: Nach Antrag . 

27) Be trifft: Erhöhung der Mittel für Unt erhal tung der Gebäude und 
des Betr iebsinventars des städt is chen Xi ndererholungs ­
heimes "Haus 1iel" in Wyk a/Föhr . - Drs. 947 -

Beri chterstatter : Oberbürgermeis t er Gayk 
Antrag : Es werden bei den Ilaushalt us t ellen 

J2,.eschluß: 

illI611 

ill/625 

- Unterhal tun ' der Ge b:'ude 

- Unterhaltung des Betriebsinven-
tars -

bereitgestellt 
und zur Deckung der Mehrausgabe 
die Haushaltsstelle 

1 . 425, - D ~ 

1.0 0 .- " 
2 . 425,- DM 

~13 - Kur- , Verpflegungs- und sonstige 
Heimeinnahmen um 2.425,- D,q 

erhöht . 

ach Antrag . 

28) &etrif ft: Umsatzsteuer für Erlös aus Holzeinschlag - Drs . 948 -
Berichterstatter; Stadtrat Thiede 
Antrag: Einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 225,-- DE 

bei der Haushaltsstelle 7413/656 - Steuern - wird 
zugestimmt. 
Der Haushalt sfehlbedarf erhöht sich nicht, da Mehr­
einnahmen in Höhe von 15. 000 ,-- Dli bei der Haushalts­
stelle 7413/23 - Verkaufserl öse - zu erwarten sind . 

12..eschluß: Nach Antrag . 

29) &etrif'ft: ~ ahl eines Aufsichtsratsmitgliedes für die ieler 
Haftungsgenossenschaft eGmbII. - Drs . 896 -

12eriChterstatter : Bürger eister Dr . }'uchs 
bptrag: Als Ersatzmann für den aus dem ufs l chtsrat der Kieler 

Haftungsgenossenschaft e . G. m. b. H. ausscheidenden Herrn 
riedrich von öllerJwird der nächsten ordentlichen 

G-eneralversamrulung ZU1' , ahl in den rufsichtsrat vor-
geschlagen .................... . 

&eschluß: Der Generalversammlung ist Karl von Seydlitz ' J . 
Gellertstraße 22 , vorzuschlagen. 

- 18 -
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30) Betrit'ft : Umbesetzung des \Terkaussc _usses f ür die Stadtwerke 
- Drs. 950 -

~erichterstatt er: Stadtpräs ident 
Antrag: Es sche i det aus: 

Es wird neu gew"hlt : 

chmidt 
Ratsherr itter 
( NB~e wird noch mi t geteilt) 

B~ schluß: Es wird neu gew~hlt: Ratsherr St einert . 

31) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Ceh ä l ter der Jungl ehrer 
- Drs . 951 -

lt 

Gemäß § 14 der Ge schäftsordnung f Ur die Hatsversammlung der 
tadt Kiel beantrag e ich, in der nä chs t en atsvertretersitzung 

eine Auskunt't zu der Ange l egenheit l achzahlung für Jungl ehrer 
' zu geben . Nach den Pressenotizen ist die Stadtverwaltung durch 
das Arbei tsgericht rechtskr ä! 'tig verur t eilt, an e t wa 1 0 zur Aus­
hilfe angestellte Lehrkrä!'te je 1.2 0 ,-- bis 1 . 500 ,-- DI. Gehalt 
nachzuzahl en . 

eine l" rage geht dahin: 
1 . war eine gütliche Vereinbar un mit den Junglehrern nich t 

zu erreichen bzw. warum mußte es zu einem arbei tsgerichtlichen 
Verfahren kommen? 

2 . Inwieweit ist eigentlich das Syndikat an der rech tlichen 
Beurt eil ung der Dinge beteiligt gewesen? 

3 . T, arum wird der Ratsvertretung unter 1U tteilungen des 
Magistrats ke ine Auskunft über diese Angelegenheit gege ben? 

Ich stelle den Antrag , eine Debat te zu die ser Frage zuzulassen . " 

Frau Stadtschulrä tin Jen sen beant wortet die Fragen 
wie folgt: 
1 . Eine gütliche Einigung mit den Jun l ehrern war nicht zu 

erreichen . Sie ist verschiedentlich ver sucht worden , 
jedoch hat s ich die Lehrergewerks chaft nicht llUf Verhand­
lun en zu gütlicher Einigung eingelassen. 

2 . Der Streitfall ist vom Re chtsamt bearbei tet worden . 

3 . Die Ratsvers ammlung ist in der SitZilllg vom 30 . 8 . 1 951 (Punkt 
10 der Tagesordnung) unterrichtet worden . 

- Kenntnis genommen -

32 ) !.etrifft: Erhöhung der Haushaltsstelle 025/716 - Ha1'tpflich't­
und sonstige Schadensleistungen - - Drs . 959 - (Dring-

~erichterstatter: Oberbürgermeister Gayk (lichkeitsvorlage) 
hPtrag: ~enehmigung einer überplanmäßi gen Ausgabe von 10 . 000 DM 

bei der Haushaltsstelle 025/716 - HaftpI1icht- und . 
sonstige ~chadensleistungen - unter Entnahme aus der 
Haushaltsstelle 98/681 - Verstärkung smittel zur Dek­
kung des überp1anmäßigtn Bedarfs - und unter Einbe -
ziehung in den achtragshaushaltsplan . 

!esch1Uß : ach Antrag . 
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Verschieaenes -------------
a) l"chste Si tzung der Ratsversammlung 

S t a d t prä s i den t t eilt mit , daß der i ltesten-
rat vorschlägt , die Dezem bersitzung der Ratsversammlung 

ausfallen zu lassen . Die Verwaltung ist bem'mt gewesen , 
alle eiligen Vorlagen in die heutige Sitzung zu bringen . 
Die nä chste Sitzung wird dann am 1"(. Janua r 1952 sein . 
- Einverstanden -

b) Verhalten der KG 
Stadtrat L a n g b e h n erkl ärt zu dem Verhalten der 
KG, den 'itzungssaal zu verJ.assen , daß die SPD tolerant 
gewesen ist und alles versucht hat, sich in der Schulrats­
frage mit der KG zu einigen . Die S -D ist nicht bereit, 
hinter der I G herzulaufen und bedauert deren Schrit t nich to 
S t a d t prä s i den t bedauert das VerhaJ.ten der 
KG und hofft , daß die l G an der nächsten Sitzung wieder 
teilniml.at . - Kenntnis genommen -

c) Geheimnisvolle Attentate 

o b erb ü r ger m eis t er gib t bekannt, daU soeben 
vom Amt für Verfassungsschutz mitgeteilt worden ist, daß am 
heutigen Tage 2 geheimnisvolJ.e Avten1"ate verüb I. worden sinu, 
wodu..l.'ch 2 Personen getötet und mehrere verletzt worden sind . 
Es handelt sich um Postpake t e , die Höllenmaschinen enthielten 
und die Aufschrift trugen: "Nur vom Empfänger zu öffnen" . 
~er ähnliche ~ostsendungen erhält , sollte vorsichtig sein. 

- Kenntnis genommen -

()f. ... ! 
S tadtPräs~nt Ii.a t sherr 

/tIWMA~ 
Hatsherr 

( chriftführer) 



~tCldf Kiel 
Der gistrat 

- HOl''''''' .. ~-., ... -
I\ie:l , den Dez . l')51 

1) bschrift der Ji ed _. rschri ft liber die Stncl tvertretunts vom Novem· 
ber 191)1 erht ' t das .Jüro de s C' tad t rT ~: s . de , ten zur h nn1:n 1.s . 

2) AuszUGe erhalten : 

a) Von .i·unkt 2 ) a ) der Hi€dershcift: ',0 Hlun[: sazot z . Y..ts . 
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.Jel1 lverwal tungsaillt z . 1ds . 

.:::5twlt p lanunesant z . Kts . 

"t lür uir t . Sörd . z . K.ts . 
11 11 11 " 

lJeru sfeuerwen r z . Kts . 

H rrn ~rand zur ts . u . w. V. 

" " 11 " 
Stadt p lanunosa nt z . Kt s . u . w.V. 

a) Wohnungsamt z . I t s . u . w. V. 
b) SlD- Fraktion z . Kts . 
c) /'G - "ra~ tion zur .LI..ennt l1 is 

a) -'lohnungsarnt z . Yt s . u . w . V. 
b) 2 x :' t",mmer e iaJ!lt z . ' t s • 
c) He c hn • r>r • A. z . K t s • 
d ) II a \ 1 p t am t z . Y t s • u • w • V • 

a) llafGn- u . V. ße tr . z . Kts . u . vv . V. 
b ) .iin.lI?retamt z . Yts . 
c ) 1 , ecmun, ~srr~funßsaInt z . :r ts • 

a) l'.::nntCJ..1t z . t t S . '1 . W. V. 
b) 2 x T ;"I~me rei amt z . Yt s . 
c ) Poc"lbcl' CJ.mt z . Kts . 
d ) l€ c "rJunEsnriifungs arn t z.rt.:3 . 

a) Hui n - u . Verl' . .3e tr . z . }~t s . 
und w. Veranl . 

b
c

) 2 x T ~mmereiaillt z . Kts . 
) ~tPchnungspr"jfunesamt z . Kts . 

a) ersona1 amt z . Kt s . u . w. V. 
b) Schulawt z . ts . 

a) Thcaterlli t z . ~ts . u . w .V . 
b) 2 x ß~willereiawt z . Kts . 
c) ech.i.lungsprüf'ungsa t Z . l~tS . 

a) "neateramt z . .... ts . u . w. V. 
b) 2 x Käruwerei awt z . Kts . 
c) n echnungsprü!'un saLut z • .K.ts . 

a) ~auverw . A . z . ~ts . u . w .V . 

" " 11 11 """ 

a) chulamt z . Kts . u . w.V. 
b
c

) 2 x Kämmereiarnt z . Kts . 
) hechnungsprüf'ungsamt z . lts . 
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Von l~n~t 17) der Nieder schri ft: a) 
b) 
c ) 

JU8t damt z . Kt s . u . w.V• 
2 x • äm!'.c re i..al<l t z . ts . 

J., E chn . )rLU ungsamt z . y"t s . 

'.l'i ef'bauamt z . Kts . u . w. veran
1• 

2 x \L' JIne relamt z . ~{ts . rts . 
hc c l1nnnCsp r Llfungsarr:t z . I 

11 tI 
It "1 8 ) 11 11 

., " 1 9 ) 'I " 

tt " 20) " " 

" tt 21) " " 

tt " 22) " " 

" 
11 23) 11 " 

• tI tI 24) t1 

" 

tI tI 25 ) tt " 

11 " 2b) It 11 

" 11 27 ) " " 

It " 28 ) 11 " 

"5 tt 29 ) " tI 

tt " 30) " " 

" " 31) " " 

" 11 32) 11 " 

Versc.niedenes 

a) 
b) 
c) 

a) Gem . rr: . Jerw . Z . l ts . u . w• V, 

~~ ~e~ln~ ~~:~~ ;::~t: : KtS . 
) 2 " 't ts u w.V. a x n .c re,l.am Z . H • ;t s . 

b) 1, c ' '1 ,ps r:.l'mgsblJt z · " 
w.V. 

a) ;" y "'i'i7lII1' r e 'a r.t t z.Y ts . u ts . 
b) Ll C nunr;s,;:' r' funt SD.11t z . K 

a)" crrialIlt z . ts . u . w, V· ts . 
b)ncc._nung2T'y".l.Un -sDr,: t z . K 

a) St a t.u . ~ah1amt z . K. u . W•V, 
b) 2 x .DHl re iamt z . Kts . ts . 
c) rlccanungsprUfunLsamt z .K 

) / 't t ' ts UW '
V, Cl ueSu.ll(lllel sa Z . 1\, •• 

b) 2 x :""tfllLereiawt Zol\.tS . t s . 
c) li.€CuHungsprJ.fungsamt z . 1<. 

W V. 

b
a) 1 e CH t s - u . Ve r s • A. 1a • 1 • u . • 

) 2 x ü,iJ..lJ1wereiaiß't z • .K.ts . ~ts ' 
c ) heclUmngsprü:tungsamt z · 
a) c l1.u1arJt z . _'ts . u . VJ . V. 
b) 2 x L_ärmrle reia t z . h,t s . 
c ) He cnn . ')y . A. Z . \. t s • V. 

U W· a) Gesundhe~ tsa t z . Kts •. 
b) 2 x ,~ö,lm,e reiamt z . h.tS ' 
C ) e C l1.11 • Pr • A • z . L t s • rf ll' l'i 

z; • t>- ' 
a) ~tadt6artenbauabteilu!lg 
b) x _.:·mn,ereiaIlJ t z . Kt s . .K.ts · 
c) llechnungspr;i1 nngsarnt Z · e:r aJ11 ' 

a) y~~ ere iamt z . h t s . u . w, 
b) Fa' l"lT.btlt Z. h tS . 

a) B"r o d . Stadtpr . z . KtS . 
b) ...; t ~, rl t wer}: e z . ; t s • 8 111 • 
c) 1 [.l"'t) t u .• t z . ~ ts . u . w . ver 

Sc ulamt z . Yts . a) 
b) f C . t s' j, t z . t s . V' 

u · · ab) F rc l ts - u .Vers •• z . l~L S ' 
) T' 11 e r e i amt z . _ t s . 2 )C IC t s · 
) .. amt z; . C ilE:Cnm .. mgs '''ru.:t' un[ s 

z · Kt s • 
tt 

" " tI 
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1 ichtöffentlich Sitzung 

Von l'unlct 1) der Ni ederschrift: Stadtwerke z • .l: .. t s . 

" " 2) 11 11 a) Grun,istüc} samt z . Kts . u . w. V. 
b) ! ~'m lereiamt z . I "ts . 
c) CJ.e C[ ln . ,Jr . A. z . I~ts . 

11 11 3) 11 11 de sg1 . 

11 " 4) 11 11 desg1 . 

" 11 5) 11 11 desg1 . 
11 11 6) 11 11 desg1 . 

" !I 7) 11 tt de s g1 . 

It 11 8 ) 11 11 desg1 . 

" tt 9 ) tI 11 a ) 2 x '~nmrn€ rF 'larnt z . Vts . u . w.V. 
b) } f C : Jn\1n["s [I r i l'unesamt Z. ltS . 

11 tt 10) 11 tI desg1 • 
tt tt 11) .. 11 desg1 . 

" TI 12) 11 " a) He cHt sah,t z . Kts . 
b) 'tadtwerke z . Kts . 
c) t .. bT,llTIe r e i amt z . ts . 
d) l ' e cnnung spr ü!'ung samt z . Kts . 

11 11 13) 11 tI a) rersonalaLllt Yenntnis und zur 
weiteren Veranlassung 

tI tI 14) tI tt Sch llamt z . Kts . 

2) Z . d . A. 

Im Auftrage : 
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